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Beendigung
Andauern des Verkehrsstreiks .

Einsetzung von Gemeindeschuhwachen .
. N. Preßburg , 17 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters .)

eintägige Demon st rations streik in Wien ist itJ
" bet . Straßenbahn - , Automobil- und Flugverkehr sind normal ,

. "Segen dauert der Eisenbahn -, Post - , Telephon - und Telegraphen -
1te ' l weiter . Es sind

LerhaiUilungen der Regierung mit den Sozialdemokraten
^ Sen Einberufung des Nationalrates im Gange. Die Regierung
Klangt den vorherigen Abbruch des Verkehrsstreiks, damit die volle
^ eiheit der Tagung des Nationalrates sichergestellt ist. D i e R e -
?.

' ° rung ist vollkommene Herrin der Lage . Sie hat' c Polizei und das Bundesheer absolut in Händen. Die Polizeic' f>t rücksichtslos jede Ansammlung auseinander . Gestern mittag
^ en noch Schiebereien im Stadtteil Breitensee. Der Bürger -

, .Mer , der Parteivors : and und die Eewerkschaftskommission ver-'"»den die . .
Einsetzung von Eemeindeschutzwachen

^ dem republikanischen Schutzbund , die für die Eefahrtage mit der
. zusammenwirken werden. Der Bürgermeister appelliert : Ber-
if ct> daß unsere von uns allen geliebte Vaterstadt durch einen
c

u
^8crfrtc0 und durch Hungersnot zu Grunde geht. Der Partei -

appelliert : Verhütet , dag über Wien eine furchtbare Wirt -
Mskatajtrophe hereinbricht und den Bestand der Republik ge-
Met . Verdammt alle leichtfertigen, disziplinlosen, verbrecherischen
ementc, Kommunisten und Großstadtgesindel, welches durch Provo -

J ioücn gegen die Polizei und sogar gegen den republikanischen
. ^utzbund immer neues Blutvergießen herbeiführt . Im Kanzler -
Jjjdjt heißt es : Der erste Schuß am Freitag ist erwiesenermaßen von

bekannten Kommunisten Fiala auf die Polizei abgegeben
^ den . Er ist verhaftet . Das Alkoholverbot wurde . durch den
^ Zermeister angeordnet . Die Freigesprochenen aus dem Schatten-' fet Prozeß sind zu ihrer Sicherheit in Verwahrungshaft gebracht'den . Samstag nachmittag und abends fanden mehrfach

Zusammenstöße im Arbeiterviertel •■*]?$
die durch Kommunisten hervorgerufen wurden . Namentlich tn

, lllnsl erfolgte ein Sturm auf die Polizeiwache. Mehre« Feuer -
u,

Dett wurden abgegeben. Es gab sechs Tote , der Polizeiinspektor
erstochen, ein anderer erschossen. Ferner erfolgte ein kommu -

' !cher Ueberfall auf die Hernalser Schutzbundbaracke . Die Gerüchte,
^ .^ustizpalast seien viele Menschen verbrannt , insbesondere die im
u Stockwerk wohnenden Beamtenfamilien . sind bisher un-
^ % f . Tatsache ist, daß am Freitag die Beamten von den Schutz-
foto

aus l>em Justizpalast Mann für Mann herausgetrieben und
I

®6* mißhandelt wurden . Die Jnnenmauern des Justizpalastes
> Ehalten , alle Treppen und Decken sind eingestürzt. Wertvolle
H

5 des Grundbuches und Staatsarchives wurden gerettet . Die
5f|

et rochi mußte mehr als 30 Stunden Dienst machen . Samstag
brannten noch Kohlenvorräte im Keller des Justizpalastes .

(jn
Branddirektor wurde durch einen verirrten Streifschuß und durch

Clt Polizeihieb über den Kopf verletzt .
k ilitser Wiener Vertreter hatte ein Interview mit dem
^ ' Zei p räfid en t en , in welchem sich dieser wie folgt äußerte :
I<̂ . Bürger sind für Herstellung der Ordnung . Bisher sind sechs -
5dcni) Polizisten mit Gewehren bewaffnet worden. Es können
>spg zehntausend ausgerüstet werden. Am Freitag wurde zu
n„

ae mit scharfen Angriffen gewartet , weil der Bürgermeister Ord-
Ichaffen wollte . Erst als er erklärte , hierzu außer Stande zu

5jt
' ® UTbe mit Waffen vorgegangen, wie Mord , Totschlag und

| *
n
j
>ftiftung behandelt werden müssen . Mit den Gemeinde -

^ » w a ch e n sei er nur soweit einverstanden, als dadurch die
h^ ung der städtischen Gebäude gewährleistet sei und deshalb
i&L e Man die sozialistische Forderung nach Einberufung der Schutz-

durch die Regierung ablehnen.
>1̂ .̂ einem Interview mit dem Heeresminister er-

dieser : Das Bundesheer ist fest in unserer Hand. Die Radio-
Stubenring ist wieder im Betrieb . Auch das Arsenal wird

Bundesheer mit Malchinengewehren geschützt, ebenso das Par -
In der Provinz ist es , bis auf Obersteiermark , ruhig .
Obmann der Großdeutschen Volkspartei er -

\ Unserem Korrespondenten folgendes : ^Die Sozialisten verlangen
dkx ^ Stritt der Regierung . Seipel erklärt : Erst Wiederherstellung
Si • nunS, dann eine politische Debatte . Die Forderung von
^ ,^ ?deschutzwachen aus dem Schutzbund sei gefährlich, weil der

>tädtische . als von Sozialisten abhängige Polizei sei .

Seipel schwebte gestern in Lebensgefahr .
'®lt(»

c 'n Auto wurde in der Mariahilferstraße von Strolchen über-
tau ^ Eine hundertköpfige Menge fing das Auto auf . Die wüste -
^ . .̂ ' mpfworte wurden laut , wie : „Bringt den Hund um .

" Ein
i^ j.

^cher Mann schwang sich auf das Auto, um Seipel herunter -
jij

' " ' Der Detektivinspektor Grünne war geistesgegenwärtig
Um seinen Revolver herauszuziehen und die Anordnung zur

Jjjn J Cn Fahrt zu geben. Er rang mit dem Eindringling und warf
aus dem Auto heraus . Steinwürfe folgten dem Auto.

Mite das Gefühl, daß man der Todesgefahr entgangen sei.
Korrespondent hat den Eindruck , daß die gemäßigte Rich -

°»i > ? davontrug . Die Sozialisten werden sich schließlich mit
% . der Eemeindeschutzwachen zufrieden geben . Dagegen
^ rte schroff eine Anbiederung der Kommunisten ab und ebenso

Forderung nach Bewaffnung des Proletariats , weil das
i !» 6 { t ®ce im Arsenal geräumt sei . Auch eine Regierungs -

,,
^ u n g sei unwahrscheinlich, weil die siegreiche Regierung" Nach ? zum Rücktritt sieht .

Aufruf der Tiroler Keimatwehr.
TU . Innsbruck , 18 . Juli . Bis Samstag abend wurde die

Tiroler Heimatwehr ausgerufen , Sie hält sich in ihren Bereitschasts-
quartieren auf . Die öffentlichen Gebäude sind teils von der Hei -
matwehr , teils von der Gendarmerie besetzt, während der Bahnhof
und die Eisenbahnanlagen im Besitz des Republikanischen Schutz-
bundes sind- Die Landesregierung hat die '^n aufgefordert , sich
zurückzuziehen . Die Verhandlungen hierüber sind noch nicht beendet .
Am Sonntag morgen dauerte in Innsbruck der Eisenbahnerstreik
noch an. Der lokale Telephonverkehr funktioniert . Die Landes-
regierung hat einen Notpoftvertehr eingerichtet, der mit Autos unfo
mit Hilfe von arbeitswilligen Pcxstangcstellten bewerkstelligt wird
Die Flucht der Fremden gcht weiter . Nach Mitteilungen des Inns -
brucker Verkchrsbüros haben gestern Wer 3C00 Fremde Innsbruck
verlassen.

Wiederaufnahme des Eifenbahnverkehrs
in Tirol.

TU . Innsbruck , 18. Juli . Heute nacht zwischen zwei und vier
Uhr wurden in ganz Tirol und in Vorarlberg zur Ermöglichung der
Wiederaufnahme des Eisenbahnverkehrs

die Bahnhöfe und Streckeneinrichtungcn von Militär , Gen -
darmerie und den von der Landesregierung als Notpolizei

aufgebotenen Heimatwehren besetzt.
In Innsbruck marschierten um 2.15 Uhr nachts auf dem Süd -

tiroler Platz Alpenjäger mit Maschinengewehren. Gebirgsartillerie
und eine Kompagnie Heimatwehren auf . Der Bahnhof wurde um-
stellt , und unter dem Schutz des Militärs rückten 100 Gendarmen in
den Bahnhof ein. Die Streikleitung sowie die Mitglieder des Repu-
blikanischen Schutzbundes, die den Bahnhof bis dahin besetzt gehalten
hatten , zogen sich widerstandslos zurück. Auch die Besetzung der
übrigen Bahnhöfe und Streckeneinrichtungen im Lande vollzog sich
unter Beteiligung der waffenfähigen ländlichen Bevölkerung, die
sich unterschiedslos der Landesregierung zur Verfügung gestellt hatte ,
reibungslos . Zwei Stunden nach der Besetzung wurden bereits

vom Jnnsbrucker Hauptbahnhof die ersten Züge abgelassen.
Nur auf der Mittenwaldbahn konnte der Verkehr nicht sofort wieder
aufgenommen werden, da infolge eines Sabotageaktes die Leitung
stromlos geworden war . Die Vorarlberger Landesregierung hatte

Pvlilische Denkmalsreden.
Die Bedingungen der AnnLhernngspolUik .

TU . Brüssel, 18. Juli . Gestern mittag fand in Brüssel die E n t -
hüllung des Denkmals für den unbekannten fr an -
zöfischen Soldaten statt . An den Feierlichkeiten nahmen teil
der König und die Königin von Belgien , die Prinzen , der französische
Ministerpräsident und Frau Poincar «, drei französische Generäle , der
französische Botschafter, die belgischen Minister Jaspar . Vandervelde,
de Brocqueville und Hymans , ferner ein« Abordirung der französischen
Armee.

Der König erklärte in seiner Ansprache u. a . : Die Tatsache der
Verletzung der Verträge und die Mißachtung des internationalen
Rechtes hätten dazu geführt , daß belgische und französische Soldaten
Seite an Seite gesochten hätten . Der König gab einen kurzen histo -
rischen Ueberblick über die Feindseligkeiten , die eine

tiefe und nicht zu zerstörende Zuneigung zwischen Belgien und
Frankreich

geschaffen hätten . Beide Völker würden auch im Frieden brüderlich
vereint bleiben , um ihre Sicherheit und ihr gegenseitiges Wohl-
ergehen zu wahren . König Albert bezeichnete Poincare als den
treuesten Freund Belgiens , dessen Anwesenheit am sichersten und
besten die Festigkeit der belgisch- französischen Beziehungen kennzeichne .

In der Rede, die Poincar « vor dem Denkmal hielt , führte er
u . a . aus : derartige Feierlichkeiten feien geeignet, die historische
Wahrheit über den letzten Krieg zu verewigen und zu verhindern ,
daß die Wahrheit entstellt werde und daß die historischen Tatsachen
allmählich durch eine Legende abgelöst würden . Poincar « nahm
Bezug aus die Ereignisse, die der Kriegserklärung vorausgingen und
ihr folgten und füKe hinzu, daß es nie dazu gekommen wäre , daß
ein französischer Soldat in Belgien gekämpft hätte , wenn nicht die
Neutralität verletzt worden wäre . Dann kam er auf die Erslärungen
Professor Bredts und a>uf die Antwort der belgischen Regierung zu
sprechen und behauptete , daß vor dem Kriege Deutschland die Bese -
stigungen an der Maas gewünscht , befürwortet und gutgeheißen habe.
Jene entgegengesetzte Behauptung sei darauf gerichtet , die bestehenden
Verträge zu revidieren . Poincar « erklärte , daß es nicht seine Aui-
gäbe sei , eine Apologie des Krieges zu finden. Frankreich und Bei-
gien sollten vielmehr ihre Politik der Annäherung der
Völker fortsetzen , und

ihre Einstellung zur Politik von Gens und Locarno habe sich
nicht geändert .

„Wenn wir"
, sagte Poincar ^ , sehen , daß Deutschland ein« seiner Ver-

pflichtungen erfüllt — wie z . B . bezüglich der Königsbergs Befesti¬
gungen — so begrüßen wir das als Zeichen der Entspannung und
nicht , weil wir froh sind, daß wir gesiegt haben . Wir wünschen den
Frieden nicht nur aus Gründen der Vernunft und der Menschlichkeit ,
sondern wegen der Sorge um unsere Zukunft und weil wir arbeiten
und ruhig leben wollen. Doch wollen wir andererseits auch eine
geregelte Zahlung der Reparationen und Garantien für unsere
Sicherheit . Unter diesen beiden Vorbehalten neige» wir uns dem
Frieden zu, ungeachtet allen Mißtrauens und aller persönlichen An-
griffe.

F.H. Paris , 18 . Juli . lDrahtmcldung unseres Berichterstatters .)
Auf Stresemanns klare Anfrage , ob Frankreich die Ruhrpolitik oder
die Locarnopolitik betreiben wolle, antwortete Poincar6 gestern
nachmittag gelegentlich der Einweihung eines Denkmals für einen

schon einige Stunden früher als die Tiroler Regierung die Heimat-
wehren und die technische Nothilfe als Notpolizei aufgeboten , woraufim Laufe der Nacht die Vorarlberg » Bahnstrecken planmäßig und
widerstandslos besetzt wurden . Heute früh bietet die Stadt Inns -
brück ein sehr buntes Militärisches Bild . An verschiedenen Plätzenund in Gebäuden sind die Formationen der Heimatwehren bereit -
gestellt , die vom Landeshauptmann vereidigt werden . In allen Bc-
trieben ist die Arbeit wieder aufgenommen worden.

Französisches Erstaunen.
F.H . Paris , 18 . Juli . (Drahtmeldung unseres Berichterstatters . )

Den Wiener Ereignissen stehen die Pariser Zeitungen vollkommen
ratlos gegenüber. Für sie bestand jahrelang kein Zweifel , daß
Oesterreich durchaus glücklich sein müsse, weil es sich Frankreich an -
befohlen und dieses ihm dann wohlwollende Beweise gegeben hatte .
Man hatte Herriot nach Wien zu einer Beethovenseier entsandt , hat
in Paris eine Ausstellung aus der Zeit des Kaisers Maximilian I .
veranstaltet — wenn die Oesterreicher das nicht glücklich macht ,dann wäre ihnen nach französischer Ansicht überhaupt nicht zu helfen.
Die letzten Ereignisse trüben diesen Optimismus bedenklich . Die
Franzosen wollen nicht einsehen , daß der Zustand, in den sie Oester -
reich durch den Friedensvertrag von St . Germain versetzten , schuld
an den traurigen und blutigen Vorfällen der letzten Tag ist. Für
sie besteht jetzt nur eine Sorge , ob nicht der Anschlußgrdanke eine
Verstärkung erfahren hätte . Darauf sind die Betrachtungen sämtlicherBlätter aufgebaut , mögen sie innerpolitisch nach links oder nach rechtsorientiert sein .

Die Wiener Sowjekgefandtschafl unbeheNigt.
TU . Riga , 18 . Juli . Wie aus Moskau gemeldet wird , hat die

Sowjetgesandtschaft in Wien mitgeteilt , daß sie sich unter polizei¬
lichem Schutz befinde und daß keine Ausschreitungen gegen die Russenin Wien vorgekommen seien . Der russische Gesandte in Wien , der
gegenwärtig in Moskau weilt , wird sich demnächst mit einem Flug -
zeug nach Wien zilrückbegeben .

Fahrplanmäßiger Luftverkehr .
TU . Wen , 18. Juli - Der fahrplanmäßige Luftverkehr ist voll

in Betrieb . Auch der Verkehr von der Stadt zum Flugfeld vollzieht
sich ungestört.

unbekannten französischen Soldaten in Beüssel in ausweichender
Weise . Aber es wird nicht zu verkennen sein , daß er in seiner Rede
gemäßigtere Töne anschlug als in Luneville . Poincar6 gilt der
Annäherungspolitik seine Zustimmung , knüpfte aber daran die bei-
den Bedingungen , daß Frankreich regelmäßig seine Reparations -
Zahlungen erhalte und daß seine Sicherheit garantiert werde . Na-
türlich ist besonders der Begriff der Sicherheit außerordentlich dehn-
bar und kann den verschiedensten Auslegungen unterworfen werden.
Darin liegt der Gefahr der Rede Poincarös , vor allem deshalb , weil
er noch immer nicht einsehen will , daß Deutschland

'
sämtliche Ab-

rüstungsverpflichtungen erfüllte . Der von Poincar6 verwandte
Ausdruck , daß Frankreichs Sicherheit garantiert werden müsse, ge-
währt wenig erfreuliche Ausblicke in die Zukunft , weil er, wenn
man Poincarss Redeweise kennt, kaum eine andere Deutung zu-
läßt , als daß Frankreich neue Sicherheitsgarantien bewilligt wer-
den müßten. •

Daß Poincarö sich im Augenblick für den eigentlichen Außen-
minister Frankreichs hält , war bereits in letzter Zeit wiederholt zuerkennen, niemals aber so deutlich, wie gestern in Brüssel, wo er
mit dem Ministerpräsidenten Jaspar und dem Außenminister Van -
dervelde über eine Stunde lang konferierte. Dagegen hatte er mit
belgischen Finanzminister keine Besprechung, obwohl eine solche den
gegenwärtigen Obliegenheiten Poincarös weit zuträglicher gewesen
wäre . Da sich Poincarö gestern mit dem Land«sverte !digungsm !ni-
ster Brocqueville getroffen hat , kann man daraus den Schluß ziehen,
daß des Letzteren Anschuldigungen gegen Deutschland wegen mgeb -
licher Einstellung von Zeitfreiwilligen in die Reichswehr den Ge -
genstand all dieser Unterredungen bildeten .

Eine Friedensrede Painlevös .
O . Paris , 18 . Juli , Anstelle des erkrankten AußenministersBriand sprach Kriegsminister PainlevS anläßlich der Enthüllungeines Denkmals für die Gefallenen der Stadt Nantes beim Schluß-

bankett der nationalen Gewerkschaft der Kriegsverletzten . Pain -
lev ? hielt bei dieser Gelegenheit eine bedeutsame Re>) e , in der er
ausführte , er wolle von den großen moralischen Anstrengungen sprc -
chen , die die Kriegsverletzten machten, um nicht nur mit den alliier -ten Soldaten eine enge Berbindung aufrecht zu erhalten , sondern sich
auch denjenigen zu nähern , die auf der anderen Seite des blutigenGrabens gestanden hätten . Das große Hindernis für die
internationale Sicherheit sei mehr noch als der Haß und
die Interessengegensätze das gegenseitige Mißtrauen . An
dem Tage , wo dieses Mißtrauen verschwinde und jedes Volk über -
zeugt sei , daß das andere nicht angreifen wolle, würde keine Regie-
rung in der Welt ihr Volk in einen Krieg hineinhetzen können . Um
dieses internationale Mißtrauen zu zerstreuen, müßte es möglich
sein , daß in jedem Volke Männer und Parteien vorhanden seienderen Friedenswille nicht angezweifelt werden könne . Es müßte
nicht nur fein , daß diese Männer die Regierungsgewalt übernähmen ,sondern es sei auch notwendig , daß sie sich auf eine öffentliche Mei -
nung stutzen könnten, die stark genug sei . um eine Wendung zu ver-
hindern . Vor dem Denkmal erklärte Painlevs dann noch jeder »er
antwortliche Staatsmann habe die Pflicht , den Krieg unmöglichmachen , und jeder, der nicht olle feine Anstrengungen darauf kon
zentriere , so unwürdig . Mitglied einer Regierung zu sein .

Unsere heutige Ausgab« umsaht 12 Seiten.

Franzvsisch-belgische Verbrüderung .
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Das 18« Deutsche Bundesschießen
Aebergade des Bundesbanners und Festzug .
TU . München, 18 . Juli . München steht vollständig im Zeichen

des 18 . Deutschen Bundesschießens. Viele Tausende kamen von aus¬
wärts aus allen Gauen Deutschlands in München an . Die Stadt
weist festlichen Schmuck mit Fahnen , festlichen Tüchern, Girlanden
usw . auf , namentlich die Straßen und Plätze, durch die der große
Festzug sich bewegte, prangen im Schmuck eines überaus farbenpräch-
tigen und festlichen Bildes . Einen offiziellen Beginn machte

die feierliche Uebergabe des Bundesbanners .
das sich wieder in Händen der Stadt Frankfurt befand, durch den
Vertreter der Stadt Frankfurt an die Stadt München. Der Fest -
platz auf dem Königsplatz war in vornehmlich künstlerischer Weise
ausgeschmückt . Kurz vor sieben Uhr zogen die Schützenverbände mit
ihren Fahnen , unter denen sich das große Bundesbanner befand , auf
dem Festplatz ein. Der Festakt wurde durch Fanfarenklänge einae-
leitet , an die sich Orchesterstücke anschlössen . Oberbürgermeister Dr .
Landmann - Franksurt gedachte in seiner Rede der Schicksale des
Bundesbanners und schloß seine Ausführungen mit einem Hoch auf
München als neue Hüterin des Banners . Der München« Ober¬
bürgermeister dankte, worauf als letzter Redner der Vorsitzende des
Deutschen Schützenbundes die Bedeutung der Schützenbewegung für
die Wiedererweckung Deutschlands feierte.

Der große Festzug,
an dem 54 Gruppen teilnahmen und dessen Vorbeimarsch drei Stun *
den dauerte , gestaltete sich zu einer machtvollen Kund -
gebung des großdeutjchen Gedankens . Aus allen Tei -
len des deutschen Vaterlandes , aus den besetzten Gebieten , aber auch
aus den abgetretenen Teilen des Reiches, aus Polen und Deutsch -
Oesterreich waren zahlreiche Vertreter erschienen . Rur die inner -
österreichischen Länder Ober - und Niederösterreich fehlten . Eine im
Zug mitgetragene Tafel verwies auf die Ursachen des Generalstreiks.
Stürmischer Beifall umbrauste die Pfälzer , an deren Spitze die
Kapelle der Schützengesellschaft Sulzbach schritt . Dem Pfälzer
Schützenbund, der sehr zahlreich vertreten war , schloß sich die Fahne
des ehemaligen Schützenvereins Straßburg an . dessen Fahne in einer
Kutsche mitgeführt wurde, auf deren Bock eine Elsässerin in alter
Landestracht saß. Diese Gruppe wurde insbesondere auch von den
Amerikanern , die nahezu eine ganze Tribüne besetzt hatten , mit leb-
hartem Beifall begrüßt . «Stürmisch begrüßt wurde auch
die Kapelle der Schützengesellschaft Karlsruhe .
Verständnisinniges Schweigen herrschte , als die südtiroler Fahne
trauerumflort vorbeigetragen wurde.

Um 2 Uhr fand ein Festbankett zu Ehren der Schützen statt , an
dem u . a . Kronprinz Rupprecht und die Behörden teilnahmen . Die
Begrüßungsrede hielt Oberbürgermeister Scharnagl , auf die mit be-
geisterten Worten der Minister des Innern Stütze! im Namen der
bayerischen Staatsregierung antwortete . Er feierte dabei ganz be-
sonders den deutschen Schützengeist . In seinen einleitenden Worten
begrüßte er ganz besonders die Pfälzer . Er betonte , daß Bayern trotz
aller Wahrung seiner Eigenart sich von niemanden übertreffen lasse
in Liebe und Treue zum großdeutschen Vaterlands .

Zentrum und Reichsfchulgesetzenlwurf .
m . Berlin , 18. Juli . (Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -

leitung . ) Die Zentrumspresse hat bisher mit ihrem Urteil über das

Reichsschulgesetz zurückgehalten. Sie hat am Samstag eine lange
Besprechung mit dem Reichskanzler gehabt , als deren

Niederschlag wohl ein Artikel anzusehen ist , den die „Germania " am

Sonntag vormittag veröffentlichte. Sie kommt dabei zu dem Ergeb-

nis : „Auch wir betrachten wie die Deutsche Volkspartei den Entwurf
als eine gute Grundlage , auf der weitergearbeitet werden kann.
Wenn die Deutsche Volkspartei schon jetzt mitteilen läßt , daß st« nicht
mit allen Regelungen des Entwurfs zufrieden ist , so gilt das gleiche
auch vom Zentrum . Auch die Zentrumsfraktion wird nicht verfehlen,
ein« Reihe von Verbesserungsoorschlägen dort zu machen , wo sie den
Entwurf nicht für gut hält . Das kann uns aber nicht hindern , anzu-
erkennen, daß der Entwurf nach der formalen Seite eine sehr gute
juristische Leistung und materiell eine Arbeit ist , die den Geist der
Toleranz und des Friedens atmet , die den Interessen des Landes
entspricht." Das Zentrum rechnet also offenbar damit , daß es mög -
lich sein wird , bei der weiteren Verhandlung auch die Stimmen der
Deutschen Volkspartei zu gewinnen und auch ein« Mehrheit für den
Entwurf zu sichern.

Zollkontrolle .
Groteske .

Von
Friedrich Koch -Wawra .

Zoll ! Douane ! Custom ! Dogana ! Wo, ist ganz gleichgültig.
Zollkontrolle ist eine internationale Unsitte Sobald der demo -
kratischste Staat , in den sie als organisierter Eemeinfchaftswille
hereinbricht, darauf verzichtet , aus dem Reisegepäck der „Traglast "

Nutzen zu ziehen, wird der letzte Zöllner die Dienstmütze an den
Nagel hängen und sich einem nützlichen Beruf zuwenden. Bis Lähin
wird der internationale Reisende das Vergnügen haben , vor der
Grenze seinen Zigarrenvorrat umzugruppieren und seinen Pyjama
zu glätten .

Die Zollkontrolle ist nicht liberall gleich . Es gibt auch hier
eine Rechte , eine Linke , eine gutbürgerliche Mitte und eine Radi -
kale, die alles sieht und alles macht und alles kann - Sich b »zollen
lassen , kann jeder , Zöllnertum selbst tätigen , ist eine Kunst, die sich
steigert vom einfachen Anblinzeln der portugiesischen Zöllner bis
zur schwarzen Magie der Oesterreicher , vom „Leben und leben lassen"

der Türken bis zum einträglichen Eifer der gutbezahlten Skan -
dinavier .

U .SA . Dies Land ist der Schwerpunkt der Weltgeschichte .
Hier ist alles am größten und am besten . Und in der Tat ist der
amerikani 'che Custom Ofsicer der beste seiner Gattung - Schon das
System ist mit allen Schikanen ausgeklügelt . Wenn der Neisende
in Newyork die Laufbrücke verläßt , bekommt er eine Nummer, wie
daheim im Reich von der Garderobenfrau . Dann tritt er an ein
Pult , auf dem ein — im Sommer hemdärmeliger Mann sitzt , der
drei lange Reihen Zöllner hinter sich hat . Di« Nummer wird auf-
gerufen , ein Zöllner tritt aus der Reche , erklärt dienstlich , daß er
den Reisenden nicht kenne und stürzt sich auf das Gepäck. Er fahn-
det nach Schnaps , schüttelt verdächtige Paket « an hinein Ohr hin
und her . um das Geräusch gluck, gluck ! zu erlauschen-

„WHat's in here?" (Der Offizier riecht nach Whisky, daß
man ernst gestimmt wird .)

„Bücher ".
,Laben Sie verbotene Schriften ?"

„Nein".
„Unerlaubte Bilder ?"

.Fiein " . .

.L -aben Sie französische Witzblätter bei sich ?"

„Nein".
Es wird weiter gefragt , befühlt, berochen , betastet. Umprup-

pieren , Zurechtlegen, Ausgleichen hat keinen Zweck. Alles erspäht
dieses hartgesottene Antlitz, in dem wie auf geheimnisvolle Weise
die scharfgeschnittenen Züge des Indianers wiederkehren- —

Korridor . „Wo fahren hin Panje ?"

„Nach Warschau".
„Was ist Warschau? Kennt sich Warschau kein Mensch hier .

Meinen vielleicht Warschawa? Was haben in Koffer?/ '

Die Kebuug des Flugzeuges Bäumers.
Kopenhagen, 18 . Juli . Ueber die erfolgt« Bergung des Flug -

zeuges „Rofix" und des Leichnams Bäumers ist zu berichten: Sie
erfolgte durch den Svitzerschen Bergungsdampfer Geir . Der Taucher
Jörgensen fand das Flugzeug auf dem Meeresgrunde in drei
Teile gespalten . Der Motor und das Motorgestell waren bei
dem heftigen Aufprall auf die Wasserfläche losgelöst worden. _

Das
Flugzeug war vollständig zerschmettert und dicht hinter dem Führer -
sitz durchgebrochen . Der tote Flieger saß mit verschiedenen Ver-
letzungen aus dem Führersitz. Der Fallschirm, den er unter sich hatte ,
war etwas herausgezogen und der Riemen war abgeschnallt, so daß
anzunehmen ist. daß Bäumer , als er einsah, daß er die Maschine
nicht mehr „fangen" konnte, abzuspringen beabsichtigt hat . Dies

wurde aber durch den reißenden Sturz des Flugzeuges auf der letzten
Strecke von 200—300 Metern vereitelt . Der Kopf Bäumers war
vornübergebeugt , die ein« Hand hielt das Steuer fest umklammert,
die andere den Handgriff zum Gasgeben . Anscheinend hat er einen
Schädelbruch durch das Aufschlagen auf die vordere Kante der
Kabine erlitten .

Raubmord an einer Dreiundfiebzigjährigeu .
★ Berlin , 18 . Juli . (Funkspruch .) Nach einer Meldung aus

Magdeburg wurde am Samstag in einem Hause in der Lemsdorfer-
straße eine dreiundsiebzigjährige Frau mit durchschnittener Kehle und
schweren Kopfwunden ermordet ausgefunden. Offenbar liegt Raub -
mord vor . Die Polizei glaubt dem Täter bereits auf der Spur
zu fein.

Der Deulsche
Enthüllung des

Gefallenendenkmals .
Die Arbeiten der Ausschüsse.

Würzburg , 18. Juli . Seit Donnerstag , sind in Würzburg der
Hauptausschuß und einige Kreise der Deutschen Studentenschaft ver-
sammelt , um die letzten Vorbereitungen für die Durchführung des
10 . Deutschen Studententages $u treffen . Der Hauptausschuß be*
faßte sich zunächst wesentlich mit organisatorischen Fragen , die die
Durchführung der Tagung betreffen . Die einzelnen Kreise der
Deutschen Studentenschaft , die bekanntlich die Zusammenfassung der
Einzelstudentenschaften nach Gauen darstellen, besprachen interne
Angelegenheiten ihres Kreises und nahmen zunächst zu verschiedenen
dem Studententag vorliegenden Anträgen Stellung . Am Freitag
nahm die eigentliche Tagung ihren Anfang . Bereits am ersten Tage
trafen etwa 400 Studenten und Akademiker aus allen Gauen
Deutschlands und darüber hinaus , soweit die deutsche Zunge klingt,
in Würzburg ein. Am Freitag begannen die verschiedenen Aus -
schüsse des Deutschen Studententages , die die vorliegenden Fragen
aus den verschiedenen Arbeitsgebieten vorberaten sollen , ihre Be-
sprechungen . Der Rechtsausschuß befaßte sich unter Leitung von Dr.
Stoeckle -München mit den Rechtsgrundlagen der einzelnen Studen -
tenschaften , die ihnen durch die verschiedenen Erlasse der Kultusbe -
Hörden gegeben sind , und den Folgerungen , die daraus für die äugen-
blicklichsten Auseinandersetzungen um den Aufbau der Studenten -
fchaft zu ziehen sind. Ein anderer Ausschuß befaßte sich mit Fach -
fragen wie Berufsberatung . Studienangleichung und Zusammenar -
beit der verschiedenen Fachstudentenschaften mit den Organisationen
ihres Berufes . Der Auslandsausschuß nahm einen eingehenden Be-
richt des Vorstandes und des Auslandsamtes der D .St . entgegen.
Der Ausschuß für die politische Erziehungsarbeit in der D .St . be -
schäftigte sich in diesem Jahre insbesondere mit den grundlegendsten
Fragen , unter denen die Erziehungsarbeit durchgeführt werden soll .
Daneben wurde in breitem Rahmen auch die politische Erziehungs -
arbeit innerhalb der Auslandsdeutschen-Studentenvereinigungen be-
handelt . Der Verwaltungsausschuß beriet den Haushaltsplan der
D.St . für das nächste Amtsjahr .

Aus Anlaß der Tagung und der Enthüllung des Studcntensteins
hatte der Oberbürgermeister der Stadt Würzburg namens des Stadt -
rats zu Würzburg am Abend des ersten Tages zu einer Freilicht -
aufführung des Schauspiels „Wilhelm Tell" eingeladen. Ueber den
Main , über die wundersame alte Brücke zogen die Vertreter der
Deutschen Studentenschaft hinauf auf den Schloßberg, der die ehr-
würdige trutzige Festung Marienberg trägt . Hoch über der Stadt ,
im freien Anblick des schönen fränkischen Landes und unter freiem
Himmel hörten die Studenten das hohe Lied der Freiheit , Schillers
„Wilhelm Tell" .

Am Samstag vormittag setzten die verschiedenen Ausschüsse ihre
Arbeit fort . Am Nachmittag erfolgt um 8 Uhr die

feierliche Eröffnung des Studententages
in der Aula der neuen Universität . Der Vorsitzer der Deutschen
Studentenschaft , cand . electr . Gunther Thon -Brünn , eröffnete mit
einigen Begrüßungsworten die Tagung . Daran anschließend hielt
Rechtsanwalt Dr . Edgar I . Jung - München einen Vortrag „Die
geistige Wende"

, der in tief schürfenden Ausführungen der jungen
Studentengeneration die Gedanken derer, die aus dem innersten

Noch habe ich 's nicht gesagt, da entdeckt Pfefferminski einen
alten Mann , der vor Verlegenheit lächelt, gleich als wolle er sich
für seine Existenz entschuldigen - Diesem Alten dreht Psefferminskl
nun den Kaftan um, klopft ihm die Sohlen ab und befühlt das
Futter seiner Mütze . Darüber wird es Zeit zur Abfahrt . —

Frankreich . La douane c
'
est moi. Er raucht eine Zigarette

dabei, er hat eine gflickte Hose, aber er ist ein guter Mensch . Er
geht der schnelleren Abfertigung wegen negativ zu Werke.

„.Pas d'allumettes ? Pas d 'or ? Pas de tabac ? Non ? Bon.
Fini ." -

Brenner . Auf dem Brenner , — Brennero —, muß man
Nachts ankommen. Die Alpini und Finanzieri haben nämlich
kleine Umhänge, kurze Capes , auf ihren Hüten aber eine lange
Hahnenfeder . Das erhöht ganz ungemein die nachtdunkle Roman -
tif . Wie Raubritter von altem Geblüt , wie lauter Gestalten aus
dem Bauernkrieg schwingen sich die Finanzer auf den Zug und
wollen Kokain entdecken- Alles , alles ist nebensächlich . Der
dampfbeschwingte Genius kann warten . „Niente cocaino? Niente
cocaino?"

Wenn ich wieder einmal über den Brenner fahre , nehme ich
aus München weißes Insektenpulver mit , um es am Brenner zu
deklarieren . Dann komme ich sofort dran , rücke in den Brennpunkt
der zöllnerischen Interessen und kann mich, nachdem ich das Pulver
versehentlich auf ihre Hosen gestreut habe, im Zug schlafen legen.
„Niente cocaino" wird mich in den Schlaf wiegen. —

Belgien . Ein Kleiner , Schwarzer , mit Tränensäcken und
Kautabak steigt ins Abteil und erzählt von Frau und Kind - Er
wird schlecht bezahlt , gehört ader zur klerikalen Partei . In Ver-
viers ist er aus die Bürgerschule gegangen, hat aber in Antwerpen
gedient . Im Kriege war er in Holland , hat aber einen gewissen
Haß (litte certaine aversion) gegen die Deutschen . Er redet, bis
man seinen Lebenslauf kennt, bis der Zug in Möns abkommt-

Da sagt der Biedere : „ Ich bin nämlich vom Zoll . . . . Nichts
zu deklarieren ?"

Einem solchen aller Autorität entkleideten Mann deklariert
natürlich niemand mehr etwas . —

Andalusien , Piräus , Paraguay oder Mexiko .
Ein Minderjähriger mit Lackschuhen und Belladonna — ein Mad -
chen in der Nähe redet ihn fortwährend mit Bubi an — erbittet sich
meinen Paß und beschwört , daß die Deutzien die ehrbarste Nation
seien . Daraufhin bedient er sich von meinen Zigaretten , ich stifte
einen kleinen Beitrag zu seinem Unterhalt und habe nichts zu
deklarieren . —

In einem ordentlichen Staat .
„Bitte öffnen Sie diese Tasche !"
Man öffnet sie.
„Was ist das ? 38 Zigarren ? Das kostet 19 Batzen "

Ueber dem geröteten Haupt des Kontrolleurs liegt der Glorien -
schein der Wahrhaftigkeit , wie sie Menschen zu eigen ist , die eine
Dienstmütze tragen .

„Bitte IS Batzen!"
„ ? ? ?«
'
.Gehört die Tasche denn nicht Ihnen ?"

„Rein .
" Auf dem Gang steht ein Herr aus Leipzig,

der Eigner der Tasche . Der beweist , daß der mit ihm fahrende Herr

Swdenlenlag.
Drange ihres Kriegserlebnisses heraus die Deutsche Studentenschaft
schufen, näher bringen sollte .

Zur Einweihung des Denkmals , das den Gefallenen der Deut«
schen Studentenschaft gewidmet ist, trafen am Samstag nachmittag
die Fahnen der alten Regimenter , unter denen viele junge deutsche
Studenten bei Langenmarck den Heldentod starben , in Würzburg ein .
Es sind je drei Fahnen von preußischen , bayerischen, sächsischen und
württembergischen Negimentern , die von einer Kompagnie Reichs -
wehr feierlich übernommen wurden . An der feierlichen Einholung
beteiligte sich der gesamte Deutsche Studententcrg sowie die Würz -

burger Studentenschaft mit ihren Chargierten . Am Abend folgte die
Deutsche Studentenschaft mit ihren Ehrengästen einer Einladung der
bayerischen Staatsregierung zu einem Begrüßungsabend im Kaiser-
saal der Residenz zu Würzburg .

Am Sonmtag vormittag fand in d5r Aula der Würzburger Uni '
versität ,

di« Enthüllung der Gedenktafel für die Gefallenen
statt. In seiner Begrüßungsansprache ermahnt « der Rektor der
Universität Würzvurg , Universitätsprofessor S ch i e ck, die deutsche
Studentenschaft , sich zur Ueberwindung der gegenwärtigen Krise
als freie Männer unter dem großen Gedanken der Einigung des
beut,chen Vaterlandes an den Verhandlungstisch zu setzen. Jw
Anschluß an die Festsitzung wurde die

feierliche Enthüllung des Gefallenendenkmals der Deutschen
Studentenschaft

vorgenommen . Chargierte von mehr als 300 Korparationen und
etwa 6000 Studenten aus allen Gebieten des deutschen Sprache»'
kreises hatten sich zu der Feier eingefunden . Das Denkmal , ein
mächtiger Steinbock von einem Adler gekrönt, liegt in einem Hain
am User des Mains . Zu beiden Seiten des Denkmals hatten d '(
Fahnen der Kriegsfreiwilligen -Regimenter Aufstellung gefunden.
Der Vorsitzende der Deutschen Studentenschaft cand . ing . T h o f
pries in seiner Weiherede dem Opfermut der gefallenen Komanili -
tonen und schloß mit dem Losungswort , das auch der Gedenkstein
trägt . . Deutschland muß leben ! Mögen wir sterben ! " Unter de»
Klängen des Liedes „Ich hatt einen Kameraden " und dem Ehren-

salut eines Zuges der Würzburger Artillerie fiel die Hülle K ?
Denkmals . Für die bayerische Staatsregievung sprach sodann Km
tusminister Dr . Goldenberger und für die deutschen Hocb '

schulen der Rektor der Universität Jena , Prof . Dr . G < r l a 'N d
Nach weiteren Ansprachen des zweiten Vorsitzenden des Verbände?
der deutschen Hochschullehrer , Professor Dr . S ch l i n k, deS Bischt
von Würzburg und des evangelischen Dekans von Nürnberg leg'
ten . Vertreter der entrissenen deutschen Grenzgebiete Kränzt
nieder .

Ani Abend veranstanltete die - Würzburger Studentenschast J"
Ehren der auswärtigen Gäste einen Kommers .

Tages -Anzeiger .
(Näheres siebe im Inseratenteil .)

Montag, de » 18. Juli .
Lvrreite im kkonzertbavs : „Die Zirkusvrin»cssin "

. 7V4 Ubr .
iiassee Cicon : Gastspiel ffrltz Scklottbainme ? . Nhr .
Palast -LiÄtspicle : Ein Königskind : Das Schicksal eines Heimgekehrtes
Union - Theater : Das verbotene Land : Pah auf Deine Krau ans — "

aus Hamburg Partner der Zigarren ist. So fällt das Inkasso Wf
Wasser , da 20 Zigarren gemäß § 43, Absatz 4 , Ziffer 2 , an aintl '^
zugelassenen Grenzstellen amtlicherseits mitzuführen genehmigt sin"'

Neue Dostojewski-Briefe . Im neuesten Heft der von der
» demiie »Jßkustwo " herausgegebenen Vierteljahrsschrift werde

nach einem Bericht der „ Literatur " zahlreiche wichtig« Briefe Dost"?
jewskis neu veröffentlicht, sowie auch Schreiben an ihn von I*
nem jüngeren Bruder Michail Michajlowitfch, dessen Verhältnis 3
dem Schöpfer der „Karamafosss " dadurch geklärt wird . Die Brikl
des früh verstorbenen Bruders , der 1849 mit Dostojewski zusanrŵ
verhaftet wurde , reichen in die Zeit der Deportation nach Sibin *

zurück und enthüllen ein sehr herzliches Verhältnis zwischen
beiden Brüdern . Dostojewskis Schreiben , die hauptsächlich an ®
Witwe dieses Bruders gerichtet sind , stammen aus den S 0?1-«
1867—69 und geben ein unsäglich trauriges Bild van feiner lew
»ollen Auslandszeit .

Dichters Erdenlohn . Sieben Jahrzehnte sind dahingegiNgA
seit Frankreichs größter Lyriker Alfred de Musset seine Aug
zum ewigen Schlummer schloß . Der Dichter, der seine schönsten
im Aufschwung seiner Jugend geschaffen, lebte in jenem fröhl ' ^ z
und leichtherzigen Kreij« der „Boheme" , dem gleichzeitig
unsterbliches Werk entsproß. Eines Tages ging er mit zwei Fre-un̂ ^
spazieren. „Ach , meinte da der eine"

, ich wäre jetzt nicht abgebe
ein reichliches Frühstück zu mir zu nehmen. Ich würde auf das r*

liche verzichten, wenn es nur überhaupt ein Frühstück wäre , tt1* '1 .
der zweite, und Muffet seufzte : „Wenn wir nur überhaupt
zu essen hätten " Tie Inspektion sämtlicher Geldbeutel ergab le >„ ^
daß flüssige Mittel überhaupt nicht vorhanden waren .
senkten sie die Häupter . Da ruft plötzlich Müsset aus : „Kindes ,,
habe eine glänzende Idee . Kommt mit !" Eilends zieht das Kleeo
zu einem Musikverleger : „Monsieur , wir schlagen Ihnen vor, {
Romanze zu kaufen"

, sagte Musset, zu der ich die Worte und I gi
H«rr die Musik gemacht hat . Der dritte dort , der einzige von «
der Stimme besitzt , wird sie ihnen vortragen . «Singen Sie >

meint der Verleger . Der junge Mann singt, der Verleger ist
unzufrieden , geht an die Kasse und zahlt für die Roman?
Francs . Hochbeglückt eilen die Genossen zu ihrem Frühstück , .^ i
Romanze aber , die Musset gedichtet . Montau komponiert uu-o ^at
später so bekannt gewordene Sänger Duprö vorgetragen
die berühmte „Andalusierin "

, eines der anmutigsten Gedicht «'

sets. Der Verleger verdiente mit dem Lied, für das er 15
gegeben , hatte , — 40 000 Francs . ,

nteli ®
Die erste Pharaonenstatue der 7. Dynastie. Nach einem &

aus Kom Ombo , der alten ägyptischen Stadt zwischen Luxor ^
Assuan , sind dort wichtige neue Grabungen vollendet worden. ^
handelt sich um Funde aus der 7 . Dynastie, unter denen 'TPifte '1
Statue eines Königs befindet. Für die Geschichte des
Aegyptens sind diese Funde von besonderer Bedeutung , » {H

bisher außer der Königsliste von dieser Dynastie kaum etwas ^

Es wird also durch die neuen Entdeckungen Licht auf ein bis?
unbekanntes Stück der altägyptischen Geschichte geworfen.
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„Hei-
Anekdote .

Von
« ans Franck

Zu den Zeiten , als die Hansa zwar Meere beherrschte und Kö-
{•ige zur Bürgerbotmähigkeit zwang, aber dem deutschen Binnen -
made , da man es nicht vom Schiffsbord aus kommandieren konnte ,"sfentliche Sicherheit und Gesittung in vielen Gegenden noch man-
? °lten, fuhr ein Kaufmann mit seinem Kutscher von Hamburg nach
Leipzig . Der Wagen war mit nordischen Waren , die gegen südliche
meiherzeugnisse umgehandelt werden sollten, so reichlich bepackt, daß
goit beten Veräußerung , wie vielmehr ihre Verwandlung in andere
« aren, dem Besitzer das Antworten auf die Frage : „Was werden
wir essen ? was werden wir trinken ? womit werden wir uns kleiden ?"
für den Rest seines Lebens abnahm . Dennoch lieh der glückverwöhnt «
Kaufmann durch die norddeutsche (Ebene 'seinen warenbepackten
•®ttfjen hinrollen / ohne für den Schutz von Hab und Gut und Leben
Wehr als alltägliche Vorsorge zu treffen.

Sobald jedoch die Waldberge des Harzes in Sicht kamen , hän-
digte er seinem Kutscher zwei doppelläufige geladene Pistolen aus .
Die, befahl er, solle der Rosselenker — eben so wie er selber es mit
Zwei anderen Pistolen tun werde, aus dem Bock zu beiden Seiten
!>«ben sich hinlegen . Sobald der Fahrende ein Geräusch höre, das
'hn auch nur einen Augenblick lang denken lasse : . Räuber !" habe er

der Stelle zu halten und statt Leine unb Peitsche die schuh -
bereiten Waffen in die Rechte und die Linke zu nehmen. Aber
obwohl während jener Jahre in unwirtlichen Gegenden Deutsch-
iands Raubüberfälle zu dem Tagverlauf gehörten, wie das Unter -
9

£h«t der Sonne , gelangten der Kaufmann und sein Kutscher doch .% e von beutegierigen Buschbewohnern angefallen zu werden, über
°>e Höhe des Harzes.

Als der Wagen bereits wieder geraume Weil« bergab ratterte
!̂ nd die Stunde nicht mehr fern war , da zum ersten Male sich die
inseitige Ebene vor den Augen der Reisenden hinbreitete , kam —
Fitten in einem meilenweiten dichten Tannenwald — den Kaufmann
£ ft Bedürfnis an . Er klopfte , dah der Kutscher halte ; stieg , da das
Mährt stand, aus ; entledigte sich des für sein Vorhaben hinder-
Ue » Pelzmantels und hing ihn so , dah dessen üppiges Innere dem
Betrachter in die Augen stechen mußte, über die offene Wagentür .
Darauf bedeutete er den abwärtsstarrenden Rohwart , doch vom Bock
^ runterzusteigen und sich, damit es nicht noch eine unvorhergesehene
Fahrtunterbrechung übertag gebe , zu dem gleichen Zwecke nach links
° 'nige Schritte in die Büsche zu schlagen , wie er es nach rechts zumn gedenke .
^ Der Kutscher schüttelte, keinen Blick von dem Pelzfutter des
Mantels wendend, den Kopf. Dann solle er wenigstens, ermunterte

Kaufmann ihn , während der Minuten seiner Abwesenheit sich
steifgcsessenen Beine vertreten . Ueber dem tagelangen Fahren

?? be man ja fast vergessen , dah sie den Menschen von Gott im
?"nmel zum Gehen, keineswegs zum Nichtgehen, verliehen seien .

um sich selber und dem Zaudernden zu beweisen , dah er nun
7?et>er um den fast aus den Augen verlorenen Urzweck d«r Beine
7>s>e, machte er einige gespreizte Schritte neben dem Wagen hin
M her - Ah Das tue gut unsagbar gut ! Ah ! !
r
' 1) .

- — ! Herunter vom Bock ! Herunter ! Der Kutscher nickte Ge -
wfamfeit und stieg ab . Der Kaufmann nickte Befriedigung und
verschwand hinter den Baumstämmen.
• Der Abgestiegene machte jedoch nicht die geringste Miene , sich^ Medergebrauch seiner Beine zu üben . Er stand wie erstarrt vor

Pelzmantel seines Herrn . Verschlang ihn mit seinen Blicken ;
schelte ihn . Plötzlich riß die liebkosende Rechte sich von dem

Richen Inneren des Herrengewandes los . Fuhr verächtlich über das
^ ene Knechtsgewand hin , das außen und innen von der gleichen
i% n Härte war Und : Herunter den Kutschermantel — über den
.^ ggraben dem Unsichtbaren nachschleudern — Hineinschlüpfen in den
^

'rrenmantel — lächelnd feststellen , daß er wi« angegossen sitzt —
Mer ausziehen — in das Innere des Wagens werfen — die• ' Icibcr vom Leib herunterreißen — sie hinter dem Kutschermantel
j
'
^ r td>Icnbern — die Pistolen auf dem Bock packen — ihre Hähne
Jaunen — sie schuhbereit in die ausgestreckte Linke und Rechte
gucken — die Wagentür hinter sich mit dem Fuh zustohen — sich' eitbeinig vor das verlassene Geführt stellen — alles das Werk°n Sekunden.

Als der Kaufmann zwischen den Baumstämmen wieder sichtbar
^
'' koe . schrie der Kutscher ihn an : Keinen Schritt weiter , ehe er

seinen Willen kundgetan habe ! Zwischen Totsein oder Kutscher -
n habe er zu wählen . Kleider herunter ! Ihm zuwerfen ! Endlich,Mich habe sich das Spiel gedreht. Er , der Kaufmann , habe
uticherkleider und Kutschermantel jenseits des Trabens anzuziehen

j
ö hinfort den Wagen zu fahren : er, der Kutscher , werde Kauf -

« Nnskleider und Kaufmannsmantel diesseit des Grabens anziehen
r,

™ hinfort sich fahren lassen . Keinen Schritt ! Kein Wort ! Keinen
^ Kutschersein oder Totsein ! In einer Minute : Kleider herunter
- I

?* nicht ! Davon hinge sein Schicksal ab. Was die Pistolen , derenu >e er ja kenne , ihm wohl hinreichend bestätigen . Bis Drei habe
>ur die Entscheidung Zeit . Eins — Zwei — !
Ehe der waffenbewehrte Kutscher „Drei !" sagen konnte , begann
waffenlose Kaufmann zu knöpfen . Nachdem er sich seines Ober-

■ " fies entledigt und es Stück für Stück über den Traben geworfen
,J !e> zog d« r eine die Kleider des andern an . Und die saßen den
■' Ö? ri neuen Besitzern , als ob sie bei einem geschickten Schneider

,
>hre jetzigen Träger bestellt seien . Denn Kutscher und Kaufmann" ren von gleicher Gestalt.

i){
Der Kaufmann im härenen Kutschermantel stieg auf den Bock ,

>u? (Äscher im pelzgefütterten Kaufmannsmantel schickte sich an ,' den, Sitz im Wagen Platz zu nehmen.
5äns der neue Kutscher oben sah und Leine samt Peitsche in seinen
Iel>? h >elt , blickte er — wie er es oft an seinem Vorgänger ge-

hatte — prüfend nach rückwärts und da er gewahrte , dah der
■7 . Herr zum Einsteigen bereit sei , fragte er — wie er es un -

Male von seinem Vorgänger in solchem Augenblick gehört'
Kutscherkaufmann
1: Er sei kein Un -

Werde , wofern der Kaufmannskutscher schwieg« , ihm kein

Erdbeben im Heiligen Lande.

„Wohin ?"
„Nach Leipzig!" antwortete der Ä

"W a nn bedeutete er dem zustimmend Nickenden :
LM . Werde , wofern der Kaufmannskutscher schmiß ,
M ,antun - Nichts begehre er für sich , als den Wagen und seinen
^ Mt . Samt den Kleidern und dem Mantel natürlich , die erqabe. Wagen und Ware werde er als sein Eigentum oerkaufen
k Mit Hilfe des Erlöles irgendwo ein ehrbares Leben im bäuri -
dx. " ,Stand anfangen , Wenn er aus Leipzig verschwunden sei , könne
t, ileberrumpelte sich seinetwegen in das zurückverwandeln. was
Ehedem gewesen sei : in einen Kaufmann . Der kleine Harz-Ader-
s*Lwerde ihn daran nicht hindern . Bis zu dem Tage seines Ver-
Mindens aus Leipzig jedoch, habe er als Kutscher ihm zu dienen.
^ wenn er den Mund aufmache , um zu verraten , wie es in
hMlheit mit ihnen stände! Noch ehe er den ersten Satz beendet
dx. > sei er niedergeknallt. Er solle nicht vergessen , daß vier gela-
^ Pistolen im Wagen lägen . Uebrigens werde niemand ihm seine

glauben . Denn daß das Entscheidende für das Schicksal eine?
î» ges h ^

' uzig die Kleider seien , habe er inzwischen hoffentlich

djc, ^ cr Kaufmann , dem sein Leben als das einzige Gut galt , wel -
i>>r K " ' cht . wenn es verloren gegangen war . gleich allem übrigen
Zl̂ ^ eld wiedertaufen konnte , hieb — statt der Kleiderfrage eine
" Och o

1' geben — auf die Rosse ein und fuhr seinen Kutscher
$J . Leipzig . Dabei hatte der Kutscher geringere Mühe , für einen
ÜIoJ.w&nn zu gelten , als der Kaufmann , seine Kutscherfähigkeiten" Uaft zu erweisen.
'" Herr

" Rutscher im Pelzmantel , der seinen früheren Herrn auch
überwunden glaubte , träumte sich schon als Besitzer von

Palästina als Erdbebengebiet .
Von

Dr. Emil Carthaus .
Erderfchütteruibgen von verheerender Wirkung erwähnt das

altehrwürdige Buch der Bibel an verschiedenen Stellen , und auch
aus späterer Zeit , als das heilige Land in die Hände geschichtliche
Erinnerungen wenig pflegender arabischer Völterschaften geraten
war , liegen uns doch mehrfache Berichte über solch« Katastrophen
vor . — Mit dem Bericht üiber ein Erdbebenphänomen ganz eigener
Art , der Erzählung von dem Untergang der Städte Sodom und Go¬
morrha , führt das erste Buch Moses das Jordanland schon sehr früh
in di,e Geschichte ein . Vom Standpunkt der neuzeitlichen Geologie
betrachtet, gewinnen die darin erwähnten Tatsachen besonderes
Interesse . Es hängt das mit dem ganzen geologischen Aufbau Pa -
lästinas zusammen, der schon insofern eine große Eigentünmlichkeit
zeigt, als es außerhalb des Weltmeeres keine anders Stelle auf
unserer Erde gibt , an der ihre feste Rinde eine so tiefreichende Fal -
tuivg zeigte wie in der südlichen Fortsetzung der Talsenke dös Jor -
dan . Dort liegt nämlich der Spiegel eines .großen Landsees , des
Toten Meeres , ganze 394 Meter unter dem des Meeres .

Um zu verstehen, wie das möglich ist. muß man sich vergegen-
wältigen , daß unsere Erde inmitten der nachweislich 273 Grade
unter dem Nullpunkt des Celstusthermometers liegenden Kälte des
Weltenraumes in stetig fortschreitender Erkaltung und somit stetig
zunehmender Zufamm,?nschrumpfuug begriffen ist. Das mußte zur
Folge haben , daß die feste Rinde unseres Planeten sich mehr und
mehr faltete und bei der geringen Biegsamkeit der sie zusammen-
setzenden Gesteine in zahlreich» Stücke , geologisch als Schollen be-
zeichnet , zerbrach. Unter diesen mutzte mit der zunehmenden Zu -
samimenfchrumipfung des Erdkerns ein sich stets steigender Seiten -
druck entstehen, der die Erdkruste aus ihrer wagerechten Lage ver-
drängte und hi« r aufrichtete, dort herabdrückte. Diesem Umstände
verdanken die großen Kettengebirge der Erde , wie die Alpen und
der Himalaya , ihre Entstehung , ebenso aber auch die großen gra¬
benähnlichen Vertiefungen des Ozeans und einiger Teile des festen
Landes . Unter letzterem hat man nicht etwa die gewöhnlichen Tal -
bildungen zu verstehen, sondern sehr tiefteichende Bruchspalten in
der festen Erdrinde mit verhältnismäßig steilen, parallelen Rändern
und von relativ geringer Breite . — Ein wahrhaft großartiges Bei-
spiel einer solchen Grabensenkung haben wir in Ostafrika vor uns .
Die Senkung erstreckt sich weit bis nach Kleinasien hin ; sie beginnt
im tropischen Afrika im Gebiet des Rudolf » und Stefanies,? es , zieht
sich durch oder um das gewaltige Gebirgsmassiv von Abesstnien und
durchläuft das Rote Mert bis zu dem die Sinaihalbmsel trennenden
schmalen Busen von Akaba. Alsdann setzt sich diese riesenhafte
Grabensenke durch die unter dem Namen Wadi -el-Araba bekannte
große Tallinn « bis zum Toten Meere und weiter nach Norden durch
das Jordantat fort , wo der Spiegel des Sees Genezareth noch 203
Meter unter dem Meeresspiegel liegt . Noch weiter nach Norden
verlauf,°nd , trennt sie den Libanon vom Antilibanon und verliert
sich erst im nödllichen Syrien .

Man kann sich wohl denken , daß in einer so erstaunlich weit -
und tiefgreifenden Bruchspalte die sie begrenzenden Schollen der
Erdrinde dem sich steigernden Seitendruck leichter als sonstwo nach-
gaben und in Bewegung geraten . Erfolgt diese Druckauslösung
in unmerklich langsamer Weise , dann äußert sie sich in den zur
Gebirgsbildung führenden sogenannten säkulären Hebungen und
Senkungen . Geht sie aber erst nach eingetretener starker Span -,
nung plötzlich und ruckweife vor sich , so treten die als tektonisch
bezeichneten Erdbeben in Erscheinung . Es sind dies die häusigsten
und furchtbarsten aller Erderschütterungen , die sich oft im Verlauf
der ganzen Bruchspalte bemerklich machen und , wie leicht begreiflich,
auch die benachbarten Schollen in Mitleidenschaft ziehen. Es ist . als
ob die tiefreichenden Bruchspalten der Erdrinde allmählich wieder
fest verwüchsen, wo der auf sie ausgeübte Seitendruck der Schollen
sich allmählich abschwächt . So sehen wir denn "V.ich , daß letztere in
dem ganzen südlichen Teil der riesenhaften ostafriranisch-kleinasi-
« tischen Grabensenke fast völlig zur Ruhe gekommen sind , wicht so
aber in ihrem nördlichen Teile . Hier treten deshalb immer wieder
heftige Erdbeben auf . die wie das von Palästina in den letzten
Tagen verheerend wirken können. So ist es nach Überlieferungen
und geschichtlichen Mitteilungen von der Sinaihalbinsel an bis zum
nördlichen Syrien oftmals der Fall gewesen, und das gewaltige
Erdbeben , das den Untergärig von Sodom und Gemorha herbei -
führte , ist vielleicht die allerschrecklichste unter diesen Erdbebenkata¬
strophen gewesen. Heißt es doch von ihr im ersten Buch Moses :
„ Der Herr kehrte die Städte um und die ganze Gegend und alle
Einwohner der Städte und was auf dem Lande gewachsen war ."
— Wenn es aber , wie der Bibelbericht sagt. Feuer und Schwefel
regnete aus Sodom und Gomorrha , so erklärt sich das sehr gut aus!
der Tatsache, daß Erdöl und brennbare Gase gerade dort sehr häu -
f 'g aus dem tieferen Erdinnern zutage traten , wo tiefere Bruch-
spalten der Erdrinde vorliegen . Es deckt sich das mit der auf prak-
tische Versuche gegründeten Annahme des französischen Chemikers
Moissan , daß sich das Erdöl der Hcurptsache nach aus Eisen- , Alu-
minium - und anderen Karbiden in der zweifellos aus kohlenstoff-
haltigem Eisen bestehenden Kernmasse unseres Planeten gebildet
hat . Übrigens zeigen die Massen von Asphalt , also von erhärtetem
Petroleum , die noch j« tzt nach Erdbeben aus der sich unter dem To-
ten Meer hinziehenden Bruchspalte in Klumpen an dessen Ober -
stäche treten , daß man tatsächlich allen Grund zu der geologischen
Annahme hat , daß es bei der schrecklichen Erdbebenkatastrophe von
Sodom und Gomorrha aus dem Boden hervortretende und in
Brand geratene Erdöl und Gasmassen waren , welche die beiden
Städte vollends vernichteten.

Wenn das jüngste h,eftig« Erdbeben zu beiden Seiten des Jo »
dantales sich bis nach Unterägypten noch deutlich fühlbar machte ,
so kann uns das nicht verwundern . Wissen wir doch , daß sich zwei
oder auch mehr kleinere, mit der Bruchspatte des Jordantales paral¬
lel verlaufende Bruchlinien der Erdkruste durch Palästina westlich
dieses Tales sowi,e über die Sinaihalbinsel hinziehen und dazu
auch eine solche im untersten Niltal zu suchen .ist. Wie leicht konnte
sich also bei der gleichen Richtung der zwischen diesen Bruchlinien
gelegenen Schollen eine starke Bewegung . w,?nn auch sehr abge¬
schwächt , vom Jordan - vis zum Niltale fortpflanzenI —

unabsehbaren Hufen, von Pferden und Kühen , von Kälbern und
Schweinen, von Hühnern und Hähnen , von Enten und Gänsen, der
Knechte und Mägde nicht zu gedenken . In dem Augenblick aber,da der Wagen von der Leipziger Torwache angehalten wurde , sprang
der Kaufmann mit einem Satz vom Bock herunter und rettete sich ,
noch ehe der Kutscher eine der vier Pistolen anschlagen konnte ,
hinter Gewehre und Hellebarden.

Was es gäbe? fragt « es lässig aus dem Innern des Wagens .
Der Kaufmann sprudelte hervor , was im Harz geschehen sei . Der
Kutscher zuckte verächtlich die Mundwinkel . Man solle , ließ er zu
sagen sich dann doch herab , nur einmal ihn und seinen ungetreuen
Diener aufmerksam ansehen, so werde man wissen , wie es in Wahr -
heit stände. Ein Windbeutel sei der leichtfertige Ankläger , ein Be-
trüget , der hinterlistig an sich bringe » wolle, was ihm nicht gehöre!
Dah der arme Schlucker in solche Versuchung geraten sei , könne
niemand besser verstehen als er . der wisse , was er im Wagen mit
sich führe . Nun aber sei es genug, übergenug mit der Erklärung .
Marsch ! Wieder auf den angestammten Bock !

Der Kaufmann beteuerte : Er sei der Besitzer des Wagens und
seiner Schätze , jener aber , der ihm Mantel und Kleider aestchlenund mit Hilfe der Pistolen die Knechtskleider auf den Leib ge -
zwungen hätte , fei der Kutscher.

Die Soldaten wußten nicht : Wem glauben ? Sie sagten also
zu dem Mann in der Kutsche : Der Schein spräche allerdings für ihn.Aber es sei nicht ihres Amtes , Streitigkeiten dieser Art zu schlichten.So leid es ihnen täte — er müsse aussteigen und ihnen mit dem
Ankläger zum Richter folgen.

Der Richter fragte , forschte ^ sah die Kleider , die Mäntel , sahdie Männer an , horchte hinter ihre Worte , suchte durch ihre Gesichterhin bis zu ihrem Herzen herabzublicken . Aber wenn auch schließlich
sein Glaube den Kutscher Kutscher , den Kaufmann Kaufmann nannte— Gewißheit , daß der vorgebliche Kaufmann Kutscher , der gegen -
wältige Kutscher Kaufmann sei . erhielt er durch sein Verhör nicht .Der Kaufmann in Kutscherkleidern schlug dem Richter vor . Zeu-
gen aus Hamburg kommen zu lassen , die ihn trotz der Verschandelungdurch die Dienergewandunq erkennen würden . Der Kutscher in
Kaufmannskleidern unterstützte diesen Vorschlag : Bekannte aus
5,amburg ? Sehr wohl. Er habe die Gegenüberstellung nicht zufürchten .

Der Richter aber lehnte ab : Zeugen? Mit deren Hilfe könne
jedermamr Richter sein . Entscheiden , was — auf der flächen HaNd
liegend — einer Entscheidung nicht mehr bedürfe? Wo in solchemFall die Kunst s« in«s Standes bleibe ? Obne Zeugen, deren Herbei-
schaffung den Austrag des Handels viele Wochen lang hinausschiebe— die Wahrheit durch innere Kräfte erkennen, Verworrenes mit
Sicherheit durch unfehlbaren Spruch entwirren — das erst macheeinen Richter, der solchen Ehrennamen verdiene , aus . Man solledie Streitenden nach draußen führen ! Er wolle mit sich allein die
Sache einige Minuten lang überdenken. Dann werde er die Wahr -
heit wissen und , wenn die Abgekühlten wieder eingetreten wären ,den Richtigen einsperren, den Richtigen zu seinem Wagen zurück¬
gehen heißen.

Der Kaufmann zitterte . Der Kutscher lächelte. Beide der vor
Ungewißheit Zitternde , der von Gewißheit Lächelnde, mußten indes
gehorchen und das Gerichtszimmer verlassen. Als sie der Tür nahewaren , rief der Richter plötzlich hinter ihnen : „He , Kutscher !"Da stand der von den beiden Fortgehenden ,

'
welcher zu Unrechtdie Kausmannskleider trug , still , wandte mit einem Ruck den Kopfnach rückwärts und fragte , wie er es jahrelang bei diesem Anrufgetan hatte : . .Wohin ?"

..Ins Gefängnis !" lautete der donnernde Fahrtbefehl des Rich -ters . Denn nun war fein Glaube Gewißheit geworden. Demertappten Kutscher blieb nichts, als die Wahrheit zu bekennen und
sich in jener grauen Gewandung , die er nun Jahr und Tag statt der
Kaufmannskleider tragen mußte , einzugestehen: Dah zwar KleiderLeute machen , dah aber ein Kutschermantel ebensowenig unfehlbar
Kutscherhaftigkeit erzwingt , wie ein Pelzmantel noch nicht unterallen Umständen vor Kutschermanieren schützt .

Vorsicht — Schlange !
Von

Peter Scher .
X . hatte eine kluge Frau , die trotzdem eines Tages den Wunsch

aussprach, einmal zur wöchentlichen Herrenunterhaltung mitgenom-
men zu werden.

Obgleich es eigentlich nicht üblich war . widersetzte sich T . ihrem
Wunsche nicht weiter , denn auch Frau H . war gelegentlich schon
dabei gewesen .

Es ging auch alles gut . Die Herren schwenkten , nachdem sie sich
in galanten und schöngeistigen Wendungen verausgabt hatten ,
allmählich zur Politik Uber — nicht ohne bedeutungsvoll und wohl-
wollend zu blinzeln , als sie bemerkten, daß Frau X wie von ungefähr
zu den Zeitschriften griff und darin blätterte und , sich Notizen
machend , eine Art der Unterhaltung betätigte , die ihr im Gegensatz
zur sozusagen produktiver Erholung der Männer zukam .

Wie es so geht , erhitzien sich allmählich die Gemüter , die Welt -
ansckiauungen wirbelten , die Rück- und Ausblicke kreuzten, die
Prophezeiungen verstiegen sich, und ohne dah sie es merkten, hatten
die Politiker vergessen , dah eine Frau am Tische saß , die ihrerseits ,
scheinbar ganz in ihre Zeitschriften und ihr Gekritzel vertieft , nur
hin und wieder blitzschnell auf- und sogleich wieder in ihre Blätter sah.

Am andern Morgen sagte Frau X . beiläufig zu Herrn X . : „Da
Hab

'
ich etwas Merkwürdiges gefunden. Das muß ich Dir vorlesen.

"
Als sie fünf Minuten gelesen hatte rief T . beleidigt : „Hör'

bitte auf — das ist nicht auszuhalten ! Wie kommst du nur auf die
Idee , mir so ein Geschwesel vorzulesen. Das ist doch wohl aus
einem Jrrenhause !"

Sie aber hauchte sauft : „Albert — du weiht doch , dah ich steno-
graphiere ! ?"

„Wie denn ! ? " sagte T und ihm war , als ob er von einem leich»
ten Zittern befallen würde.

„Gestern abend !" sagte sie schlicht — „ ich habe alles wörtlich
nachgeschrieben .

"
„Ohh — !" sagte I .. Mehr konnte er nicht sagen .
Aber gütig , wie Frauen sind , legte sie ihre Hand auf feinen

Arm und sagte tröstend : „Nimm dir s nicht so zu Herzen. T . Schließ-
lich sind wir Frauen doch noch zu jung in der Politik , als dah wir sie
schon begreifen könnten !"

Verlangen
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii

Sie überall
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auf der Reise in Hotels , Restaurants , Kaffees
bei Bahnhofs -Buchhandlungen und Zeitungs - Kiosken

die Badifche Preffe
Sollte Sie irgendwo nicht aufliegen , sind wir
für kurze Benachrichtigung sehr dankbar

Apfelwein
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Deutsche Volksparlet
und Reichsschulgesetz .

Ncichswirtschaftsministcr Curtius in Heidelberg .

Wie groß nach Veröffentlichung des Reichsschulgesetzentwurss in
liberalen Kreisen Badens die Sorge um die Erhaltung unserer
Simultanschule geworden ist , zeigte sich auch am gestrigen Sonntag
in der besonders starken Anteilnahme an den Verhandlungen des
Landesausschusses der Deutschen Volkspartei in Heidelberg , die aus
allen Teilen des Landes einen besonders starken Besuch aufwies.
Wenn auch die interessanten Darlegungen des Generalsekretärs Wolf
über die Rückwirkungen der badischen Wahlrechtsvorlage starkes
Interesse erweckten, wenn auch besonders um die außenpolitischen
und wirtschaftspolitischen Darlegungen des Reichswirtschafisministörs
Dr . Curtius sich höchst interessante und lehrreiche Auseinander-
setzungen entspannen , so führte doch die Aussprache immer wieder
zu der einen bangen Frage zurück : Wie steht es um die Aus -
sichten dafür , daß entgegen dem veröffentlichten
Entwurf für das Reichsschulgesetz die badische
Simultanschule erhalten bleibt ? In so eindringlicher
Form wie in den gestrigen Verhandlungen und bei der veröffent-
lichten Entschließung sind wohl selten die Wünsche der badischen
Liberalen an die Vertreter ihrer Partei in der Regierung und vor
allen « an die Reichstagssraktion gerichtet worden . Mit Genugtuung
wurde die Haltung der beiden Minister in der Regierung registriert
und aus den Ausführungen des Ministers Dr . Curtius die Hoffnung
mit nach Hause genommen , daß die volksparteilichen Vertreter in
der Regierung und die Reichstagssraktion ihr B .'stes tun werden ,
um die badischen Interessen in dieser für die Mehrheit des badischen
Volkes so überaus wichtigen Angelegenheit zu vertreten . Im Einzel-
nen ist über die Tagung des geschüstssührenden Ausschusses auf der
Molkenkur in Heidelberg , die durch die Anwesenheit der Orlsgrup-
penvorsitzenden und die engeren Fachausschüsse erweitert war , fol-
gendes zu berichten :

Der Landesoorsitzende , Rechtsanwalt Steinel - Pforzheim ,
begrüßte die Erschienenen , sowie Herrn Reichswirtschaftsminister
Er . Curtius und erteilt sodann Generalsekretär Wolf das Wort
zu seinem Vortrag über „Organisatorische Rückwirr un -
gen der badischen Wahlrechtsvorlag e"

. Der Redner '
erklärte , daß es nicht staatspolitische Gesichtspunkte gewesen seien , die
dieses Gesetz veranlaßt hätten; nur parteitaktische Momente hätten
r.u seiner Entstehung geführt . Eingehend gibt Generalsekretär Wolf
sodann die Richtlinien für die Umstellung der Organisation bekannt
und schließt mit dem Wunsche, daß die Deutsche Volkspartei in Baden
auch unter dem neuen Wahlgesetz bestehen möge .

Sodann ergriff Reichswirtschaftsminister Dr . Cur -
t i u s , mit langanhaltendem Beifall begrüßt , das Wort. In großen
Strichen zeichnete der Redner die außenpolitische Entwick -
lung seit dem Frühjahr 1927. Das Kabinett habe einen umfang -
reichen Arbeitsjtoff bewältigt ; bei der Verabschiedung der Novelle
zum Aufwertungsgesetz wie auch bei dem Liquidation ?-
schädengesetz habe die Deutsche Volkspartei versucht, bestehende
Härten im Rahmen des Möglichen zu mildern . Mit allem Nachdruck
sei die Partei für die beschleunigte Regelung der B e a m t e n b e s o l-
dungsreform eingetreten. Dr. Curtius wandte sich sodann dem
aktuellen Wirtschaftsproblem zu unter besonderer Be-
rücksichtigung des Ergebnisses der Weltwirtschaftskon -
f e r e n z . Auf sozialpolitischem Gebiet bedeute die Einführung der
Arbeitslosenversicherung ein großes gesetzgeberisches
Werk, das die Beachtung der Welt gefunden habe . Uebergehend zum
Reich sschulgesetz gab Dr. Curtius einen historischen Rückblick
über die Entstehung der Gesetzesvorlage und begründete die Stellung-
nähme der deutschoolkspartcilichen Minister in dieser Frage unter
besonderer Berücksichtigung der Erhaltung der Simultanschule in
Baden und den anderen slldwestdeutschcn Ländern . Die Aus-
führungen des Herrn Reichswirtischaftsministers wurden mit großer
Zustimmung und lebhaftem Beifall aufgenommen .

Nach einer kurzen Pause tritt man in die Aussprache ein .
Der Landesvorsitzende , Rechtsanwalt Steinet , weist darauf hin ,
daß es notwendig fei , daß die Räumungsfrage des besetzten Gebietes
eine baldige Erledigung fände . Die durch die Arbeitslosenversicherung
neu geschaffenen Behörden müßten ganz besonders auf eine sparsame
Verwaltungswirtschast hingewiesen werden , damit die von der
Arbeitnehmer - und Arbeitgeberschast geleisteten Beiträge auch ihrer
wirklichen Bestimmung zugeführt würden . Es fei dringend erforder-
lich , daß in der Krieg -cheschüdigtensürsorge eine Verbesserung der
Bezüge eintrete. Landtagsabgeordueter Obkircher erinnerte an
d .'. s 50 jährige Bestehen der Simultanschule in Baden und weist auf
d : : drohenden Gefahren für die Simultanschule hin . Schon das
Lehrerbildungsgesetz in Baden sei ein Schritt auf dem Wege zur Ein¬
führung der Bekenntnisschule gewesen . Die Deutsche Volkspartei
h '.be vor wenigen Wochen eine klare Stellungnahme von der badi -
schen Regierung über ihre Haltung zur Simultanschule verlangt und
erfreulicherweise habe sich eine große Mehrheit des Landtags für die
Erhaltung der Simultanschule eingesetzt. Die eigentlichen Schwierig-
leiten in dieser Lage lägen in der Reichsoersassung und dem von den
Parteien der Weimarer Koalition damals geschaffenen Schulkompro-
miß . Man möge die Regelung den Ländern überlassen . Der Red -
ner sieht in diesem Weg keine Schwierigkeiten und glaubt, daß die
Simultanschule im Rahmen der Reichsverfassung bestehen bleiben
kann. Man möge sich davor hüten , Schul - und Kulturkämpfe in die
Gemeinden hineinzutragen. Die Deutsche Volkspartei in Baden sei
den Herren Reichsminister Dr. Stresemann und Curtius dankbar für
iüre Stellungnahme im Reichskabinett . Leider fei in weiten Kreisen
des Reiches die badische christliche Simultanschule weder bekannt noch
in ihrer Bedeutung erkannt . Mit einer Sperrfrist fei uns nicht
gedient . Die Simultanschule müsse in Baden erhalten bleiben .
Handelskammerpräsident Lenel sprach dem Reichs -
wir :schaftsminister Dr . Curtius das Vertrauen der Wirtschaft aus
und dankte ihm für die Eneraie und Arbeitskraft , mit der er sein
schweres Amt ausübe. Ini übrigen brachte er eine Reihe von
Wünschen und Bedenken der Wirtschaft vor . Landtagsabgeordneter
Bauer setzte sich in besonders eindringlichen und leidenschaftlichen
Worten für die Erhaltung der badischen Simultanschule ein uno
unterstützte aufs nachdrücklichste die Ausführungen Obkircher-.
Fabrikant Freude nberg - Weinheim wandte sich dem
Gebiet der Wirschastsfragen zu und glaubt , daß das. was in maschi -
Heller Rationalisierung möglich gewesen wäre , jetzt erreicht sei . Nun
komme es aber auf die Rationalisierung der Menschen an . Der
Redner belegt seine Ansicht mit außerordentlich interessanten Zahlen-
beispielen aus Amerika und mit dem Entschluß , daß höhere Arbeits-
leistung naturgemäß auch böhere Löhne erzeuge . Desondere An -
erkennung zollte er den deutschen Unterhändlern bei Regelung des
deutsch - französischen Handelsvertrages. Verleger Schulz - Heidelberg
wandte sich dem Gebiet der Steuergesetzgebung zu . Damit war die
Aussprache erschöpft und Herr Reichswirtschaftsminister Dr . Curtius
ging in einem ausführlichen Schlußwort auf die Darlegungen der
einzelnen Debattenredaer ein . Folgende

Entschließung
wurde angenommen :

„Geschäftsführender Ausschuß, Ortsgruppenvorsitzende und
Fachausschüsse der Deutschen Volkspartei Landesverband Baden

I l . Süddeutscher und II. Basischer Züchtertag.
Am Sonntag und Montag findet in Karlsruhe die Tagung

der süddeutschen und vor allem der badischen Züchter statt . Sitzun-
gen und Versammlungen, Besuche und festliche Veranstaltungen bil¬
den das Tagesprogramm; von größerem Interesse aber vornehmlich
für die große Öffentlichkeit ist die in der städtischen Ausstellungs-
hall,? untergebrachte reichhaltige Schau von Eiern, Geflügel, Tau-
ben, Kaninchen und Kaninchenprodutten .

Diese Ausstellung wurde Sonntag mittag dem öffentlichen Be-
such freigegeben . Am Vortage waltete bereits der Richter seines
Amtes . Am Sonntag fand die Prämiierung des Geflü -
gels und der Ei erschau statt. Richter waren: Für die Ka¬
ninchen Herr Arhei t--Grötzangen , und für das Geflügel die Her-
ren A b e l e und Walschburger . Es gelangten für die Kanin-
chen 12 Ehrenpreise , 8. I . Preise, 16 II . Preise , 36 III . Preise zur
Verteilung.

Der Ausstellungsraum ist glücklich ausgenutzt und die Schau
übersichtlich angeordnet . Wenn man die Halle betritt , kommt man
i»n M -ittelraum auf zwei von der Firma Pfannkuch & Cie aufgestellte
schöne Geflügelstände und eine zur EierauSstellunggehörige Samm-
lung ; darauf solgt die Eierausstellung und ein Geslu «
>gl p a v i l l on mit Futteranpreisung, bei der ebenfalls die Firma
Pfannkuch & Cie . besonders ausgestellt hat . Im Halbrundsaal sin-
det man einen Stand der Firma Hammer <̂ Helb.ng mit Hühner -
sütterungsapparaten, dann folgt eine Eierschau verschiedener Guts-
Höfe . U . a . wird auch der große Unterschied Mischen ausländischen
und guten deutschen Eiern ge -.ügt. Schließlich kommt mau zu der
F e l l p r o d u k t,? n a u s st e l l u n g des Kaninchen ;,uchtvereins ,

die einen sehr guten Eindruck macht. In diesem Teil sind auch
verschiedene Berka » fsstände aufgestellt , so der Landw. Verein, Kir -
samer & Stang . Grötzingen , Stallknecht Ettlingen . Wasfelbäckerei
Mattern usw . Die Firma Bussold & Nied hat Radio-Apparate aus-
gestellt . Der Lichthos selbst wurde in zwei Abteilungen aufgeteilt,
d :e Knie nimmt das Geflügel mit den Tauben, die rechte die Ka-
nincheu -Ausstellung ein . Im linken Seitenflügel sind die Brief -
tauben untergebracht .

Die Ausstellungsleiter sind : für Geflügel Inspektor Langenstein ,
für Kaninchen Herr Mehne und sür Tauben H:rr Brill .

Das Festbankett , welches am Samstag abend im Gartensaal
des Stadtgartens stattfand , wies einen sehr guten Besuch auf. Der

danken dem Herrn Reichswirtschastsminister Dr . Curtius, daß er
sich sowohl bei der Novelle zur Auswertung, wie auch beim
Liquidationsschädengesetz bemüht hat , vorhandene Härten im
Rahmen der finanziellen Leistungsfähigkeit des Reiches zu mil -
dern . Die Initiative der Deutschen Volkspartei in der Frage
der Beamlenbesoldungsreformwird dankbar anerkannt . Ganz
besonders freudig und mit Genugtuung be -
grüßt die Versammlung die Haltung der Her -
ren Reichs minist er Dr . Curtius und Strese -
mann bei Beratung des Reichs schulgesetzent «
wurfes . Wenn auch eine eingehende Beratung des Entwurfes
infolge der Kürze der Zeit feit der Veröffentlichung nicht möglich
war , so weist die Deutsche Volkspartei Badens schon heute mit
aller Entschiedenheit darauf hin , daß für sie ein Reichs -
schulgesetz , durch das die Simultanschule in
Baden gefährdet wird , unannehmbar ist . Sie
wird sich mit der Reichstagsfraktion gemeinsam mit allen Mit -
teln dafür einsetzen, daß die auf historischer Grundlage und jähr-
zehntelanger Erfahrung aufgebauie Simultanschule in Baden,
wie auch in den anderen südwestdeutschen Ländern , erhalten
bleibt.

"
Unter Dankesworten an die Erschienenen schloß der Landes -

Vorsitzende , Rechtsanwalt Steine ! , die Sitzung .

Ausstellungsleiter , Herr L a n g e n st e i n begrüßte die Erschienenen ,
besonders aus Bayern, Württemberg, Hessen, Pfalz usw ., ferner
Herr Präsident Schachzabel , Landw. Inspektor Vetter , Herr Schuh"
traft, He

'lbronn. Herr M ehn .» gedachte als Vorsitzender des Lan¬
desverbands der Veranstanstaltuug und zog Vergleiche zwischen
der Kleintierzucht der Vorkriegszeit und der Nachkriegszeit .
Herr Götz vom Verkehrsverein Karlsruhe wünschte der Veranstal -

tung einen guten Verlauf. Herr B r o h m - Darmstadt dankte namens
der auswärtigen Vertreter . Sein Hoch galt dem deutschen Vater-
lande . Fräulein Ronnecker - Baden-Baden brachte ein Prolog
wirkungsvoll zum Vortrag. Herr Bundespräsident Schachzabel
dankte für die Einladung. Der 1 . Züchtertag in Schwetzingen habe
so viel Angenehmes gebracht, daß der Bund gerne wieder nach
Baden gegangen sei . Die Geflügelzucht stehe in Deutschland
an 6 . Stelle . Sein Hoch galt dem badischen Verband . Herr Land» --
Rat Vetter wünschte der Veranstaltung einen vollen Erfolg. Herl
S ch u k r a f t - Heilbronn sprach namens der Südd. Arbeitsgemein-

schaft und dankte Herrn Langenstein sür seine mühevolle Arbeit.

Nunmehr folgte ein reichhaltiges Programm. Der Gesangverein
, .Konkordia" sang unter Leitung des Herrn Dirigenten L e ch n e r
hübsche Chöre und sand ungeteilten Beisall . Herr Hauptlehrer
F r i t s ch brachte sehr hübsche Laute-Vorträge zu Gehör . Herr N e u-
heller sorgte durch humoristische Vorträge für Unterhaltung. Herr
Langenstein gedachte der verdienstvollen Mitglieder und überbrachte
Herrn Oberlehrer Rödel - Büchenbronn ein Ehrendiplom . Herr
Schindhelm , welcher nicht anwesend gewesen , wird das DiploM
später übergeben werden . Herr Hauptlehrer Rödel dankte für d >*
Ehrung und wünschte, daß der Verband unter Herrn Langenstetn
weiter blühen und gedeihen möge . Eine Abteilung der Feuerwehr -
kapelle hatte den musikalischen Teil übernommen .

Am Sonntag vormittag wurde die Ausstellung um 8 Uhr er-
öffnet und bald setzte ein guter Besuch ein . Um 10 Uhr fand der
Aufflug der Brieftauben statt . Am Nachmittag war u >n
11 Uhr eine Filmaussührung im Zentrallichtspiel in der
Karl-Friedrichstraße vom Kaninchenzuchtverein arrangiert, die einen
guten Besuch aufzuweisen hatte . Der Besuch der Ausstellung « nl
Nachmittag war ein guter . Am Nachmittag 2 Uhr fand ein Ausflug
nach Rüppurr nach der Geflügelfarm der Firma Pfannkuch u . Co-
statt . Die Leitung hatte Herr Jünger übernommen .

I Tödlicher Abjwrz am Baltert-Felsen .
c . Baden-Baden, 17 . Juli . Heute nachmittag gegen 5 Uhr glitt

Fräulein Herr mann von Rintheim aus dem Battert -Felsen a »s
und stürzte ob. Fräulein Herrmann , übrigens eine gewandte Klet '

terin , hatte vorher mit verschiedenen anderen Mitgliedern des
Alpenvereins Kletterübungen ausgeführt und sich dabei recht ge '

schickt und mutig gezeigt , wie sie überhaupt schon bedeutend schwic '

rigere Kletterpartien unternommen hatte. Um die angegebene
Zeit wollte sie Kleidungsstücke, die sie oben auf dem Felsen liegen
hatte, holen . Dabei rutschte sie , wie gesagt , aus, und stürzte eine
Felsenwand herab . Sie wurde in einer Zeltbahn nach dem Schaft
getragen und von dort mit dem Krankenauto nach dem Städtisch ^
Kranker.hause gebracht. Sie hatte bei dem Sturz schwere inne ^
Verletzungen erlitten, denen sie kurze Zeit darauf, ohne das Bewußt
sein wieder erlangt zu haben — gegen %8 Uhr —, erlag.

Abschiedsseier sür Landeskommisfar
Dr. Schneider.

Im Saale des städtischen Kaufhauses auf dem Münsterplatz in
Freiburg fand am Samstag nachmittag eine Abfchicdsfeier für den
zum Präsidenten des Badischen Verwaltungsgerichtshofes ernannten
bisherigen Laudeskommissär der Kreise Freiburg, Offenburg und
Lörrach, Geheimrat Dr . Schneider statt . Zahlreiche Beamte der
Selbstverwaltungskörper, darunter sehr viele Bürgermeister des Lan -
dcskommissariatsbezirks . Vertreter anderer Behörden , der Universität
usw. nahmen an der Feier teil , die bei aller Schlichtheit einen er -
hebenden Eindruck machte.

Oberbürgermeister Dr . Be » der würdigte die Amtstätigkeit des
Scheidenden in anerkennenden Worten und erinnerte dabei daran ,
wie politisch und wirtschaftlich verworren die Verhältnisse waren , als
Dr . Schneider am l . Juli 1919 sein Amt in Freiburg antrat. Aber
mit vorbildlicher Pflichttreue und zäher Energie, gepaart mit Wohl-
wollen und gütiger Hilfsbereitschaft , habe es der Landeskommissär
verstanden , auch in den Jahren der Inflation alle Schwierigkeiten
erfolgreich zu überwinden .

In einer Entgegnung versicherte der Geehrte , es sei ihm eine
Freude gewesen , seine Amtspflichten inmitten der kernhasten Bevöl-
kerung des Oberlandes auszuüben. Er habe sich stets bemüht , durch
Fühlungnahme mit den verschiedensten Bevölkerungskreisen . Be-
rufs- und Standesorganisaiionen, seinen Aufgaben gerecht zer wer¬
den . Es sei sein aufrichtiger Wunsch, daß das badische Oberland
trotz seiner ungünstigen geogravhischen Lage eine glückliche Aufwärts-
entwicklung nehmen möge . An die offizielle Abschiedsfeier schloß sich
ein zwangloses geselliges Beisammensein im Kaffeehaus Kopf an .

Das Vadener gsuiksest.
-S . Baden-Baden, 18 . Juli . ( Eigener Drahtbericht .) Am

Samstag abend gab die Stadtverwaltung Baden-Baden anschließend
an den zweiten Abend des Musikfestes einen offiziellen Empfang in
Form eines Geselllchaftsabends in den historischen Sälen des Kur -
Hauses, wozu die beim Musikfest mitwirkenden Künstler , eine große
Anzahl Ehrengäste und die Vertreter der Presse geladen waren . Un -
aefähr 300 Personen waren anwesend und blieben bis in den frühen
Morgen bei Tan- musik , Festbowle und kaltem Büffet in lustiger
Stimmung zusammen . Es entfaltete sich eine launige Stimmung.
Es wurde an kleinen Tischen serviert , kaum einer der Komponisten
und sonstigen zahlreichen Mitarbeiter bei dem Kammermusikfest war
ausgeblieben. Negierung, Stadtbehörde und der große Kreis der
Kunstfreunde Baden- Baden waren vertreten Oberbürgermeister
Fieser begrüßte die Gäste in einer Ansprache, die auf die Vor -
geschichte des ehemaligen Donaueschinger Musikfestes näher einging
und dessen nunmehriges Zustandekommen in Baden-Baden er schil -
derte . Regierunqsrat Dr . Asal vom Kultusministerium überbrachte
die Grüße der badischen Stoatsregierung und drückte seine Freude
darüber aus , daß das Musikfest dem badischen Lande erhalten ge-
blieben sei . Als dritter Redner sprach , in Ton und Tempo von der
gehobenen Stimmung und der Befriedigung über den Erfolg der Ver-
anstaltung sichtlich getragen , Fürst Fürstenberg . der langjährige
Förderer des Donaueschinger Musiksestes . Er bekannte sich als
freund der strebenden jungen Musikergeneration und wünschte
Baden-Baden Glück für die fernere Entwicklung und Zukunft der
.Deutschen Kammermusik Baden-Baden"

. Unter den Anwesenden
bemerkte man zahlreiche bekannte Köpfe aus der Musikfachwelt , be -
rühmte Dirigenten und Künstler . Es entfaltete sich ein Bild har-
monicher Zusammengehöriakeit aller Musikintercssenten bei fachlichen
Disputen und enger Geselligkeit.

f Knielingen, 18 . Juli . (Todesfall.) Am Samstag abend geg^
K6 Uhr starb im Alter von 57 Jahren der Rektor an unserer Volks'
schule , Herr Georg W a l ch. Gut acht Tage vorher hatte er eincn
Schlaganfall erlitten, der ihn aufs Krankenbett warf, von dem
sich nicht mehr erheben sollte . Der nun Verstorbene wirkte hier •>'
Jahre als Volkserzieher , kam seinerzeit als Unterlehrer hierhÄ
wurde später zum Hauptlehrer und dann zum Rektor besördert .

'~"j
seiner Pflichttreue und seines liebenswürdigen Wesens war er übera>
sehr beliebt . Während des Weltkrieges starb ein Sohn von ihm den
Tod fürs Vaterland.

: : : Durlach , 18 . Juli . Zirkus Hudson gibt heute abend auf dcN>
Viehmarkt seine Eröffnungs- Vorstellung . Der Zirkus hat drei Zel "'
( Siehe Anzeige . )

<f> Ettlingen , 17 . Juli . (Autounfall. ) Gestern mittag wurv'
in der Pforzheimerstraße der verheiratete Bahnschaffner Aug '̂

Neubig mit seinem Fahrrad von einem auswärtigen Auto, dfl*
mit 5 Personen besetzt war , überfahren . Schwerverletzt mußte et

nach seiner Wohnung gebracht werden . Sein Fahrrad war völl>6
zertrümmert worden .

^ Bruchsal , 16 . Juli . (Aus der Bezirksratssitzung . ) Die
der örtlichen Volkspartei Büchenau erfolgte Anfechtung der ^
25. Mai vorgenommenen Eemcinderctserfatzwahl in Büche" "
wurde als unbegründet verworfen ; die Ersatzwahl wurde sür güu '"
erklärt . Gegen die Gemeinde Tiefenbäch erging im Staats
aufsichtswege eine Anordnung wegen des Voranschlags für 1^
Der Voranschlag der Gemeinde Oberhaus en für 1926 und 1 J-
wurde genehmicit . Die Gemeinderechnung Langenbrii o ^
für 192 -t wurde verbeschieden. Als Bezirksfeuerlöschinspektor wul
Maurermeister Gustav Beismann in Bruchsal bestellt .

soll . Hockenheim , 15 . Juli . Das diesjährige von der Stadt ® .
anstaltete Volksfest fand am 9 . , 10 . und 11 . Juli statt . Den
takt dazu bildete eine Vorfeier am Samstag abend auf dem
platz , die im Zeichen eines Volksliederabends stand. Außer
Feuerwehrkapelle wirkten dabei sämtliche hiesigen Gesangvereine w ^
Außerdem waren in das umfangreiche Programm noch Freiübung
der „Freien Turnerschast

" eingesügt. Die Veranstaltungen
Hauptfesttag nahmen ihren Ansang am Vormittag mit einem
tenlauf über 1000 Meter, an dem sich 6 hiesige Sportvereine b^

<
ligten . Der Kampf ging hierbei erstmals um die von der Stadt » „
stiftete silberne Wanderplakette Sieger wurde der „Turnerbu
Hockenheim. Um 2 Uhr feiste sich der große Festzug in Beweg" »
Auf dem Festplutz nahm sogleich das Schüler - Turn - u
Sportfest feinen Anfang, das einen Massenbesuch auszuve K
hatte. In Anwesenheit der städtischen Vertreter erfolgten die o
Übungen der oberen Knaben - und Mädchenklassen, Stafetten^ ^
und Gesangsreigen ( Leitung; Hauptl . Adel mann , Frl . B ^
und Sauer ) . Die Uebungen waren mustergültig und klapp

^^
vorzüglich . Mit Schlußworten des Rektors H e u g e l erreichten '

(,
sportlichen Betätigungen der Schule ihren Abschluß. Die nun }'

genden Vorführungen der Aiusterriege des Turnerbundes, „
Turnvereins und des Ring - und Stemmklubs, sowie die verschle
artigsten Pyramiden gaben erneut ein wirkungsvolles Bild von
guten Stand unserer hiesigen Sportvereine. .<#

x Pülfringen ( bei Neckarbischofsheim) , 17. Juli . Am Don.
n

^
tag abend gegen 7 Uhr zog ein schweres Gewitter mit Hagell̂ ^ ,
über die Gemarkung . Der Hagel richtete an der Ernte großen ^
den an .

/ E ^ yTrinkt flüssiges Ob «* '
'

HIT 1 ßALDUR ftPFEL ( >,NM ,
iiWMU A BALDUR DREIFRUCHTJ Fllq . 3J Prg ,27 r '3

iW moussierend .
>>- II <# 0 ^ ir .Erhältlich in allen einschläaisren Geschalte

Hauptniederlage :

Bahm H Bassl^f
Telef - 2*\

| Gegr . 1887 Zirkel 30



Montag , den 18. Zuli 1927. vadlsche Presse (Montag -Ausgabe ) 9U. 828. Seite 5.

Die Knielinger Pserderennen.
^ Auf dem Knielinger Rennplatz gab es am Sonntag gutenPort. Die acht Rennen waren stark besetzt und verliefen ohne
^ nnenswerten Unfall,' Stürze gab es zwar zwei , allein die beiden

' 0Tmten> nachdem sie sich von einer kleinen Ohnmacht erholt™ <«n, den Weg zum Sattelplatz zu Fuß und ohne jode Hilfe zu-
Ullkgen. Der Besuch war außerordentlich stark ; Kundige behaupten ,/ >ei stärker gewesen als jener auf dem Rüppurrer Rasen . Der Wet-
kgott meinte es — abgesehen von einem kleinen „Spritzer " kurz

Intlc P vorletzten Rennen — mit den Knielingern ebenfalls gut ,
L!^L 'le mtt ^ olz und großer Befriedigung auf diesen Renntag
f licken können . Ihr Reiterverein holte mit Musik den Karls -

Reitsport -Klub tri der Landeshauptstadt ab und beide boten
i#u Vorbeiritt — im Schritt und im Trab — vor den Tribünen
»'t ihren schwarzen bezw . roten Röcken ein hübsches Bild voll edler^"rtbegeisteruna.

Innungen. Die Konkurrenz war stark , der Boden für alle Pferde<•>«) günstig. Pretty Olive belegte den dritten Platz und Karle -
vierten . Den Preis von Maxau gewann Gretel ,

^ Hch von Anfang an gut an die Stangen hielt und die Führung
7^ " nd des ganzen Rennens nicht mehr aus der Hand gab . mit
», fohlten Längen . Liesel konnte ihr nicht im mindesten gefährlich
tj. ..n > Esther brachte ihren Anhängern den dritten Platz , nachdem®<*h *cnd einiger Zeit starke Ambitionen für das zweite Geld ge-
ol

'fi hatte . Sehr interessant war der Preis vom Rhein ,o \n* ftt»rr*nrrnrtß *t>»<» tartv+ft/krt

Michen Kurve seinen Reiter . Im Preis vonder Hardt gab
n m diesem Jahr wiederholt vermißte Prinzessin , von dem 13
6n?t! aJ*

„en ®°* n ihres Besitzers klug gesteuert, eine Gastrolle,' sie
^ lfte sich aus dem dicken Knäuel in kurzer Zeit heraus und ging
£(? mehrere Längen als Erste durchs Ziel . Flora . Wölfin und
(Infi Fitten heiß um den besten Platz , bis sie in dieser Reihenfolge

- n' ®ct Preis von der Pfalz wurde für Rothaar ver-
j, ngnigtttH , nachdem sich der Wallach die ganze Bahn über mit
b.We ehrlich um den Sieg abgerauft hatte : bei der letzten Hürdew ? °r aus und verhalf so der Myrthe , die man nahezu aufgegeben
d . e, zum zweiten Geld. Von den zehn Startern im Preis von
kJ , Burgau hatten Morfner und Quallensohn je 300 Meter .
Hilf,

0" und Fire Douton je 2S0 Meter Zulage . Der Fuchshengst
6ai,t Start stehen , kehrte dann um und fuhr schließlich nachHatton berechtigt« anfangs zu guten Hoffnungen, lieh aber
C . i . ' arI " ach. Morfner und Quallensohn dagegen befanden sichno (h l>€nt ersten Drittel der Bahn weit vorne , konnten
"tefir ^e ' n Besitzer selbst steuerte, beim besten Willen nichts
• - anhaben . Pascha lief ein wunderbares Rennen , sicher und

: als er sich einmal ein bißchen irrte , brachte ihn die Geschick-
k , i ' J e,nes Fahrers sofort in die richtige Gangart . Dafür wur-
^ Seid« an der Tribüne herzlichst begrüßt . Im Preis von
vr»! ^ ruhe sah man das geschlossenste Feld des Tages . Eisbär
bs, $ vortrefflich, Erani nicht minder . Im Einlaufbogen wurde

zwischen diesen beiden sehr heiß und Eisbär siegte um
»n^ ^ ^änge. Karlemann sicherte seinem Besitzer den dritten Platz
^ Sonntagsruhe den vierten . Eisbär brachte auf Sieg die
V » £ »ote ^es Tages , nämlich 54 Mark . Sonntagsruhe schien

Nennen nur als Generalprobe für den Preis von der
««. genutzt zu haben , den sie gegen Eyre sicher gewann : sie blieb
Iii,, Anfang an Führerin . Malthefer wurde Dritter . Domino verlor11vor dem Einlaufbogen den Reiter .

Die Einzelergebnisse:
"an » nlelinaen . EröffnungSflachrennen . IS Nennungen ,10 stehen blieben dazu S Nachnennungen . 13 Pferde liefe:, .

lZi. ,̂ vung 1800 Mieter. 1. Renale von Dr . Feibelmann in Landau
" Grant v«n Karl Lasch in Kehl : S. Pretto - Olive von
Buchmüller in Mubbach ? 4 . Karlemann von I . Degen in

Sit«,« llck« ». Serner liefen : Domino , Sonntagsruhe , Feldherr . Stnr .'"eTer , Max . Gore . Max lDecker- SaSbachwaldenI . Meerweibchen.Sieg : 16 ; Platz : 10, 11 , 12.
>!(„

' • Preis von Ataran. Knielinger Znchtrennen «Trabfabren) . 14
««>,

"Ungen . Ii Pferde liefen . Entfernung 2000 Meter . 1 . Grete !
•teu« rt Verl in Goldscheuer: 2. Liesel von Josef Krüh in Gold -
<l». ,

t ; 3 . Esther von Rob . Schramm in Kniclingen . Ferner waren
Ity,,

'®J « nt : Liesel, Gemütsruhe , Eichelveile , Olga tBes . Ruf ) , Flora ,' Stober », Diana . Daj ., . Tot . : Sieg 2:j ; Plag 10, 10, 10.
"W ®rc' 8 rom Rhein . Flachrennen . 11 Nennungen und 1 Nachnen-
i>t!S

' 8 Pferde starteten . Entfernung 1400 Meter . 1 . R o t b a a r von
>. » „ rnes in Böhl : 2 . L e g n ft e von Karl Farara in Maikammer :
»»d von I . Fenzel in Sandhofen . Ferner liefen : Zviortbe , Carmen/ »-ottvogel. Tot . : Sieg 25 : Plad 11 , 10, 13.
Siit

' ^ cis von der Hardt . Flachrennen fiir Pferd « tm Besitz « von
ern des Knielinger ReiterveretnS : zu reiten von Landwirten

Ä Jahren 11 Nennungen , die alle flehen blieben . Entfernung
Vt ,

' cter - 1 . Prinzessin von Wilhelm Rus : 2 . Flora von
)|i,l Motz: 8. Wölfin von Wilhelm Rnf : 4 . Fritz von Friedrich
)W. Ferner liefen : Olga , Armin , Flora , Waldvogel , Mar , Fannn ,Tot . : Sieg 10 : Platz 10, 12. 11.'<» ,? reis von d«r Pfalz . Jagdrennen . 7 Nennungen . 4 Pferde lie-
b,» Entfernung «000 Meter . 1 . L e g u st «, 2. M o r t h e von Karl
5loh in Sandhofen , 8 . A st a . Rothaar brach aus . Tot . : Sieg 17 ;

8
3' 18 -

So ' * tc ' ä von der Burgan . Trabrennen . 16 Nennungen,1 Nachnen»
% i 10 Pferde waren etngefvannt . Entfernung 2400 Meter . 1 . Pascha

' Bterhalter in Karlk.rnhe : 2. Morfner von R . Mayer in Neu -
Ht ,

8' H ! 3. Ouallenlohn von Weikenborn in Ungstein . Ferner
V ' 0lga , Zirtze . Rol >

, Platz 10, 10. 10.
So ' » Ott Karlsru
Viu 8 Pserde liefen . Entfernun g 2500 Meter . 1 . Eisbär des Lud-
- »^ uchmüiier in Mutzbach: 2 . Graut : ». Karlemauu : 4.

a g z r u h c des Joh . Fleckstein in Bollmersweiler . Ferner
^ u ' Meldereiter , Styr , Glticksburg , Mar - Tot . : Sieg 54 ; Plav 18 ,

' • Preis »ott » arlsriib «. Hürdenrennen . 11 Nennungen . 1 Nackinen«

"tirn; Preis » Ott der Alb . Trost - Flachrennen . 4 Nennungen , s Nach .
l«. " Nzen. 7 Pferde starteten . Entfernung 1S00 Meter . 1. Sonn »
' St , " he ; 2. Gute des Ludwig Schlatter iu Mutzbach: 3. Mal -
So J des H. und L . Münch in Friedrichsdorf . Ferner liefen : Do .

' Feldherr und Meldereiter . Tot . : Sieg 21) ; Plav 15, 17 .

Int ? Aiiesloch , 16 . Juli . Die Bautätigkeit in unserer Stadt ist
WT lehr rege. Mehr als 25 Neubauten sind im Bau begriffen.

schon fertiggestellt und zum Teil bezogen . Das gibt minde-
V «r, ncue Wohnungen in diesem Jahre . Insbesondere bauen sich
SL ■Wörter der Heil- und Pflegeanstalt , die bisher in Notwoh-
VUntergebracht waren , eigene Häuser und Doppelwohnungen,

anderen Ortschaften des Bezirks herrscht rege Bautätigkeit .

Aus der Keilftätte für Alkoholkranke. I Wiederum schwere Unwetter in der Pfalz .
Di « im Jahre 1905 vom Badischen Landesverband gegen dein

Alkoholismus gegründete und seitdem betriebene Heilstätte für
Alkoholkranke bei Renchen hat soeben ihren Bericht für die Jahre
1914 bis 1926 herausgegeben . Dem Bericht entnehmen wir , daß im
Jahre 1926 insgesamt 71 Pfleglinge behandelt wurden , von denen
48 ausgetreten sind , sodaß am 1 . Januar 1927 ein Bestand von 23
Pfleglingen vorhanden war . Der von Medizinalrat Dr . Weißen -
Horn , Jllenau , erstattete ärztliche Bericht erklärt , daß die ärztliche
Funktion an der Heilstätte einem psychiatisch gebildeten Arzt über-
tragen ist, denn ein großer Prozentteil der Alkoholkranken bestehe
aus geistig abnorm veranlagten Menschen , ja mitunter aus Kranken,
die nahe an der Psychose stehen , sogenannten Erenzfällen , die bei
der Beurteilung ihrer Trunksucht anders bewertet werden müssen ,als es in Laienkreisen im allgemeinen üblich ist. Den Bericht des
Verwalters Anvreas Streich ist zu entnehmen, daß die Aufnahme
Alkoholkranker in die Anstalt leider öfters durch Schwierigkeiten bei
Aufbringung der Pflegekosten in Frage gestellt ist . Es bedürfe oft
eines reichlichen Maßes von Geduld und Zeit , den Pflegling wieder
an eine geregelte Tätigkeit zu gewöhnen. Bei der ungeheuren Zahl
von Trinkern sollten wesentlich mehr Heilbehandlungen durchgeführt
werden können . In der Heilstätte selbst falle die Enthaltsamkeit
nicht schwer, da der ganze Betrieb darauf eingestellt sei , die Schmie -
rigkeit beginne erst nach der Entlassung . Eine Nachpslege besonders
für solche Entlassene, die aus dem Lande wohnen, sei unbedingt not-
wendig. Ueber die Heilerfolge sagt der Bericht, daß von 25 Pfleg -
lingen , die 6 und mehr Monate im Jahre 1926 in der Anstalt waren ,
13 als geheilt , g als gebessert und 3 als rückfällig zu betrachten
waren . Von den übrigen Psleglingen , die kürzere Zeit in der Heil-
stätte waren und entlassen wurden , waren S als geheilt , 4 gebessert
und einer als rückfällig zu betrachten.

— Heidelberg . 13 . Juli . lAbschiedsgottesdienst von Stadt -
pfarrer <S>octz.) Am 24 . Juli wird Herr Stadtpfarrer Eoetz nach 23-
jähriger verdienstvoller Tätigkeit in der hiesigen evangel . Kirchen -
gemeinde in der Heiliggeistkirche seine Abschiedspredigt halten . Dem
feierlich ausgestalteten Gottesdienst wird am 26. Juli noch ein Ab-
schiedsabend in der „Harmonie" folgen, in dem die Gemeinde ihrem
scheidenden Seelsorger ihre Dankbarkeit für sein gesegnetes Wirken
bekunden wird . ^r . Waldangelloch. 15 . Juli . (Bereinsjubiläum .) Der hiesige
Kriegerverein feierte am Sonntag sein 5<)jähriges Jubiläum ,
verbunden mit der Weihe des Kriegerdenkmals . Die Denkmalsweihe,
die von Freiherr Schilling von Cannstatt , Major a . D. vorge-
nommen wurde , war der Mittel - und Höhepunkt des Festes. Pfarrer
L e i ib t l e n , Bürgermeister H a g m a i e r , der Vorstand G r e ß l e r
und Major a . D . Benkkieser hielten entsprechende Ansprachen .
Gesangliche Darbietungen umrahmten den Weiheakt. Nachmittags
fand ein prachtvoller Festzug statt , an dem sich über 25 Vereine aus
der ganzen Umgebung beteiligten . Das Denkmal hat seinen Platz
vor der Kirche und ist von Oberbaurat K o ch-Heidelberg und Bild -
Hauer Kelle r -Wiesloch ausgeführt .

Wertheim , 14 . Juli . Der Bllrgerausschuß befaßte sich in seiner
letzten Sitzung mit dem Voranschlag für 1927/28 . Aus dem Bericht
des Vorsitzenden über die Finanzlage war zu entnehmen, daß dieselbe
im allgemeinen als gut zu bezeichnen ist. Die städtischen Betriebe
(Wasserleitung, Gaswerk, Stromversorgung ) weisen eine Einnahme
von 75 000 Mark auf . Das Elektrizitätswerk hatte im letzten Jahre
einen Reingewinn von 23 600 Mark zu verzeichnen . Mit 36 gegen
8 Stimmen wurde die Einstufung des Bürgermeisters in die Spitzen-
stufe der Gehaltsgruppe n ( elf) genehmigt.

? Oberweier ( Amt Rastatt ) , 11 . Juli . (Ehrenbürger .) Bei
seinem vor kurzem erfolgten Abschied in Oberweier , wo er 25
als Pfarrer gewirkt hatte , wurde der nunmehr zuruhegesetzte
geistliche , Pfarrer A»gust Wasmer , ehedem Direktor des Lehrer-
seminars Meersburg , zum Ehrenbürger der Gemeinde Ober-
weier ernannt . Der 84jährige Herr ist als Heimathistoriker und
VolkskuMer weithin bekannt. Er ist noch jetzt schriftstellerisch
tätig .

Kehl -Sundheim , 16 . Juli . Der Mustk -Verein „Harmonie^ in
Sundheim beteiligte sich am 9 . , 16 . und 11 . Juli an dem Bankett und
Wettspiel , das anläßlich des 50jährigen Bestehens der Stadtkapelle
in Rottweil stattfand . Die „Harmonie"

, ein junger , ausstrebender
Verein , spielte zum ersten Male in der Oberstufe und errang unter
schwerer Konkurrenz einen ls -Preis ( einen von der Stadtkapelle ge-
stifteten Pokal ) mit der höchsten Punktzahl . Der Dirigent . Herr
Viertel , erhiölt die goldene Medaille . Der Empfang der Kapelle
am Montag abend durch die Kehler Einwohnerschaft war überwälti -
gend . Ganz Kehl war aus sen Beinen .

4 A Kleinhüningen , 18. Juli . (Im Rheinhafen ertrunken .) Im
Kleinhüninger Rheinhafen bekam ein Matrose , namens Karl
Kratzer aus Gütenbach ( Baden ) , beim Ausladen von Schleppkäh -
nen einen Schlaganfall und fiel dabei ins Wasser. Da der Vorfall
von niemand bemerkt wurde, konnte der Verunglückte nur als
Leiche geborgen werden.

= Lahr , 13 . Juli , lBezirks -Fürsorge .) Dem von Herrn Land-
rat H e p p in der letzt,?n Sitzung des Bezirksfürforgeverbanides Lahr -
Land erstatteten Jahresbericht sind folgende Angaben von Wichtig-
keit zu entnehmen : Die Gesamtbrutto -Einnahme betrug 310854 RM .
die Ausgaben beliefen sich auf 247 785 RM . , sodaß ein Kassenvorrat
von 63 «00 RM . verblieb , über den jedoch durch laufende Unter -
ftützungm bereits verMgt ist. Als Hauptposten der Ausgaben sind
zusammen 7777 RM . für Kriegsbeschädigte und -Hinterbliebene
ohne Zusatzrenten , 279 457 RM . für Zusatzrenten , 86 805 RM . für
Sozialrentner , 66 954 RM . für Kleinrentner . 39 427 RM . für Hilfs -
bedürftige , Minderjährige und 3109 RM . für Fürsorgezöglinge .
Während im Vorjahre eine RachtragsnnUage von 2 Pfg . beschlos¬
sen werden mußte zur Deckung der Ausgaben , konnte diese infolge
der getroffenem Sparmah -nahmen für das laufende Geschäftsjahr
auf 5 Psg ., also 1 Pig . weniger , festgesetzt werden . Dem Verbände
gehören sämtliche Bürgermeister der betreffenden Gemeinden an,der Bezirksausschuß , der vier Sitzungen während des Jahres ab-
hielt , besteht aus 7 Bürgermeistern und 5 Vertretern . Die Ge -
fchästsfühvung, Landrat , Regierungsrat , 1 staatlicher Beamter und
4 kaufmännische Angestellte, und die 4 Sonderausschüsse tagen
monatlich regelmäßig einmal . Der Geschäftsbericht besagt in söi -
nem Schlußsätze , daß es ständige Sorge der Geschäftsführung und
der Ausschüsse ist, der in manchcin Kreisen herrschenden starken Be-
gehrlichkeit und übertriebenen Forderungen zu begegnen, damit d>'6
Ausgaben aus einem erträglichen Maß gehalten werden können.

— Großherrischwand , Hotzenwald, 15. Juli . (Erstellung einer
Fabrik .) Die Gemeinden Herrischlvand und Wehrhalden erstellen ge-
meinsam eine Fabrik für Herstellung von Seidenstoffen . Die Firma
Metz in Freiburg hat den Gemeinden die Zusicherung gegeben , daß
sie für Arbeitsgelegenheit sorgen werde.

§ Landau , 17 . Juli In der Nacht auf Samstag gingen über
die Südpfalz und die Hinterpfalz , sowie über die Mittelhaardt
wolkenbruchartigS Gewitter niever . die in allen Gemarkungen
großen Schaden anrichteten . Der Platzreyen verursachte in der
Annweiler und Albersweiler Gegend in den Feldernund Wingerten erheblichen Schaden. Don den Berghängen wurden
wieder große Schutt - und Eeröllmassen herabgeschwemmt. Beson¬ders in den Gärten sicht es sehr trostlos aus . Die Oberlandbahnkonnte infolge Uoberschüttung der Gleise mit Geröll und Schuttihren fahrplanmäßigen Betrieb nicht aufrecht erhalten . Bei H a m -
b a ch entgleiste ein Wagen , so daß der Betrieb bis gegen 9 Uhr
unterbrochen war .

K Zweibrücken, 17 . Juli - Ganz verheerend tobte das Unwetter
in der Westpfalz. In den Orten Bechhofen , Sanddorf und Bruchhofdrang das Wasser plötzlich in die Ställe , so daß das Vieh nur mitMüde gerttet werden konnte. Zum Teil wurde es in die Dach-
mulde verbracht. Die Feuerwehr konnte nur mit Mühe dasMobiliar der am schwersten betroffenen Häuser retten . Der Scha-
den läßt sich noch nicht überschen. In den Feldern rissen die Regen-
fluten tiefe Furchen.

8 Essingen, 17 - Juli . Während des Unwetter schlug der Blitzin einen Nußbaum an der Straßenkreuzung Ehingen—Dreihof.unter dem drei Personen mit ihren Rädern vor dem Regen Schutz
gesucht hatten - Ein Mädchen aus Queichheim wurde vomB l ij g etroffen und 'sank sofort bewußtlos zusammen. Ein in
der Nähe weilender Landwirt brachte das Mädchen nach Essingenund ließ sofort ärztliche Hilfe holen.

•
« Amanweiler (Lothr .) , 16. Juli . (Bom Wilderer erschossen .)Kürzlich wurde, wie gemeldet, der Jagdhüter von Doncourt , Jules

Math i er , erschossen am Waldrande aufgefunden. Nun konnte alsMörder der 37 Jahre alte Landwirt H u m b e r t aus Merten ver»
haftet werden. Humbert war als Wilderer bekannt . Man vermutet ,daß er von dem Jagdhüter beim Wildern erwischt wurde und ihn
niederschoß .

9 Singen , 18. Juli . (Brand .) Im benachbarten Rielasin -
gen brannte in der Nacht zum Sonntag das Wohn- und Oekono -
miegebäude der Besitzerin Frl . M e ß n e r bis auf den Grund nieder.Die Feuerwehr mußte sich hauptsächlich auf den Schutz der Nachbar-
gebäude beschränken . Das Bich und ein Teil der Fahrnisse konnten
gerettet werden. Die Brandursache ist noch unbekannt , doch wird ein
Racheakt vermutet , da das Feuer zuerst in der angebauten Scheune
ausbmch.

Konstanz. 11 . Juli . (Di , Zugendherberge im Wasserturm ansder Allmannsyoye .) Die Errichtung einer Jugendherberge in Ver -
bindung mit dem neu zu erstellenden Wasserturm in Allmannsdorf
ist gegenwärtig der Gegenstand von Beratungen . Aus Einladungvon Oberbürgermeister Dr - Möricke nahmen am Freitag zahlreiche
Burgeraius/schußmitKlieder und Stadträte , Mitglieder des städti-schen Bau - und Finanzausschusses, des Stadtaueschusses fiir Lei .
besubungen , des Kur - und Verkehrsvereins und zahlreiche Lehrerund Geistliche zu dem Projekt Stellung . Die Notwendigkeit derSchaffung einer neuen Jugendherberge erhellt schon aus der Tat -
sache , daß Konstanz in Deutschland in Bezu« auf die Uebernach -
tungen an vierter Stelle steht . Die Kosten für den ZlZasserturmallein wurden sich auf 160 000 Ji mit der eingebauten Jugend -
Herberge auf 196 000

_
M belaufen . Für den Wasserturm sind160 000 Ji durch den Bürgerausschuß bereits genehmigt. 45 000 JHbi ? Stadt für die Jugendherberge als Anleihe aufbringen ,10 000 M stehen vom Reich in Aussicht , während die zur Verzin-

sung und Tilgung der rotierenden Summe erforderlichen Gelder
durch die Einnahmen und Ersparnisse aus der Herberge aufgebrachtwewen sollen wenn der Uebernachtungssatz erhöht wird . Eventuelle
Mehrkosten sollen duwh Sammlungen zusammengebracht werden.Das betreffende Projekt wird in einer Vorlage ausgearbeitet , mitder der Bürgerausschuß sich demnächst zu befassen haben wird-

Ernennungen - Versehungen- Zuruhesehungen
usw . der planmäßigen Beamten.
Aus dem Bereich des Ministeriums des Innern .

Vrnann «! Zu Polizcioberwachtmcistern die Poltzeiwaivtmeist -r« nion Zimmermann in KarlSrnbe und Gustav Btrmcle inKretdnra .
Ptanmiihig anaefteUt : Mafchinenfchreibcrin Äionika B u r k a r tbeim Bezirksamt Fretburg als jkanzlistin .Entlassen auf Ansuchen: VerwaltniiaSobersekretitr Srledrich Far «r e n k o v f beim Bezirksamt Neustabt .

Aus dem Bereich de? Ministeriums der Justiz .
« mich «««: Rechtsanwalt Theodor Reulina in Heidelberg anfseine Zulassung beim Landgericht daselbst.Ernannt : AmtSgertchtSrat Dr . Richard Hnber in Gückingen zumErsten Staatsanwalt in Konstanz , TtaatSanwali Karl Hahn in Pfor ».beim zum Amtsgertchisrat tn Säcktngen : die Hilfsaiiffeher Franz(8 auch beim Erziebnngsbeim Schloß Kiebingen und Georg RaIchertbeim Lngendstift Sunnisheim in Sinsheim zu Aufsebern .Berseb «: Justizrat Dr . Josef Pfeiffenberger in Philipps ,bürg nach Sichern , GcrichtSverivalter Otto SB e mm er beim Amtsgericht« retfach zum Amtsgericht Fretburg ; die Juftizoberlckretiire AdolfBecker beim Amtsgericht Ettlingen zum Amtsgericht Mannheim und« lbert Wib beim Notariat Ettlingen zum Amtsgericht daselbst, Kauz,

listin Elisabeth Kleiber beim Landgericht Offenburg zum Notariatdaselbst.
Zurnheaesebt : bis zur Wiederherstellung ihrer Gesundheit Kanzlet .

Assistentin Maria Doli beim Amtsgericht Wolfach .Beurlaubt : Erster Staatsanwalt Franz Knapp tn Konstanz.
Ministerium der Finanzen .

Domänenabteilung .
Planmäki « angestellt : Kanzleiasststenttn Hedwig Rudolf bei der

Domänenabteilnng des Sinanzmintsteriuins .
Forstabtcilung .

Ernannt : Zu Förstern , die Forftwarte Andreas K ottler inRetchental bei Gernsbach , Friedrich Schäfer tn Hasselbacherhof lbeiSchönau b . H . I
Rechnungshof.

Ernannt : Zum Ministertalrcchnungsrat : RevistonSinfpektor JosephWurth : zum Revisionsinspektor : Steuerinspektor Wilhelm Rudolf .Gestorben : Professor Adolf Kltngler am Bertoldgymnaftnm
Fretburg am 28. Juni 1927 ; Gendarmerteoberwachtmetfter FranzSchmitt tn Köntgsbach.

. Gollath
'

-Mr Mlira
H ™ ■ B Der kräftigste Motor - Transportkarren der Gegenwart .

8 — 10 Zentner Tragkraft
Ladefläche bis 2 m x 90cm .
Pritscbenwagen , Hauben¬
wagen und Kastenwagen

für alle Zwecke .
. - — uW iu „6l 7 PS - Motor , automatische

^ tühlnng , Auto - Steuerung , Kettenantrieb
3 Gang -Getriebe , 3 Rad -Bremse .

- Transportkarren der Gegenwart .

iotirung : i . 1495 .- Iiis 1650 .-
Verlangen Sie sofort Vorführung und sünstige Zahlungsbedingungen vom

Ersten Karlsruher Kleinlieferwagen - Vertrieb

Werk

0 . Fr. Jung & Co. Inh. : Theodor Diizer
Verkaufsbüro : Karl - Friedrichsfrasse 6 , II . Ecke Zirkel — Fernruf 5614 .

D . R P . angemeldet . D R . Q . M.

Generalvertreter der „ Universelle - "
,

„Goliath " - Lieferwagen .
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Aus der Landeshauplsladl .
K a r l s r u h e , beit 18. Juli .

Was der Sonnlag brachte.
Endlich erlebte mon gestern einmal einen angenehmen Sommer -

Sonntag . Seit Wochen war es an der Tagesordnung , daß Petrus
den Veranstaltungen am Wochenende jeweils einen dicken Strich
durch iiie Rechnung machte und damit wirtschaftlich vielfach großen
Schaden verursachte. Gestern kämpfte die Sonne mit den Gewitter -
wölken wiederum einen heißen Kampf , bis schließlich in den Mittags -
stunden die Sonne den Sieg davontrug . Die angesagten Veranstal -
tungen der verschiedensten Art konnten infolgedessen zur Genug-
tuung der Veranstalter überall abgehalten werden. Da auch der
Samstag mit einem schönen Sommerabend abschloß , konnte das vom
Karlsruher Liederkranz und dem Musikverein Har -
monie gemeinsam angesetzte Sommernachtsfest im Stadt -
garten abgehalten werden . Der starke Besuch zeigte, daß die Stadt -
Verwaltung gut daran tat . endlich den Karlsruher Vereinen den
Stadtgarten wieder zu Vereinsveranstaltungen freizugeben. Es
waren etwa 5000 Personen , die nach den Klängen der Harmonie -
kapelle im Stadtgarten promenierten und später sogar nach altem
Vorkriegsbrauch eine Franraise im Garten wagten . Ein hübscher
Anblick bot die Lampionpolonaise , die sich durch einen großen Teil
des Stadtgartens am vorderen See entlang ausdehnte .

Der Sonntag brachte infolge der günstigen Witterung einen
starken Fre m d enverkehr zu den in der Landeshauptstadt
abgehaltenen größeren Veranstaltungen , von denen vor allem die
Weihe des Karlsruher Keglerheims und der Süd -
deutsche Geflügelzüchtertag genannt seien , über die wir
an anderer Stelle ausführlich berichten. Um die Mittagsstunde
zogen die Reitervereine von Karlsruhe und der Umgebung durch die
Kaiserstraße hinaus nach Knielingen , wo am Nachmittag die Knie -
linger Pferde - Rennen abgehalten wurden . Der Besuch der
Rennen war außerordentlich stark . Die angesagten W a l d f e st e
konnten ebenfalls bei starkem Besuch abgehalten werden, wobei der
kurze Regenschauer um die 6. Abendstunde nirgends eine Störung
hervorrief .

Die Eisenbahn hatte bei dem schönen Wanderwetter einen
starken Verkehr zu bewältigen . Alle Züge erhielten die höchstzulässige
Belastung , außerdem mußten verschiedentlich Vor- und Erqänzungs -
züge eingelegt werden. In der Frühe um 5.19 Uhr passierte ein
Ferien -Sonderzug von Hamburg den hiesigen Bahnhof , um 5.58
Uhr folgte ein solcher von Berlin , um 6 .27 Uhr folgte ein dritter
von Bremen . Das Endziel war bei allen Basel mit Haltstatio -
nen in Baden -Oos , Appenweier , Offenburg , Freiburg und Müll -
heim . Großen Zuzug hatten die Festspiele in Oetigheim . Von
Mannheim passierte 6 .29 Uhr früh ein gutbosetzter Sonderzug den
Karlsruher Bahnhof , der 8 .34 Uhr auf der Rückfahrt wiederum hier
durchfuhr. Der beschleunigte Personenzug 993 wird von heute
Montag ab zwischen Frankfurt und Karlsruhe in zwei Teilen gefah¬
ren ; in umgekehrter Richtung wird die Konstanz—Frankfurter Ab-
teilung als Vorzug 999 von Karlsruhe nach Frankfurt geschlossen
weitergeführt : er verkehrt ab hier im Fahrplan des Kurszuges
^Karlsruhe ab 20 .07 Uhr) . Der Kurszug 999 folgt dem Vorzug ab
Karlsruhe im Abstand. ■

#

J ! [ Eine gut gelungene Fallschirmvorsührung hatte am Sams -
tag Abend ein zahlreiches Publikum nach dem Karlsruher Flugplatz
gelockt, wo dag zur Zeit auf einem Deutschland-Rundflug mit ihrem
Reichert- Sportflugzeug befindliche Ehepaar Oberleutnant a . D .
Tr , ebner aus Hamburg in einem glänzend gelungenen Fall -
schirm -Absprung die Zuverlässigkeit £>es Heinecke-Fallschirmes de¬
monstrierte . Man saß an dem schönen Sommerabend gemütlich auf
der Terrasse der Fliogerklause, während draußen auf dem Flugplätze
die Motore der Verkehrsmaschinen ratterten , die von Stuttgart und
Mannheim auf dem Woge nach Mannheim bczw . Konstanz hier
zwischenlandeten. Gegen Ynl Uhr kam aus Freiburg Oberleutnant
a . D . Tri ebner mit dem Reichert Sportkraft - Flwgzeug hier an,
um nach einigen Passagierflügen den mit Spannung erwarteten
Fallschirm - Absprung zu unternehmen . Nach dem tragischen
Ausgang des letzten Karlsruher Fallschirmabsprunges mit dem
Heinecke Fallschirm war vielfach die Meinung verbreitet , daß in der
Konstruktion dieses Schirmes ein Fehler zu suchen sei . Frau
Triebner bewies mit einem glänzend gelungenen Absprung aus
etwas mehr als 200 Meter Höhe , wie gut der Heinecke-Fallschirm
bei sorgfältiger einwandfreier Behandlung funktioniert . Das Ehe-
paar Triebner hat seit 1919 zusammen mehr als 300 Fallschirmab-
sprünge unternommen , davon Oberleutnant a . D . Triebner , ein mit
dem Hohenzollernorden ausgezeichneter Kriegspilot allein 257 Ab -
sprünge. Seine Frau vollführte am Samstag ihren 62 . wohlgelun-
genen Absprung . In dem Sportslugzeug ließ sich Frau Triebner in
Begleitung ihres . Gatten zunächst auf 220 Meter Höhe bringen , um
dann mitten über dem Platz mutig und rasch entschlossen den Ab-
sprung zu wagen . Der Schirm entfaltete sich fast unmittelbar nach
dem Absprung vom Flugzeug und winkend landete Frau Triebner
fast genau an der beabsichtigten Stelle . Ein großer Blumenstrauß
und starker herzlicher Beifall war der Dank jöes erschienenen Publi¬
kums für den Wagemut . Herr Oberleutnant a . D . Triebner
nahm sodann noch Gelegenheit kurz den Fallschirmabsprung zu er-
lautern , dem übrigens auch der letzte noch lebende Zeppelinreiter ,
Herr Zilly aus Söllingen , der erst kürzlich seinen 80. Geburtstag
begehen konnte, anwohnte . Der Karlsruher Luftfahrt -Verein und
der FliegerbunÄ Karlsruhe hatten zu der Veranstaltung zahlreiche
Einladungen ergehen lassen .

Ein Sommernachtfest , verbunden mit der Feier der endgültigen
Regelung der Verkehrsfrage Karlsruhe -Rüppurr veranstaltete am
Camstag abend der Bürgerverein Rüppurr im Garten des
Gasthauses zum Eichhorn. Diese Veranstaltung wurde zu einem
Volksfest, an dem sich eine große Anzahl der Vorortsbewchner , aber
auch viele Gäste aus anderen Stadtteilen beteiligten . Einen glän -
enden upd duftenden Rahmen hatte das Sommernachsfest erhalten
mrch die Rüppurr « Gärtner , die unter Assistenz freiwilliger Hel -
ferinnen den ganzen Garten zu einem Blumenhain umgewandelt
hatten . Mit Rosen und anderen blühenden Kindern Flora ? waren
die Tische reich und in geschmackvollen Arrangements geschmückt
worden . Ueberall , wohin man blickte , sah man Blumen , nichts als
Blumen . Auch das Programm des Abends bewies , daß unter den
Einwohnern des Vororts Rüppurr ein Korpsgeist herrscht , ein Geist
der Zusammengehörigkeit und der Gemeinschaft, wie man ihn wohl
selten in diesem Maße finden dürfte . In bereitwilligster Weise
hatten sich außer vielen Einzelpersonen auch mehrere Vereine und
Korporationen sür diese Veranstaltung zur Verfügung gestellt . So
gab die Feuerwehrkapelle unter tüchtiger Führung gleich zur
Eröffnung schöne Proben ihrer Leistungsfähigkeit und auch im Laufe
des Abends war die Kapelle unermüdlich mit guten musikalischen
Darbietungen . Daß in Rüppurr auch das deutsche Lied eine gute
Pflegestätte hat , zeigten in glänzender Weise die Gesangsvorträge
des Männergejangvereins unter der Leitung des Herrn
Hauptlehrers M e l b e r und des Sängerbundes unter Führung
des Herrn Hauptlehrers Schepp . Beide Vereine haben ein gutes
Stimmaterial , das in gewissenhafter und peinlicher Arbeit durch den -
Chormeister zu einem hohen Grad harmonischer Geschlossenheit gebracht
wurde. Weitere , sehr angenehme Abwechslung brachte auch der Ge -
birgstrachtenverein „Almfrieden " in das Programm
mit seinen vorzüglichen oberbayerischen Volkstänzen und der dazu-
gehörigen musikalischen Begleitung mit Zither und Ziehharmonika .
Sämtliche Darbietungen der mitwirkenden Vereine fanven stürmischen
Beifall . In einer kurzen Ansprache entbot der rührige 1 . Vorsitzende
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Einweihung ües Karlsruher Keglerheimes.
Auflakl zu der Kegler - Sporlwrche .

Weder einmal ist von der Errichtung einer großzügigen Sport -
aulage in der badischen Landeshauptstadt zu berichten. Fast in der
Mitte entstand in den letzten Monaten auf dem Anwesen der
Brauerei Schrempp - Printz , Kaiserallee 13 , hinter der Wirt -
schaft zum Promenadenhaus ein mächtiger Hallenbau . Dieses Pro -
jekt , dem Kegelsport in Baden ein eigenes Heim zu geben, bedeutet
in der Geschichte der Sportbewegung in der Südwestecke des Reiches
ein wichtiges Kapitel . Daß es in der Hauptstadt unseres Landes
entstand, gereicht der Stodt Karlsruhe nicht minder zur Ehre wie
dem rsjhrigen Keglerverband Karlsruhe und Um -
g e b u n g , der aus eigenen Mitteln mit zäher Energie die Vollen-
dung seines Heims betrieb .

Am letzten Samstag wurde den Vertretern der Presse Gelegen-
heit gegeben , die neuen Anlagen , die Herr Architekt Otto Held mit
viel Geschick und Geschmack erbaut hat , zu besichtigen . Herr Held
hat damit eine Musteranlage geschaffen , die weit über Badens
Grenze Anerkennung finden dürfte . (Vgl . unsere Beilage in der
gestrigen Sonntag -Ausgabe .)

Mit einem Festkommers wurden am Samstag abend im
kleinen Festhallesaal die Karlsruher Kegelsporttage eröffnet. Zahl -
reiche Gäste von auswärts waren bereits erschienen . Unter der ge-
schickten Leitung von Hermann B i s ch l e r , dessen humoristische Ein -
fälle als gewandter Ansager von Anfang an eine frohe Stimmung
hervorriefen , wickelte sich ein bunter Teil ab . Mit Liederoorträgen
warb die Konzertsängerin Lilly K i e s e r um gern gewährte Gunst,
die auch Herrn Konzertsänger Karl Müller nicht versagt blieb.
Gustav L ü t t g e r s , von dem eigene Kompositionen zu Gehör ge -
bracht wurden , war den Solisten ein gewissenhafter Begleiter . Das
Quartett des Kegelklubs „Kalaumus " Karlsruhe bewies seine be-
kannte Leistungsfähigkeit mit abgerundeten Darbietungen . In seiner
Begrüßungsansprache würdigte der 1 . Vorsitzende des Keglerver -
bandes Karlsruhe . Emil Kiefer , den Kegelsport, dem mit der
Eröffnung einer eigenen Sportanlage neue Wege in Baden gewiesen
würden . Die von den Vertretern der befreundeten Keglervereini -
gungen überbrachten Glückwünsche lösten starken Beifall . Ein Fest-
ball ließ den Abend in später Stunde ausklingen .

Der Weihealt .
Am Sonntag vormittag versammelten sich die zahlreich erschiene-

nen Gäste aus nah und fern in den Räumen des Keglerheims , das
sinnvoll mit Tannengrün geschmückt , fertig dastand. Aus allen Tei -
len des Reiches waren die Kegelbrüder zusammengeströmt, selbst aus
Hannover hatten sich Vertreter eingefunden.

Nach dem von einem kleinen Orchester des Musikvereins „Har-
monie" ausdrucksvoll gespielten „Largo " von Händel hieß der zweite
Vorsitzende , Hermann Heering , die Gäste willkommen. An-
schließend fügte sich ein Gesangsvortrag des Quartetts des Kegler-
klubs „Kalaumus " mit Mozarts „O Schutzgeist alles Schönen" sinnig
in den Rahmen des Programms ein.

Flankiert von einer Keglermannschaft im Sportdreß sprach Karl
Bischler den von Oskar Decker verfaßten Weihespruch , der dem
neuen Kegelsporthaus eine sinnige Huldigung darbringt . Nach dem
Vortrag der Ouvertüre zu „Alessandro Stradella " betrat Redakteur
Rudolf Proschky das Rednerpult für seine gedankenreiche Fest -
rede , der wir folgenden Gedankengang entnehmen :

Das Werk ist gelungen. Die neue Halle steht . Trotz großer
Schwierigkeiten konnte der festgesetzte Eröffnungstermin eingehalten
werden. Hoffnungen und Wünsche schreiten jetzt über die Schwelle
des Hauses, das eine Heimat des deutschen Kegelsportes sein soll.
In der Geschichte des Keglerverbandes Karlsruhe beginnt ein neues
Kapitel und damit füllt sich auch ein neues Blatt in der großen
Chronik, die über das sportliche Leben , als Ausdruck eines neuen
Lebenswillens in der Südwestecke unseres Vaterlandes zu be-
richten hat .

Mit Stolz darf gesagt werden : Die Eröffnung der ersten
Kegelsportanlage in Baden legt ein treues Bekenntnis
zu dem deutschen Sportgedanken ab, der ein Ausdruck eines ver-
söhnenden Gemeinschaftswillens ist .

Der Redner erinnerte dann daran , daß nach der großen Turn«
und Sportausstellung , der großen Kundgebung in der Festhalle,
Einweihung des Karlsruher Hochschulstadions in kurzer Zeit die
Eröffnung einer Kegelsportanlage die vierte sportliche Begebend
in Karlsruhe sei . Unserer Stadt gereiche es zur Ehre , eine große
Idee durch vorbildliche Anlagen zur Förderung des sportliche »
Lebens verwirklicht zu haben . ,

Disziplin . Kameradschaftsgeist und ZusammengehörigkeitsgesuY'

sind die drei Haupttugenden , aus denen sich die sportliche Leistung
formt . Unsere großen, deutschen Sportoerbände sind in erster Lin >e

dazu berufen , Hüter dieser Idee zu sein . Das letzte Ziel ist vi«
Festigung des Edelsinns im Menschen und die Stärkung seiner kol'

perlichen und sittlichen Kräfte . In allen Variationen der sportlichen
Betätigung kommt der Einsatz einer Persönlichkeit zum Ausdruck M
Erzielung einer Leistung, in der sich Gewandtheit , Mut und Wiue >
Disziplin und Energie mit Anmut und Schönheit verbinden .

Auch der Kegelsport darf unter dieses große Moto d»
Sportes gestellt wenden - Seine Pflege und Förderung innerha^
eines ernsthaften Verbandes ist den übrigen Sportarten durchaus
gleichmachten.

Am besten wird dies durch die Tatsache dokumentiert , daß ve>

deutsche Keglerbund mit seinem Sitz in Wernigerode am
7fi fiflfi Sn? t +nft £>>Vflrtt rtla WHrtTtphtxttPrfirrtthHarz und seine über 70 000 Mitgliedern als Mitgliedsverband de^

deutschen Reichsausschuß sür Leibesübungen angehört . Hiermit 'I
der Kegelsport als den übrigen Sportarten gleichberechtigt
kannt ; feine Prinzipien und Tendenzen sind fast mit der Idee des
Sportes und seiner Kameradschaftssinnung verwurzelt . Humorvô
beleuchtete Redakteur Proschky das Verhältnis der nicht begf'

sterten Bürgerschaft zum Kegelsport, dessen etwas geräuschvolle ®C'

tätigung bisweilen nicht zu verkennen ist. Im Süden des Reichs
fand die Pionierarbeit des deutschen Keglerbundes volles Verstänv '

nis . Mit der Gründung des Keglerverbandes Karlsruhe und Uw '

gebung im Jahre 1921 faßte dieser Sport auch in Karlsruhe Boden-

Hierauf behandelte der Redner in großen Zügen den Werdegang
des Projektes der Kegelsporthalle, das fünf Jahre reifen muß '«
bis es zur Ausführung kommen konnte. Aufrichtiger Dank gebühr
der Brauerei S ch r e m p p-P rintz , deren Entgegenkommen un
Interesse für den Kegelsport dem Keglerverband Grund und Bode»

zu dem neuen Heime gäbe. Dank gebührt der tatkräftigen
standschaft , dem Architekten Held , der mit wenigen Mitteln ew
künstlerische und zweckmäßige Anlage schuf und vor allem dem ru?
rigen Geschäftsführer Leonhard B e r g e r , der als der Schöpfer de
Karlsruher Keglerheims zu begrüßen ist . Karlsruhe aber hat e>»
neues Wahrzeichen sportlichen Lebens erhalten . Der brüderli «.
Geist der Kameradschaft möge in diese Halle einziehen. Sie 1°
eine Pflanzstätte jener Gesinnung werden , die den Sport von
ausgezeichnet hat . Sie soll eine Heimat sein für Wille und ~ flr
gegründet auf das Fundament vaterländischer Liebe und Treue !

Der zum Schluß ausgebrachte sportliche Weihegruß „Gut Hß -5-
wurde von den Gästen begeistert aufgenommen.

Alsdann überbrachte der Vorsitzende des Süddeutschen Kegle
gaues , Philipp H a r t ma n n - Frankfurt a . M . , die Glückwiinl ^
des deutschen Keglerbundes und nahm einige Ehrungen "0 •

Anschließend begaben sich die Teilnehmer zu den Bahnen , wo v
neuen Kegelspiele mit brennenden Kerzen geschmückt waren . Na«
dem Herr Hartmann die Ehrenkugeln abgeworfen hatte , galt
Kegelsportanlage als eröffnet . . . ..

In Anerkennung der großen Verdienste, die sich der Geschah
führer Leonhard B e r g e r um diese Anlage erworben hat , wur^,
die Bohlenbahn auf den Namen „Leonhard Berger -Bah "
geweiht.

Nach Schlus des Weiheaktes nahmen sofort die kegelsp
lichen Werbeveranstaltungen mit Städte - , Mannschaî
und Einzelkämpfen ihren Anfang , für die wertvolle Preise ausS^

setzt sind . .
Auf das umfangreiche, gut ausgestattete Festbuch sei beson »^

hingewiesen. Es berechtigt zugleich zum Eintritt zu dem Keglerhe'
während der Dauer der Werbeveranstaltung . P — <)•

des Bürgervereins Rüppurr . Herr Oberrechnungsrat Krstner allen
Erschienenen herzlichen Willkommgruß. Ganz besonders dankte er
den Mitgliedern der Arbeitsgemeinschaft der Bürgervereine , die
ebenfalls in stattlicher Anzahl erschienen waren , für ihre Unter -

- w— <» .•: Mit Genugtuung stellte

befriedige! J W
kehrs . Wenn auch nicht alle Wünsche restlos erfüllt werden konnten,
da der Führung der Omnibusse durch die Karlstraße große Hindernisse
im Wege stehen , so dürfe man doch feststellen , daß der Verkehr zwischen
Rüppurr und der Stadt heute gut sei . Er werde noch besser, wenn
man durch Anschasufng eines vierten Wagens den Fünsminuten -
verkehr bekomme . Sehr anzuerkennen sei . daß man den Omnibus -
verkehr in den Straßenbahnverkehr eingegliedert habe, so daß auch
in den Omnibussen die Straßenbahnhestchen Gültigkeit haben . Für
diese Regelung des Vorortverkehrs verdienen der Oberbürgermeister ,
die Bürgermeister . Stadträte und der Bürgerausschuß Dank und An¬
erkennung. ( Zustimmung .) Mit dem Wunsche auf weiter «? Blühen
und Gedeihen des Bürgervereins und die Erhaltung der Einigkeit
der Einwohner von Rüppurr schloß Herr Kistner seine beifällig auf-
genommene Ansprache . Im Namen der Arbeitsgemeinschaft der
Bürgervereine überbrachte deren Präsident K r a u ß dem Bürger -
verein Rüppurr die herzlichsten Wünsche sür seine Erfolge . Er gab
der Hoffnung Ausdruck , daß auch in den anderen Bürgervereinen
durch den gleichen Geist der Zusammengehörigkeit die gleichen guten
Erfolge erzielt werden wie in Rüppurr . Herr Architekt Fischer
sprach im Namen der gesamten Einwohnerschaft von Rüppurr Herrn
Kistner Dank und Anerkennung aus für seine unermüdliche und un-
eigennützige Arbeit , die er dem Vorort Rüppurr und der ganzen
Stadtgemeinde geleistet hat in der hartnäckigen Verfolgung der Re-
gelung des Verkehrs . Das Hoch auf Herrn Kistner fand brausen¬
den Widerhall . In vorgerückter Stunde fand das Sommernachtsfest
im großen Saal des Eichhorns seine Fortsetzung.

8 Selbsttötungsoersuche. Eine 57 Jahre alte Witwe von hier
wollte sich am letzten Samstag mittag in der Alb an der südlichen
Uferstraße ertränken . Sie konnte noch rechtzeitig von einem Polizei -
beamten und einer anderen Person aus dem Wasser gezogen werden.
Die Lebensmüde wurde mit dem Krankenauto in das städtische
Krankenhaus überführt . — Ein verheirateter 53 Jahre alter Beamter
versuchte am vergangenen Samstag in der Küche seiner Wohnung
sich mit Leuchtgas das Leben zu nehmen. Der Lebensmüde wurde
in das Diakonissenhaus verbracht.

Unsälle. Gestern mittag gegen 2 Uhr scheute am Kaiserplatz ein
Reitpferd und drückte mit dem Kopf eine Fensterscheibe der Straßen -
bahn ein . Hierbei wurde ein 7 Jahre alter Knabe , der im
Straßenbahnwagen saß , durch Glassplitter an der rechten Hand
erheblich verletzt . Im Städt . Krankenhaus wurde ihm ein
Notoerband angelegt . — Infolge des nassen Pflasters glitt gestern
nachmittag Ecke Karl - und Amalienstraße das Motorrad eines
hiesigen Architekten zur Seite , wodurch dieser vom Rad geschleudert
wurde und eine so erhebliche Fußverletzung erlitt , daß er
mittels Autos nach seiner Wohnung verbracht werden mußte.

§ Körperverletzung . In einer hiesigen Wirtschaft erhielt in der
Nacht vom Samstag auf Sonnlag ein 24 Jahre alter lediger Kauf-
mann nach vorausgegangenem Wortwechsel einen Schlag mit einem
Bierglas auf den Kopf, wodurch er eine Wunde davontrug und ärzt-
liche Hilfe in Anspruch nehmen mußte.

§ Festgenommen wurden : Ein 15 Jahre alter Privathandels -
schüler von Untergrombach wegen Diebstahls ; ein Arbeiter aus Mörsch
wegen Erregung öffentlichen Aergernisses durch Vornahme unzllch-
tiger Handlungen , ein Kaufmann von Eßlingen wegen Zechbetrugs,
ein Reisender von Mainz , der von der Staatsanwaltschaft Zwei-
brücken wegen Betrugs gesucht wurde , ein Bürogehilse von Lenschütz,

der in Kleinsteinbach Einsteigdiebstähle verübte , ein Reisender ®
Mannheim , der von der Staatsanwaltschaft Frankfurt a . M . weg ..
Betrugs steckbrieflich verfolgt wurde , ferner 6 Personen wegen
schiedenen sonstigen strafbaren Handlungen .

o«l'

Voranzeigen der Veranstalter .
y\ Wiener Operette im jlonzerihaus . Die bisherigen Aufführung

der großen Revue -Overette „ Z i r k u s v r i n z e s f i n " von Emme »

Kalma » fanden bei Publikum und Presse einmütigen Beifall . Das (
terefsauie , groß angelegte Werk kommt heute Montag und Mittwow L ,
Aufführung . Dt « Erstausführung der hier bereits bekannten und j,
liebten Operette „ C z t r d a s s ü r st i n " finden morgen statt .
leitung Willi Stadler , Dirigent Ernst Pollini .

/\ Einen Schönheits -Wettbewcrb mit «rohem Sommerfest i« '®
„ <

lichen Räumen der Karlsruher Festhalte veranstaltet der Karl s r
her Rud « rverein v . 1879 trn 30. Juli . abds . v . 9—2 Uhr . Drcw ^
dert Reichsmark der Siegerin nnd wertvolle Erinnerungsgaben f,«
folgenden 5 Damen , während der ganzen Veranstaltung iinnntcrbr " ,,
Ball . In dem Saal zwei vollständige Ballorchester . Sämtliche ^
sind zur Teilnahme am Schönheitswettbewerb eingeladen . Die J »r» ^
nur auswärtige Persönlichkeiten — trifft eine engere Wahl von etJ»

^j,.
Dame » , welche alsdann Zahlen tragen . Aus dieser engeren Wahl
len alle Besucherinnen und Besucher die S o m m e r - K ö n i g >
die solgenden Preisträgeriunen selbst , indem sie die jedem Progr
beigefügte Karte mit der betreffenden Zahl ausfüllen nnd in die
stehenden Urnen lege » . Schlnk der Abstimmung 11 .80 Uhr . Di «;
menanszählung ist in besonderem Raum öffentlich . Siegerin ist
Dame , welche die höchste « timmenzahl auf sich vereinigt . Die
folge der nächsten Preisträgerinnen entscheidet die erhaltene Sttv
zahl . 12 .30 Uhr Verkündigung des Ergebnisses und Proklamieru »»

Sommer -Königin .

Geschäftliche Mitteilunaen . a i«
Die bekannte velenchtiingsfirina E . n . K . Karrer . eröss » c>« tii

Samötag ihre umgebauten Verkaufs - und AussteUnngsriinme . * ,
gr » bzügige Karbcngebuuz ist modernste Raumwirkung erzielt . «

die technische Einrichtung derart vollkommen , fca5 der Besucher 1

seinen Beleuchtungskörper in voller Beleuchtung klar n » d cindr »

sehen kann .
Der . .Goliath" - Bii-tor -Transvortkarren , . .. fio1

welcher in anderen ^ conitädten bereits zn Hunderte » im Betieb
nnn auch seinen Einzug in Karlsruhe gehalten und n>ird von v

^ jt .

kannten ersten Karlsruhe » Svezialsirnia für Kleinliese ' wa ^ett ,
Inn « it . (? # .. J » h . Theodor Dil, «r. Karlsri-Srichstras,- «, v-rtric« «» ' ^
Volksmund hat das vraktische nnd ziuectentlvrecheude Fahr zeug ,jvrecheude Fahrzeug , ija

°
„ iij

ist nnd einzig nnd all «>

i den „ t^ oliath »Pa » >> hjl-ganz neuen Konslrnktionspriuzivte » gebaut
Zweckmäßigkeit Anspruch erhebt , bereits als nen
bezeichnet . Ein überaus kräftiger Motor , Dreiganggetriebe , A ' <>

AchSIchcukcllciikuug ( feixte Drahtscillenkung ! >. eine bis zu
lange und 90 Ztm . breite - Ladefläche , antsmatifche Luftkithlu »»'

^
«

schwindigkeit bis 40 Kilometer , versetzen den Besitzer eines U*

die Lage , Lasten bis zu 10 Zentner schnell und billig zn beföro «
#

«•

somit sich der Zeit anzupassen . Bekanntlich vertritt die Airnia ia >>

Co . die nun schon mit nahezu 50 Eremvlaren im Bezirk Karlsr » .

senden „ Universelle -Lieserwagen "
, sodaß wohl bald auch 4« ,/ .'„ sie #1

unter den Lieferwagen sich bestens einsiihren
aller Br <tnche eine gute Hilfe sein wird .

und

fast immer ihre Ursâ
rdCsures Aufstossen , Sodbrennen haben

in dem übermal1 an Magenssurs . Durch
das Übel schnell behoben . Sie
Wirkung . Verlangen Sie ausdrucklich Kaiser -Natron in 9 '

Original -Packung , höchste Reinheit garantiert , niemals '0ia
den meisten Geschäften . Rezepte gratis .

Kaiser -Natron ,e
werden erstaunt sein über

1
H>
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Hot Philipp Herke

Rechtsanwalt a. D.
ist unerwartet rasch verstorben

Mit seinem Heimgang verliert der Hilfsbund , sowie die
Siedlungsgenossenschaft „Neue Heimat " einen seiner treue-
sten und uneigennützigsten Mitarbeiter . Der Hilfsbund und
die Siedlungsgenossenschaft »Neue Heimat " trauert um einen
seiner Besten und wird ihm ein unvergeßliches Andenken
bewahren .

Hilfsbund f. d . Elsaß - Lothringer im Reich
„Ortsgruppe Offenburg " und Sledlungsgenossenscbaft

„Neue Heimat".
Die Beerdigung findet am Dienstag, den 19 . Juli, nach¬

mittags 3 Uhr , auf dem Dffenburger Friedhof statt . 3483a

Heute entschlief im Alter von 63 Jahren , nach kurzer ,
schwerer , mit größter Geduld ertragener Krankheit , mein
innigstgeliebter , herzensguter und treubesorgter Gatte, unser
lieber Bruder , Schwager und Onkel

Richard Beyer
Oberpostsekretär i. R.

Karlsruhe , Durlacher Allee 27 a, den 16 . Juli 1927.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen
in tiefstem Schmerz :

Marie Beyer , geb . Marquard
Feuerbestattung Dienstag , 19. Juli , nachmittags 2 Uhr,

im Krematorium Karlsruhe .
Er starb im Glauben an seinen Erlöser .

Blumenspenden und Beileidsbesuche werden dankend
abgelehnt . 17928

Statt Karten .

Todes -Anzeige .
Qott der Allmächtige rief heute meinen Innigst¬

geliebten Gatten , unsern treubesorgten guten Vater
und Schwiegervater

Qeorg Walch
Rektor

nach kurzer , aber schwerer Krankheit zu sich in die
ewige Heimat .

Knielingen , den 16. Juli 1927. " bob

In tiefer Trauer :
Frau Elise Walch, geb . Gebhard
Frau Elisabeth Stober , geb .Walch
Olga Walch
Wilhelm Stober , Hauptlehrer .

Die Beerdigung findet am Dienstag , den 19 . Juli ,
nachmittags 4 Uhr , von der Leichenhalle aus statt .

Heute nachmittag 3 Uhr entschlief sanft meine
liebe Frau , unsere gute Mutter , Qroßmutter .Schwester ,
Schwägerin und Tante B1083

Babette Becker
geb , Ritzhaupt .

Karlsruh e (Durlacher A llee 49), Dillenburg . jg . j u jj
Heidelberg , Ingolstadt Darmstadt , Biebrich , 1927.

Im Namen der Hinterbliebenen :

Heinrich Becker
Elsenbahnoberinspektor a . D .

Die Feuerbestattung findet Dienstag , 19. Juli 1927,
mittags I Uhr statt .

Die Beisetzung der Asche erfolgt in Darmstadt

Danksagung
Für die so zahlreichen Beweise herz¬

licher Teilnahme und die vielen Blumen¬
spenden beim Hinscheiden meines
lieben Mannes , unseres guten Vaters.
Sohnes , Bruders , Onkels und Schwagers

Franz Zöller
Postbetrlebsass 'stent

sprechen wir auf diesem Wege unseren
herzlichen Dank aus . Besonderen Dank
noch für die ehrenden Nachrufe am
Grabe des Verstorbenen durch die Ver¬
treter der Kollegen in Bildgheim , Ober-
scheff enz und der Zweigämter , des
Gesangvereins ..Germania " in Billieheim
der Ortsgruppe Karlsruhe des Bundes
der mittleren Betriebsbeamten der
Deutschen Reichspost e. V., des Gesang¬
verein „Postalia " Karlsruhe sowie für
dessen herrlichen Grabgesang . B1080

Die trauernden Hinterbliebenen .
KARLSRUHE , den 17. Ju 'i 1927 .

»Meine Frau war ihr Leben lang, über 50 Iah «,
mit einer häßlichen

lelaftrt . Kein gesunde » Fleckchen hatte fl« ans dem
Leibe . Nachdem sie „Zucker' « Palent .Medizinal -Seise ^
angewendet hat , sühlt sie sich wie neugeboren . Schon
nach 8 Tagen spürte sie Linderung und in 3 Wochen
waren die Flechten beseitigt . Wir sagen Ihnen
innigsten Dank . . Zucker'z Patent -Medizinal -Liise " ist
Tauseude wert . E . 33." i Stck. 60 Psg . (15% k ) ,
MI . l, — (25 % ig ) und SKI. 1.50 (35 % ig , stSrlst «

E
orm ) . Dazu „Zutkooh -Creme " ä 45, 65 und 90 Pfg.
n allen Apotheke », Drogerien II. Parsümerie » erl

Blechner u . Znstallat .,
20 I .. fucflt Beschäftig.
Angebote unt . Nr . F431
an die Badische Presse.

Kaufmann
31 I . alt , seit 8 I .
in leitend . Stellung
b . gr . Firma , sucht

cmmttfiuiifK-falHfle
Position . FUialleiter
oder sonstigen Vor-
trauensposien . Auf
Wunsch wird Kaution
gestellt . Gest. Ange-
böte unter Nr . F356
an die Bad . Presse.

Ein 17j»l»rig . Mädchen,
vom Lande, sucht

Anfangs -Stelle
in Küche u . Haushalt ,
per sofort. Angebote u .
Nr . L4S6 an de Badische
Presse erbeten.

Lehrling
für VerstcherungSbüro
per sofort gesucht . Evtl .
auch Anfiinger(in> mit
Kenntnissen in Steno -
gravbie und Maschinen-
schreiben . Angebot« unt .
Nr. 17833 an die Ba¬
dische Presse.

1 Weiblich j

Haushälterin
gesucht von Arzt , die tn
allem Zweigen deS Haus -
balts durchgebildet ist,
gut kochen kann u . ar -
beitswillig ist . Nur
solche mit guten Zeug-
nlssen mögen stch melden
unter Nr . 3457a in der
Badischen Presse.

Mädchen
braves , fleißiges , für
Kllche u . Hausarbeit , für
sofort gesucht . (17900)

Th . Ruf.
z. Kronenfels , Kronen-
stratze 44. ( 17900)

Frau od. Mädch .
für Haushalt tagsüber
gesucht . (17790)

Gemllnden,
Stefanienstratze 61. Part .

Alleinmädchen
gesucht : ev . , fol., traft . ,
Uber 20 I ., kinderlieb,
mit langt . Zeugnissen.
Sophienftr . 164, III . , l .

,Äber Anna ,
unseren besten t( affe *
für Jen Alllag /

Wer soll denn Jas bezahlen f "

„Das bezahlt Otto IL. Mfelev in Qadebeul ,
Jenn ich seine eine von »einem
Carlsbader tu , um Jim Bohnen besser aus¬
zunutzen So kostet Jas Getränk nicht mehr
wie früher unser billiger Haushaltkaffee ."

Webers Carlsbadev lös st Jen * Kaffee Jie
volle Würz - unJ Duftkrafl der Bohne ohne je Jen
Beigeschmack und gibt dem Getränk den war¬
men goldbraunen Tön des Carlsbader T( affees .

Ein Päckchen zu 75 Pfg .
reicht für mit über IOO Tassen .

Junge Witwe
m . höh . Schulbildung u.
kaufm . Kenntnissen, mit
Sjähr. Mädchen, wünscht
gutgehendes , rentierendes
Geschäft , gleicher welcher
Branche, zu übernehmen
od . sucht Paff . Stellung ,
in der Kind bei sich be-
balten kann. Angebote u.
Nr . 3485a an die Bad .
Presse erbeten.

Vrbenll . Müschen
das gut bürgert , kochen
kann, Hausarb . mitver-
steht , u. 3 Jahre auf ein .
Stellung ist, sucht stch
p. 1. Aug . zu verändern .
Angebote u . Nr . 17894
an die Badische Presse.

—

, Tüchtiger (17910)
Friseurgehilfe

wird sofort gesucht .
Herm. Ruber , Bunsen-

stratze 11 .

Von erster Berliner Fabrik der chemisch -
pharmazeutischen Branche wird furKarls -
i une , Mittet- u. Oberbaden rührte -, fleißiger

H Vertreter |
gesucht zum Besuch der Apotheken , Dro¬
gerien für zwei eingeführte bekannte
Markenartikel Bedingung ist . daß Bewer¬
ber mit der Kundscüalt absolut vertraut
ist Ausführliche Angebote unt . Nr. A2021

an die Badische Presse .

Für den Bezirk Karlsruhe - Psor,,heim
tüchtiger , gut eingeführter

von Tüten - und Beutelfabrik gesucht . Angebote
mit Lichtbild und Referenzen unter Nr . 3452«
an die Badische Presse.

Erste norddeutsche Metallwaren - Fabrik sucht für
den dortigen Platz und Bade » tüchtigen, nach -
weislich bei de» Eiseuliändler » und Haushalts -
geschäfteu gut eingeführten

VERTRETER .
Nur Herren von bestem Ruf . die erste Firmen

vertreten und als Referenzen angeben können ,
wollen Angebot einreichen unter H . L . 9741 an
Rudolf Mosfe. Hamburg I . (91968)

Jnnger Mann
"
o? gelernter Eisenhändler,

für Kalkulations *. Propagan¬
da - u . Kutalortar beiten (Eisen .
Eisen waren , Haus - u. Küchengerät )

von Eisenhandlung in
Heilbronn gesucht .
Bedingungen - Intel igenz . Gewandt¬
heit , Fleiß , Treue und absolut ein¬
wandfreier Charakter
Angebote mit Angabe der Ansprüche ,
Btid . Rückko iveri unter S . A 2856
an Ru4ol ! IWosse , Stuttgart
erbeten A2i )t7

-i -v
te, ^ alt , in allen Zwel-
<">d!^ °usbalts . sowie
!*% -viM durchaus er-
>>»»«

' auf sof. Stel -
Hl ^ <®t » tJe od . Pfle -
fc' lb ' a , ,tc Äeugn. vor-
•ofei m " frag . Lessinq -M 68. Ii . , bei See » .

Stenotypist
22 I ., sucht Anfangs -
stelle. 120 Silb . Perf .
Masch . -Schreiber. Gebalt
80 Jl mono« . Ang. unt .
» 430 an die Bad . Pr .

Aeft. Krau sucht tags¬
über von morgens 8 bis
abends 8 Uhr Arbeit ! .
Waschen und Putzen , ist
auch im Kochen bewan-
dert . Anaeb . unt . Nr .
L889 an die Bad . Presse

Erstklassige Existenz !
Wir suchen an allen gross Plätzen or «anisations -
tahice Herren und Oamen zum Alleinver¬
trieb eines in ieaem Haushalt dringend benötig¬
ten Massen - Gebrauchsartikels . A19b5

Mk . 1000 — monatlich
und mehr sicher zu verdienen ■ Bei e niger
Kühriufceit >norirer Umsatz u aussertsewortnl .
Verdten «toj, .iancen . Nur an FiCisa gewöhnte
einöle Beweibet , die über 2 ;i0(JU. — Mark Be¬
triebskapital verfueen . richten «eil Angebot an

Postfach « 9 . Stuttgart

Junger , led 'ger

Hochbautechriiker
22 J . alt , mit 5 Semestern , Technikum u - 5 Jahren
Maurer , Zimmerer . Bürou . Bautührerorax .. sauber . ,
flotter Zeichner sucht Ferienstellung auf
t . August b .s 1. OKtober auf Büro oder Bausielle .
Angeb . unt . Nr. NS38 an die Bad . Presse erbeten .

Gute , sichere Existenz
mit fiobcm Einkommen (100% Verdienst) finden
Sic durch Uehernahtne des Alleinfabrikations - und
Aertiievsrechtes für den Bezirk Baden , für einen
konkurrenzlosen VerbrauchSarttüel, den icdc Haus -
frau dauernd haben muft . Einarbeitung erfolgt ,
dalier Kenntnisse nicht crsoideriich. Barkapital M
«00 mutz vorbanden sein . Angebote »*tt« Nr .
Y448 an die Badisch« Presse ,

WSrtt . Hochschule
fUrMufiklDStuttgart
Di<eKtor proteiior Wilhelm Kempff

A2026

Beginn des neuen Schuljahrs
1 . Oktober/60 Lehrer/Ueber 300
Studierende / Hoohsohulordnung

durch das Sekretariat

Pfälzisch« Gewürzmühle sucht per sofort einige
VERTRETER

die nachweisbar mit bestem Erfolg in folgenden
Gebieten : Mittclbadcn . Breisgau . Schwarzwald .
Bodenseekrels gereist haben , gegen Hobe Provi¬
sion . Anaeb . unt . Nr . 8470« an die Bad . Preiie .

Tausche
mein « schöne 3 Zimmer -
wohnug mit Zubehör
gegen 3—4 Zimmvr-
wokmnung. Lage gleich .
Heiler , Schützenstr . 8V,
3. Stock . (16353)

Wohnungstausch.
Geboten: Schöne 3 Zim-
mcrwohnung mit elektr .
Licht u . eingericht. Bad ,
in bester Lage der Süd -
weststadt . Gesucht : 4— S
Zlmmerwohn . im Zentr .
der Stadt . Ang . u . Nr.
G4W an dl« Bad . Pr .

Großer Laden
Kaiserstr.. mit 3 großen
Schaufenstern zu vermiet.
Angebote an Postfach 179,
Karlsruhe . (B1082)

2 A -Wohnunq
möbl. , Nähe Hirschbriicke
zu verm. Ang. unt . Nr .
Z425 an die Bad . Pr .

Für Untermiet . : 3 fch.,unmöbl . Z. in . Badez .
als Küche an 1— 2 Peri ^,
zu bin . : Westendstr . 67 ,ZU. (B901 )

Schöne , kühle
Keller

allenfalls mit Zlühlan-
läge, zu vermieten. Be-
quemc Zufahrt mit Last -
auto ; für Lebensmittel -
geschäfte etc . geeignet.
Angebote unt . Nr . 17772
an die Badische Press«.

[ Zimmer |
Schön u . gemütl . möbl.

Zimmer nt . Schreibtisch
u . cl . Licht , zweifenftr. ,
Westst. , Stratzenb .- Halte-
stelle, a . 1 . Aug . z. verm.
« riegsstr . 274, 2. Stork.

(B103S )

Einf . möbl. Zimmer , 1
bis 2 Bett ., mt >ol . Arb .
,u verm. : « reuzstr. 16,
2. Stock . (B1076)

® üt möbl . Zimmer
zu vermieten. (B1051)
Lelstngstr . Z. Wesselmann .
Körnerstrafte 11 , II ., ist

gut eingericht. Zimmer
an fol. Herrn zu verm.

(B1064 )
Wohn - u. Schlasztmm .
gut möbl. , f. ruyig , «l.
L .. an Herrn per 1 . Aug.
pkelsw. Westendstr . 16,>. Stock . («8963 )
Schön möbl. Zimmer ,

el. L . , z . verm. Amalien -
ftr. 77, 1 Tr „ » aiserpl.

(39930)
Freundl . möbl ., sehr

faub . Zimmer an ruh.
Dauermieter f . 1 . Aug.
zu vermiet. Anzuf. vou
1—4 U . Amalienstr . SZ,
Part ., Ecke Mühlb . Tor .

<B74«)
Ne«t möbl. Zimmer an

sol . Herrn od . Frl . sof.
oder spät, zu vermieten.
Schützcnstr . 79 , II . B1080
Gut möbl. Woftn- und

Schlafzimmer, sev . , beim
Stadtgarten ab 1. Aug.
zu vermieten . (B1079)

Ettlingerftrafte 1, IV .
Grob . sonn. Zimmer

mit sev . Eingang , an
bernfstät . Herrn auf
1. August zu vermieten.
H. Bischosf , Lessingstrake
Nr . 52 , 4. St . (B1O75)
Gut möbl. Zimmer mit

2 Bett . , el . L . u . Pens .,
sof. zu verm. (B1074)
Mark« rafenstr . 45 , 3 Tr .
Kaiserstrafte 17, 3. St .

ist gut möbliertes
Zimmer

mit sev . Eingang sofort
zu vermieten . (17872)

Ächön möbliertes
Zimmer

Stadimitte , sofort zu
vermieten. Reinhardt ,
Erbprinzenstr . 4 , 2. St .

(17896)

Zimmer mit Kost
an sol . Arbeiter zu vm .
Ettliugerstr . 21 . p . B1019

Zimmer
frdl . möbl., elektr . Licht
auf 1. Aug. zu vermiet.
Lachuerstrabe 1s, vart .

(17876)
Gut möbl., Lfenstriges

Zimmer zu verm. 17882
Sofienftrafte 53. Part .
Sehr gut möbliertes

Zimmer
Bad , «lektr , Licht , an 1
oder 2 Personen zu vcr«
mieten. (1T828)
Hirschstraf!« 32, 1 Tr .

Wiberg.
Möbl . Zimmer sogleicd
u vermieten. (B1055)
tnrlach .-Allce 16, vart .

Zu mieten gesucht , grö.
hcre helle

Werkstätte
möglichst mit Zufahrt
und Kraftanschluß. An.
gebot« unter Nr . «386
an die Badische Presse.

Beschlagnahmesreie
3 Z .-Wohnung

Nähe Gutenbergfchule
gesucht . Gefl. Ang. unt .M9887 a . d . B . Pr . erb.
Ehepaar , Mann 30 I .,

Handw . , suchen bald
2 Zimmer -Wohnnung .

Uebernehmen in freier
Zeit Treppeiipttv u. sou .
stige Arbeit ., Zlich Port .,als Mictecrleichterung.
Angebote unt . Nr . P41S
an die Badische Presse.
1 gr . leeres Zimmer
m. Kllche, auch Neubau ,
v . rub . Mieterin gesucht .
Angebote unt . Nr . T41S
an die Badische Presse.

Einfach möbliertes
Zimmer

v . berufst . Fräulein per
1. Aug. gesucht . Auge-
böte mit Preisangabe u.

dieNr . K43S an
dische Presse.

Ba -
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Larrey <Zes Elüc ^ s
R0RL . ^ V0 ^ <? L . RI . 8LIis

Oovvrletli dz? Carl Duncker , Verlag , Berlin .

(2. Forttetmng .l lNachdruck oerboten.1
Er war schon wieder versöhnt. Im nächsten Augenblicke standen

sie vor der Exzellenz, die mit slawischer Lebendigkeit ihre Freundin
an sich heranzog.

Farre empfand sich in diesem Kreise ein bißchen überflüssig und
wollte sich gerade mit einer Verbeugung entfernen , als die Fürsti ?'
fegte :

„Bleiben Sie bei uns , Herr von Farre . Sie sind ein so starker
Kontrast zu den anderen Herren , daß Sie unbedingt dekorativ
wirken.

"
Und in der Tat . die drei Herren , die um den Fauteuil Frau von

Gerieffs herumstanden, waren teils brünett , teils grau ; Viktors
blonder Kopf stach seltsam und fast symbolisch von ihnen ab. Er
verkörperte Deutschland . in dieser internationalen Gesellschaft .

Da war der spanische AttachS Mantegna, der getreue Begleiter
der Fürstin , da ihr Gatte, der um zwanzig Jahre älter war als
seine lebenslustige Frau , die Sorge für diese vertrauensvoll anderen
Kavalieren überließ und lieber beim Bridge saß. Dann Herr von
Valentini, ein düsterer venetianischer Edelmann , der ein schweres
Schicksal, das niemand kannte, mit sich herumtrug , und schließlich der
Oberleutnant Hessum , der bekannte Herrenreiter . Das war die
Troika der Fürstin , wie sie ihr Mann lächelnd nannte . Nicht der
Schimmer eines Argwohns streifte ihn , wenn er sie von all diesen
Männern umgeben s«h . Er kannte sie und wußte, daß ihr all diese
Verehrer gerade nur für einen süchtigen Zeitvertreib gut waren .
Mit allem , wag ihr Herz beschwerte und tiefer in ihr Leben griff ,
kam sie doch zu dem ' alten Mann, dem sie einst ihre blühende Iu -
gend geschenkt, und der ihr bester Freund geworden war . Für Mascha
hatte sie gelegentlich ihrer ersten Bekanntschaft in Petersburg eine
große Zuneigung gefißt und sie eingeladen , die Wintersaison bei ihr
zu verbringen . Im Stillen hegte sie die Hoffnung, das junge Mäd-
<ben, das sehr reich war , glänzend zu verheiraten , aber noch hatte sie
nie das geringste Ausflackern von Interesse in den Augen Masch is
bemerkt, bei allen Prätendenten, die sie ihr vorgeführt Heute zum
ersten Male erschien sie ihr ein wenig belebter als sonst, ein Schim -
mer von Farbe belebte die blassen Wangen , die Augen hatten Glanz
und Glut, und die Fürstin suchte unwillkürlich nach der Ursache dieser
Veränderung . Es konnte nur Farre sein , der dieses Wunder voll-
bracht, und mit der Beharrlichkeit , die Frauen auszeichnet, wenn sie
gewisse Ziele zu erreichen wünschen , beschloß sie Vorsehung zu spielen
und zwei Menschenkindern den Weg zu ebnen, den s i e wünschte , daß
sie gehen sollten. Mit der egoistischen Auffassung der Frau , die
selbst nicht aus Liebe geheiratet , stellte sie die beiden Schicksale in
Gedanken wie ein Rechenexempel zusammen und beschloß, für die
richtige Lösung zu sorgen.

Der Tanz begann.
Viktor erhob sich und verbeugte sich vor Mascha . Sie legte schwei-

gend ihren Arm in den seinen, und sie betraten den Tanzsaal , in dem
sich bereits ewige Paare drehten . Das Orchester spielte den Walzer
aus der Fledermaus , und schon nach den ersten Schritten fühlte
Viktor, daß er eine Tänzerin führite , die ebenso gut tanzte wie er.
Eins waren die beiden schlanken Körper in ihren Bewegungen, ein
wundervoller Anblick für Kenner, ein Genuß für die beiden selbst.
Die meisten Paare hatten bereits aufgehört , aber Viktor und Mascha
glitten nimmermüde, wie in einem Rausch befangen, dahin . . .
Viktor empfand nur eins : nicht aufhören müssen . . . Er war sich
nicht klar über einen eigenen Gedanken, er war nur Empfindung

Wie ein« Suggestion wirkte die Nähe dieses schlanken , rassigen Mäd-
chens . . . er atmete das zarte Parfüm und sah auf die glänzenden,
von einem leichten Flor verhüllten Schultern mit einem seltsamen,
durch nichts erklärten Gefühl des Besitzes . Unwillkürlich zog er sie
näher an sich heran , ein glimmender Blick traf ihn unter den halb
gesenkten Lidern , aber kein Widerstand machte sich fühlbar , einen
Augenblick lang schien es ihm sogar, als lege sie sich selber enger an
seine Brust . . .

Sie tanzten , bis die Musik verstummte. Er führte sie zu ihrem
Platz im Wintergarten zurück und lauschte eine Weile zerstreut dem
schwirrenden Geplauder der Gruppe , die noch immer dort saß. Mit
Mascha sprach er nicht mehr. Er sah Klaudia vor sich und wußte,
daß er sie tausendmal betrogen hatte in dieser letzten Stunde.

Er war nervös geworden. Ganz unvermittelt erhob er sich , küßte
der Exzellenz die Hand, versprach zu ihrem Iour zu kommen , verab-
schiedet« sich von den Herren und von Fräulein von Solin.

Sie schien nicht überrascht. Mit gleichmäßiger Freundlichkeit
reichte sie ihm die Hand , die er an seine Lippen zog.

Drauße'n in der freien Luft kam ihm plötzlich das Gefühl , daß
er eigentlich geflohen sei , und er fand es unhöflich und kindisch, die-
sem plötzlichen , beklemmenden Gefühle nachgegeben zu haben. Aber
im Auto verflogen diese Gedanken. Er zwang sich zu Klaudia zurück
und empfand es wie eine seelische Erleichterung , daß sie dort in der
Wohnung saß und auf Ihn wartete , daß er in diesem Kopfe und diesem
Herzen unumschränkt regierte . Dennoch betrachtete er die Ehe mit
Klaudia nie als erfüllbare Möglichkeit . Es lag zuviel dazwischen ,
Widerstünde, die zu überwinden , Entbehrungen , die zu ertragen ge-
wesen wären . . . aber es war schön , daß sie existierte. Daß er ein
Unrecht an dem jungen , vertrauenden Geschöpf beging, fiel ihm nicht
ein. Daß für ihn bloß eine Station war , was für sie das Leben be-
deutete, wog er nicht ab. Er hätte brutal sein müssen , um ihr zu sa-
gen , daß die Lage im letzten Grunde ziemlich hoffnungslos war , und
brutal war er nicht . Und außerdem wäre es ihm nicht angenehm ge-
wesen , jetzt auf sie zu verzichten . Er hatte sie eingereiht in seinem
Leben, schenkte ihr hie und da eine Stunde, in der er den Zauber die-
ser warmen , innigen Weiblichkeit wohltuend empfand und glaubte ,
das Bewußtsein , ihm dieses Alles zu gewähren, müsse ihr alle Zu-
kunftshoffnungen aufwiegen . Der Zeitpunkt war noch nicht gekom-
men, wo er sie missen wollte.

Zu Hause rauchte er noch ein paar Zigaretten und ging dann
zu Bett. In seinem Schlaf verfolgten ihn die Bilder der beiden Mäd -
chen , Fräulein von Solin und Klaudia umkreisten ihn mit ver-
schlungenen Händen.

*
Exzellenz von Getieft hatte ihren Empfangstag . Sie machte die

Honneurs in ihrer frischen , amüsanten Weise und ließ sich dabei von
Mascha Helsen , die , in ein fließendes Crepe de Chine-Kleid gehüllt,
bezaubernd aussah . Nur die Lippen belebten das blasse Gesicht durch
ihre feingezogene, purpurne Linie . Die Augen waren heut« matt
und glanzlos , und die Hände walteten ihres Amtes mit gewissen
langsamen, automatischn Bewegungen, denen man ansah , daß ihre
Herrin mit ihren Gedanken ganz wo anders war . Die Troika hatte
sich selbstverständlich eingefunden, aber der intime Charakter , den
diese Veranstaltungen sonst hatten , konnte nicht gewahrt werden, weil
viele Damen der Mitglieder des diplomatischen Korps und die jungen
Attaches der verschiedenen Gesandtischaften gekommen waren.

Der Fürst , der heut« keine Gelegenheit hatte, seinem geliebten
Bridge zu frönen , stand inmitten einer Gruppe von älteren Herren
und unterhielt sich über die politische Lage. Zwischendurch kehrte sein
Blick zu seiner Frau zurück, an deren Frische er sich immer wieder
erfreute . Mantegna hatte sich zu Fräulein von Solin gesetzt und
plauderte mit ihr , während seine Augen zerstreut zu Frau von Gerieft

hinüberschweiften. Di« anderen jungen Diplomaten wagten sich nicht
an Mascha , st« schüchtert« si, ein mit ihrer spöttischen , hochfahrenden
Art. In der kurzen Zeit , die sie hier im Hause der Exzellenz lebt«,
hatte sie schon eine ganze Anzahl Anträge bekommen , die sie alle mehr
oder minder ihrem Reichtum verdankte. Sie hatte die Bewerber ziem-
lich schroff zurückgewiesen , und da sich schnell « ine Legende gebildet
hatte , daß ihr Herz nicht mehr frei sei und niemand seine Zeit zweck»
los vergeuden wollte, war sie bald auf die Freunde der Exzellenz
angewiesen, die sich mit ihr beschäftigten, um sich dieser gefällig zu
erweisen. Da kam ihr Viktor von Farre in den Weg und reizte sie.
ihre Macht zu erproben . Er gefiel ihr durch seine schöne, kraftvoll«
Erscheinung, und die leisen Gerüchte, die sich an ihn knüpften und die
von einer heimlichen Liebe, einem Verhältnis mit einem armen Mäd -
chen erzählten , stachelten sie dazu auf, den Kampf zu unternehmen .
An jenem Ballabend faßte sie den Entschluß, ihn zu ihren Füßen zu
zwingen. Mos sie dann wollte, wußte sie selbst noch nicht, es hing da-
von ab, ob sie selbst sich bei diesem Spiele entzündete. Und vielleicht
war es gar nicht so schlecht , wenn sie , die als Irrlicht bei ihren
Freunden herumflirrte , endlich eine Heimat fand . Der Name Farre
besaß hier einen guten Klang , das hatte sie bald herausgefunden .
Bei der Erkenntnis , daß sie unwillkürlich in einen Gedankengang
hineingeraten war, in dem das Wort Heimat vorkam, das für sie
nur ein Vokabel bedeutete, verzog sich ihr Gesicht spöttisch . Sie prüfte
sich und schüttelte den Kopf. Nein , davon war sie frei . Farre war ein
Werkzeug , erwies er sich als brauchbar , nahm man ihn an , versagte
er . so sandte man ihn seiner Wrge . Und wenn sein Herz dabei in
Mitleidenschaft gezogen wurde , was lag daran ! Solche deutschen
Bären trugen nicht schwer an Enttäuschungen , und es gab ja noch so
viel Ersten, Lotten und Klärchen, die trösten würden.

Als Viktor eintrat, glitt ein kleines Aufleuchten über ihr Ge-
sicht , das schnell genug wieder erlosch. Er hatte e» gemerkt und ohne
recht zu wissen warum , freute er sich darüber . Es war das Merkwür -
dige seiner Beziehung zu Klaudia, daß si« ihn gedanklich nie störte,
er schaltete sie aus, um doch wieder zu ihr zurückzukehren , und so ge¬
noß et in diesem Augenblicke den Reiz , den Mascha auf ihn übte ,
als Gabe des Augenblicks , ohne sich der Gefahr bewußt zu sein, die
sich ihm näherte .

Er bahnte sich durch die Reihe der Herren eilten Weg zu ihr.
Nachläsiig begrüßte sie ihn.

„Konnten Sie sich frei machen , vielbeschäftigter Mann?" fragte
sie. *

„Soll das eine Anspielung auf mein Faulenzerleben sein , mein
gnädiges Fräulein? Ich bin mir nicht bewußt, mit Arbeitsüber-
bürdung kokettiert zu haben.

„Ach , Sie verstehen mich wohl ! Ich dachte jetzt nur an die An-
sprüche, die Ihr Privatleben an Sie stellt !"

Er stutzte. Diese erneute Anspielung war doch zu taktlos , oder
sie verfolgte einen bestimmten Zweck. Scheinbar war sie sehr gut
über ihn informiert . Ein unangenehmes Gefühl überMich ihn . Klau«
dia gänzlich zu verleugnen , fand er feig , und zu Geständnissen fühlte
er sich nicht veranlaßt.

Ein Lächeln zuckte um ihre Lippen.
„Warum seit Ihr Deutschen so schwerfällig, daß Ihr euch aus «-ine

fremde Individualität so gar nicht einstellen könnt ! Ein junges
Mädchen aus Ihren Kreisen würde natürlich nicht wagen, an ein
solches Thema zu rührer, wenn sie nicht irgendein Recht dazu hätte,
und auch dann ließe sie wahrscheinlich eher ihr „Glück" in Trümmer
gehen , als etwas „Unpassendes zu sagen oder zu tun. Ich aber liebe
Klarheit in meinen Beziehungen, und wenn ich für jemand Sym-
pathie empfinde, so will ich nicht nur seinen Frack kennen , sondern
auch, was sich dahinter verbirgt ."

(Fortsetzung folgt .)

Natürliche Mineralquellen
sind die der Gesundheit zuträglichsten Tiseh -
getrBnke während der warmen Jahreszeit

Wir empfehlen :
Teinacher Sprudel , Herrenaiber Sprudel

Kaiser - Friedrichquelle , Oberselterser Mineralbrunn
Ueberkinger Sprudel

Kleinverkauf in allen Drogerien , Kolonialwatengeschäften usw . , bei den J
flllalen d. Lebensbedüifnis -Vereins .d . firmen Bucherer u . Flannkuch & Co , |

Bahm & Bassler
Zirkel 30 Gegr . 1887 Telefon 255

"
n

"
u° Privat-Aum Chrysler Setm ,

K Siber . r-ermietet atinstia B745
Alois Wipfler , Autovcrmietuna .Karl - griedrichstr . 23 Tel . 195

Schlafzimmer - Bilder
preiswert . Bilder für alle Räume . Einrahmung .Baientin SdilSferS ftunftbonblung . Kaiseisir . 38.

Kleine Anzeigen
vaven In der

Vadischen Presse
qröSte « Ersol « !

Nur wir bieten Ihnen die preiswerte

Wohnzimmer-
Zuglampe

mit Seidenschirm 50 cm Durchmesser
in allen Farben 15427

zu Mk. 26 .-
Prima Qualität Größte Auswahl in
Seidenlampen . Anfert ' gun « aut
Wunsch , zu jedem Raum passend .

Badisciie Handwerkskunst
G . m . b . H .

Frledrlchsp :atz 4 Kaiserstraße 60

empfiehlt
in reicher
Auswahl

zu billigsten
Preisen .

J . Heß
Kaisersir . 123

Vergorenes
Kleeheu u.

Wiesenheu
liefert billigst alz Selbst -
Verlader direkt an Vir -
braucber . (S4L6a)

Chr . Ehmann ,
Kartoffel - , Heu - u .

Stroh -Pcrsand
Sennfeld (Baden ) .

Znoerliisfige Frau
Übernimmt Wäsche zum
waschen u . bügeln bei
schonendster Behandlung .
Angebote unt . Nr . S4I8n
an die Badische Presse .

Mi < ih

einzeln , sowie
u &nze Zimmer¬

einrichtungen
Rauf . Sie biliiR
Hischmann ,

Zähringerstr , 29. B (jt>8

Schreibmaschine
-braucht , aber gut er -
alten , zu laufen gesucht ,

Angebote um . Nr . C4Bi
an die Badische Presse .

Photographen -Apparat
9X12 , Doppelanasiigmat ,

u kaufen gesucht . Ange -
wie unter Nr . 3434 an

die Badische Press «.

Anzüge
gegen gut « Bez . zu kau
sen gesucht . Angebote u .
Nr . 17914 a . d . Bad . Pr .

Tiermarkf

Sehr gute
Zagdhündin

(Stichel ) . 3 Jahre alt .
eignet sich auch für
Zucht , zu verkaufen . An -
geböte unter Nr . 34G8 «
an die Badische Presse .

MW "
Wclcflenhcitdfowf -

Schreib - malchinen
neu und gebraucht , sowie

Büro -Hübel
verkauf » villi » 17930

Koff, WaM. 6
Rückaebiiud « .
Mein Laden

aber bitliac Preise .

Hausirauen seil Klug
und kauf Euere

Gardinen
nur im Spezialgeschäft v .
Frau M . Becker

Adlerstr . 1 . b . Schloß¬
platz . Kein Laden . 12591

koeWliniier
liefern in pr . Quali -
tiit it . hübscher Form
sehr preiswert 15276
Karl Thome & Co .

Möbelhaus
Herrenstratze 23

geaenübd .Reichsbank
Bill , zu verkauf . 1 vollst .

Wohnzimmer
(Biedermeier ) , S teilig .
Zu erfragen unt . D429
in der Badischen Presse .

Sehr billig zu verks . :
pol . u . eich . Bett , Feder -
bett , 4tetl . Roftbaar -Ma -
trotze , Plüsch - Ti,wa „ ,
Schreibtisch . Nachttisch
m. Marmor . Zähringer -
strafte 53n . II . Berlsst ,

Vertiko , sehr gut erh . ,
zu verkauf, : Akademie -
strafte 46 . III . (991085)

Möbel -Ausverkauf !
aller Art . gut erkalten ,
zu den billigsten Preisen
von 9—12 und 3—6 .
Kemvcrinani ! . Rudolf -
strake 19. (331032)

Rost und Matratze
aufpolst . von 12 M an .
Angeb . unt . Nr . 2)424
an die Badische Presse .
Waschkesfcs m . Feuerr .,

gebr ., billigst . (B886 )
Sommerktratze 80 .

mit Wandgasosen , billig
zu verkaufen , sowie eine
gebrauchte Zinkwanne .
Bürgerstratze Nr . 21 im
Hof . (S1010 )

Für korpulente Figur
„Ä Anzüge
sehr billig zu verkaufen .
Zähringerstr . 53« , II .

Sport-Anzüge
guterh, . sehr billig ab -
zug . : Zähringerftr . 53a ,
2. Stock. <17916)

wegen Geschäftsverlegung . 17904

s SdilofcWodie
Die Preise sind ein Nichts .

M.Schneider
Damen- und Mädchen-Bekleidung
Erbprinzensftr . 31 , Ludwigsplatz.

Zu verkaufen :
Wäschcmange

sowie guierhalt . weitze
Kinderbettstelle m. Mair .
Anzusehen von nachmitt .
1 Uhr an Weinbrenner -
stratze 46 . pt . (S81056)

Iz- Fliei
erst Maikenfabrikat

wie neu
weit unter Preis

auch bei
Teilzahlung

abzugeben .

Wir leisten
Garantie

16055
Musikhaus

Schlaile
: ar;sruh8,Haiserstr .i75

Fiat
Mod . 25 , 6 St .-PS . .

4 - Siver . Allweti « r - Wer-
deck, alle Neuerungen ,
absolut neuwertig , her -
vorragend ., zuverlässiger
Wagen , zu 360!) M zu
verlausen . Angeb . unt .
Nr . GZW a . d . Bad . Pr .

Schuhe
( Salamander -Box ) , 43,
fast neu , billig zu verks.

Rllppurrerslr . 14, XV,

SÄnciderinaschine
weitzer Gasherd

an verk . von 7—8 abfiS .
Gartenftr . 48. III . S1001

Guterh . Babylorbwageu
u . Kinverklappstuhl bill .
zu verkaufen . (S31000)
Belchcnstratze 3a , 3 . St .

Motorrad
„Juhö "

, 2 Gang . Bau -
lahr 25 (fahrbereit ) , I 6"
M verkf . Schleifer . RlM '
heim , Haupts » . Ivo . Fer -
ner ein Damenrad , w ' °
neu m . Freil . (N . S . U .^
, u 75 M . (16299)

GrosserVerkauf
Herren -Anzüge,Herren-Mäntel , Hosen
Kinder -Anzüge und Schuhwaren

zu enorm tief herabgesetzten

billig . Preisen
Solange unser Vorrat reidit
verkaufen wir

K8rr . finzüD9Z. 14 .5018 .50 22 .50 28.- 32 - 38 .- fl!2 .-U «5.-
Hsrr. HOS. Z. 2.75 3.75 fl.75 5.75 6.75 7.75 8.75 9.7510.75
Hinder -finzlige zu 7 .50 12 .50 14 .50 18 .50 und 19-50

Hera -
, Damen- u. Hinder -Scnunuiaren

ZU 1.75 2.75 3.75 « 75 5 .75 6.75 7 .75 8.75 9.75 Ii. l0-'a

. Verkauf stage nur Montag , DienstOQ '
Mittwoch , Donnerstag und Freitag •

Anhaut m KonKurslagern u . ganzer Lagerbeltsnöe
Herrenstraße 11 , u Seitenbau
D , Tramer & Co.



Wochenbeilage für Turnen, Spiel und Sport / Montag, den 18 . Juli 1927

Der Große Preis von Deutschland
Mercedes-Benz in Front. — Merz gewinnt den Großen Preis mit

102 Km. Stundendurchschnitt.

fc
C. Nürburg -Ring, 17. Juli . (Drahtbericht .) Der Nürburg -Ring«e am Sonntag wieder einmal seinen großen Tag mit der Ent -

Uheidung des Großen Preises von Deutschland für
Sportwagen . Vom frühen Morgen an setzten auf allen Zu -
Mtsstraßen wahre Völkerwanderungen ein und als das ZeichenW Start gegeben wurde , war die 28,15 Km. lange Rennstrecke des
^ rburg-Ringes von Taufenden von Schaulustigen um -

2n Konkurrenten um den Großen Preis traten in Stärke von
Mann an. Der Rennverlauf war eine überaus schwere Prüfung

^ alle Fahrer, und zahlreiche Könner großen Formats wie Carac -
, °>a . Rosenberger . Kappler , Prinz zu Schaumburg -Lippe blieben*T der Strecke . Als erster schied in der 4 . Runde Reich (Pluto )
L 5 ' der zu Fall kam und so zur Aufgabe gezwungen wurde . InJ 6. Runde folgte Prinz zu Schaumburg - Lippe infolge
, nes Maschinendefektes und in der gleichen Runde überschlug
( "l Kappler mit seinem Bugatti - Wagen in einer
. utv e und erlitt leichte Verletzungen . Eine Runde später
>ri i. Favorit Earraciola (Mercedes -Benz) durch einen Ge -
^ bede -feit um feine Chancen und gleichzeitigmußte auch Stumpf -
^ ? >sch (Mainz Hag -Kastell) wogen eines Kühlerdefekts auf die
^ -Uerfahrt verzichten . Rosenberger (Mercedes -Benz) , der bis

9 - Runde die Führung hatte , fiel hier auch dem Kurs zum Opfer .
> ivwohl wie auch Graf Katnein (Bugatti) und Doerper

waren 15 000 Zuschauer auf der Bahn Der Beginn der
TO, , verzögerte sich. Als die Bahn dann endlich abgetrocknet
Hatten die 12 Vorläufe zur Fliegerweltmeister .
SniJ £er Amateure ein . Einsiedel, Graue , Steffcs und Engel

sich von den deutschen Teilnehmern durchsetzen. Einsiedel
% 1,n Vorzwischenlauf aus, Graue wurde im ersten Zwischen -

Falck-Hausen geschlagen , Stesses mußte sich in der Vor -
;lt r̂ e ' düng ebenfalls dem Dänen Falck - Hansen beugen und

letzte sich ganz durch . Im E Utscheid ungslauf
Äru » Engel und Falck - Hanfen übernahm der Däne die

''
r Meter vor dem Ziel unternahm der Däne einen

et! ll ch, aber Engel war wachsam , blieb dem Dänen auf den
uberspurtete ihn in der Zielgeraden und schlug ihn mit

Sfcn Um VA Längen . Der Beifall der Massen kannte kein ?
tStf),, Eugel wurde in die Ehrenloge geführt , wo er die Glück-

des Kölner Oberbürgermeisters Dr. Adenauer und des
-H>en der UCJ -, Breton -Frankreich empfina . sowie mit der
SeJi * ^ eltmeisterschaftsmedaille und dem Meisterschaststrirot3 'chttet wurde -

Die Deutschen Leichtathletik -Meisierschasten in Berlin.
Bier wettere neue Rekorde am zweilen Tag . — SC . Charlottenburg gewinnt die Slasfel in 41,Z Sek .

Der zweite Tag.

. waren durch Defekte zum Ausscheiden gezwungen. Damit
ernähr Werner (Mercedes -Benz) die Führung. Die Routine

Targa -Florio-Siegers fetzte sich durch und ließ ihn auch mit
(

" em Stundendurchschnitt von 107 K m . die
« liste Runde des Tages fahren . Das Rennpech Wer -
das ihn schon während der ganzen Saison verfolgt hat , ließ0utf) diesmal nicht von ihm ab und brachte ihn um den sicheren

{3 - In der letzten Runde hatte Werner einen Reifendefekt zu
fr.it - n ' " "d fo konnte Merz (Mercedes -Benz) ihn Überholen und
y e , nem Stundendurchschnitt von 102 Km. für die 18 Runden die

Zeit des Tages herausfahren . In der Wertungsgruppe 2 war
^ a der - Mannheim (Bugatti) , in der Wertungsgruppe 3 der
5j

B8er Urban Emmerich (Talbot) an der Spitze. Sämtliche»«r fuhren auf Eontinental-Bereifung .Das genaue Ergebnis war :
W , rtungsgruppe 1 (508 Km .) : 1 . O. Merz - Uutertürk -

(Mercedes -Benz, 6800 Kubikzentimeter ) 4 :53 :35,6 Std. (102
^ . Durchschnitt ) ; 2 . Werner - Untertürkheim (Mercedes -Benq, 6800
lw .^ ntimeter ) 5 :02 :54,6 Std . (101 Km.) : 3 . Walb-Mannheim
< ^rcedes -Benz. 6800 Kubikzentimeter ) 5 : 10 :43,6 Std. (38,2 Km.) ,

'
Guilleaume -Berlin (Steyr , 4850 Kubikzentimeter ) .

^» ert u ngsgruppe 2 (508 Km.) : 1 . Ba ader . Mannheim
j^ ßa ti, 1334 Kubikzentimeter ) 5 :34 : 14 .6 Std . ; 2 . Frau Junek -Prag1994 Kubikzentimeter) 5 :40 :07,6 Std.
tzl^ ertungsgruppe 3 (508 Km) : 1 . Urban Emmerich -Salböl . 1500 Kubikzentimeter ) 6 :32 Std. ; 2 . Cleer -Frankfurt8° tti, 1430 Kubikzentimeter ) 6 :07 : 11 Std.

Sechslaqefahrt für Motorräder.
Die Flach - und Bergprüstl ' ,gen.

Augustusburg , 16. Juli 1927.
%t^ ic We Wertun gSkommifsion am Abend des 4 . Fahrtages

N>eb. ' ilKlt en von den gestern gestarteten 59 Konkurrenten nur-
29 ganz straslpunktsrei geblieben . Fräulein Bohrmann

% i m 3- Tage ausgeschieden. Brnholz jedoch war auf feiner klei-
^ ock gestern auch wieder über die ganze Strecke gekommen.

Kttir * e Ä"dustri,?t«am , das noch strafpunktfrei geblieben war,^as der Zündappwerke , wurde gestern durch ungünktliches
von Hieronymus ebenfalls belastet. Heute sind von den

ungljch am 1 . Fahrtag gestarteten 76 Konkurrenten noch 53,
Kflptl nur n ° ü) 17 strafpunktfrei zu den Sonderprüfungen
In « ;

tcn' die unweit Augustusburgs stattfanden . Die Flach -
d̂ . ! ung , in der für die einzelnen Kategorien Mindestgeschwin-

| iiijj ten zwischen 50 und 85 iän/Std . verlangt wurden , sand vor-
W i zwischen Bornigen und der Hohndor,er Höhe von 9 bis
">>I 0 Uhr statt , die Fahrer wurden in 1-Minute Abstand fliegend
^ Ä ^ kurzem Anlauf gestartet , konnten j.? doch zum großen Teil
I« j/^ dingungen auf der 2 Km langen Flachstrecke nicht erfüllen ,es erneut Strafpunkte regnete . Im Anschluß an das Flach-

wurde die Bergprüfung auf der Augustusburger Ro -
^iti abgehalten , die nach engl . Vorbild eine regelrechte Kraxel-

geröllüberfäter , enger und kurviger Steilstraß« bildete.
>Nw *ch Öeit ganz kleinen Maschinen ging in den letzten beiden

^ treppenähnlichen Spitzkurv.? n der Atem aus . Gerade bei die-
Wh ' ' climb "

< Wie es die Amerikaner nennen , z
'gte sich die lieber -

H v 11 bcr erfahrenen Praktiker gegenüber den Junioren , wenn
^ herunter manche beachtenswerte Technik zu sehen war. Be-

MjJ wacker hielten sich : Hanni Koehler, Weißmantel -Nürnberg,«»s ^
^ Nürnberg . sodann alle drei Schüttossahrer , Demmig->Breslau

^ lz^ st-Mag, Schramm -Berlin auf I>Rad, sowie die N-TU-Leute
l und Dollmann , vor allem aber auch Mittcnzwei , der mit
Sit J -eincn Beiwagenschüttof , die mit seiner Frau besetzt ist,«ix glänzend alle bisherigen Prüfungen absolvieren konnte. Auch. ^ landard -Mannschaft kam anstandslos über die Steilstrecke .

^hias Engel-Kö ! n Weltmeister derAmateure
Der Deutsche siegt leicht und einwandfrei .

«n, 2 - Köln, 17 . Juli - (Drahtber .) Seit dem Jahre 1313 hat sich
zum ersten Male wieder ein Deutscher in die Liste der

% »c
*. me tjter eintragen können . Es war Mathias Engel

k» - der zweimalige Gewinner des Großen Preises von Paris ,
^.

' "en zahlreichen großen Erfolgen die Krone aufsetzen konnte
' » ttrt erste Tag der Weltmeisterschaftsentschei -
'ok auf der Kölner Stadionbahn begann wenig verheißungs -
SjSoä tc S " etc noch beim programmäßigen Beginn det Rennen .

* Berlin, 17 . Juli . (Eigener Drahtbericht^ Am zweitenTage der Deutschen Leichtathletik - Meisterfchaften
war die Witterung nicht so günstig, als am ersten Tage . Der Himmel
hing voll schwerer Wolken und ständig drohte Regen . Dennoch
waren au diksem Tage 20 000 Sportbegeisterte im Deutschen Stadion
in Berlin-Gruncwald . Im Gegensatz zum Samstag war diesmal
die Abwicklung der Kämpfe tadellos .

'
In den Leistungen hielt der Sonntag dem Samstag durchaus

die Wage. Den am Tage vorher aufgestellten drei neuen deutschenRekorden reihten sich vier weitere neue deutsche Höchst -
I e i st u n g e n an.

Ein überaus spannendes Rennen - brachte die 100 Meter -
Entscheidung . Houben kam glänzend vom Start weg und hatte
im Nu einen kleinen Vorsprung vor Körnig und dem FrankfurterDr . Wichmann, die sich vom Felde absonderten, gewonnen. Körnig
kämpfte sich aber mit verbissener Energie an den Krefelder heranund Brust an Brust rasten die Beiden dem Ziel zu. Gleichzeitig zer -
rissen sie das Zielband und es war sehr schwer festzustellen , wer nun
gesiegt hatte . Das Zielgericht entschied schließlich für Körnig .Die nicht überragende Zeit von 10,8 Sek. ist auf den starken Gegen-
wind zurückzuführen .

Ein grandioses Rennen gab es auch über 800 Meter . Der
Magdeburger Jakob führte bis zur Hälfte des Weges, dann gingen
Voltze -S -tettin und Engelhavdt -Darmstadt an ihm vorbei . In der
Geraden gab es einen sehr harten Kampf. Es fchien schon so , als
sollte der Darmstädter das Rennen gewinnen , als sich B ö ch e i
mit aller Kraft nach vorn warf und in einem tollen Endspurt als
Sieger knapp vor Engelhardt das Band zerreißen konnte .

Im Kugelstoßen wartete B r e ch e n m ach e r - EintrachtFrankfurt mit einer Doppelmeisterschaft und mit einem neuen
deutschen Rekord auf . Er stieß bestarmig 14 .22 Meter undda er links 11 .83 Meter erreichte, war seine Leistung im beidarmigenStoßen von 26 .05 Meter eine neue deutsche Höchstleistung .Dr. Peltzer, . der sich für das 400 M e te r - Hürd en •
laufen geschont hatte, wurde in diesem Wettbewerb durch die
Meisterschaft und einen neuen Rekord und 54 .8 Sek. belohnt . — Die1500 Meter brachten eine große Ueberrafchung. Böcher hatte sichin den 800 Meter-Läusen zu stark ausgegeben und gab schon bei
1200 Meter auf . Ienuwein-München, der ständig geführt hatte,fiel weniger später zurück, Walpert ermattete in der Geraden und sokonnte schließlich der Stettiner Boitze Sieg und Titel an sich
bringen .

Eintönig war das 10 000 Meter - Laufen . Immerhin
brachte es aber der Favorit P e t r i - Hamburg durch fein schönes
gleichmäßiges Laufen mit 32 :00,8 Min. zu einem neuen deut -
scheu Rekord . Die Leistungen im Speerwerfen , Weit - und
Stabhochsprung standen nicht auf der Höhe der in den anderen Weit -
bewerben erzielten Ergebnisse, jedoch konnte der Sieger im Stab-
hochspruug , Reeg - Neu -Isenburg wenigstens die in Deutschland
lange nicht mehr gesprungene Höhe von 3.76 Meter erreichen.

Einen glänzenden Abschluß fand der Tag durch die 4 mal 100Meter - Staffel . Nach gutem Start schoben sich die Mann-
schaften immer mehr zusammen. Hou -ben konnte die auf der Innen -
bahn laufenden Krefeld« Preußen beim dritten Wechsel auf gleiche
Höhe mit den übrigen Mannschaften bringen . Als Berliner SC.und DSC. Verlin beim letzten Wechsel schlecht ablösten, kamen
Preußen Krefeld und die überraschend hervorragend laufende Frank -
furter Eintracht in Front, aber Körnig kämpfte sich als Schlußmanndes SC . Charlottenburg mit Verbissenheit heran und konnte ganz
knapp in der neuen Rekordzeit , der fabelhaften Leistung von
41 .3 Sekunden durchs Ziel gehen . Dicht dahinter solgten auf gleicher
Höhe Preußen Krefeld und Eintracht Frankfurt .

Die Vorkämpfe am Sonntag hatten folgende Ergebnisse:
ISN Meter: 1 . Vorlauf : 1 . Körnig -Verlin 11 Sek. 2 . Salz-

Krefeld 11,2 Sek . 2 . Vorlauf : 1 . Dreibholz- Essen 11 Sek.
2 . Schüller-Krefeld 11,2 Sek . 3 . Vorlauf : 1 . Houben-KrefeldII Sek . 2 . Asseyer -Berlin 11,4 Sek . 4 . Vorlauf : 1 . Dr . Wich -
mann -Eintracht Frankfurt 10,8 Sek. 2. Mahlitz -Verlin 11 Sek.
5. Vorlauf : 1 . Schlößke -Verli » 11 Sek . 2 . Wollner -Bremen 11,2Sek . 1 . Zwischenlauf : 1 . Körnig 10,8 Sek . 2 . Dr . Wichmann
11 Sek . 3 . Salz 11,2 Sek . 4 . Wöllner — Schüller verzichtet.
2 . Zwischenlauf : 1 . Houben 10,6 Sek . 2 . Mahlitz 10,8 Sek .
3. Dreibholz 11 Sek . 4 . Asseyer .

400 Meter Hürden : 1 . Vorlauf : 1 . Dr . Peltzer-Stettin 55,4Sek. 2 . Neumann -Berlin 57 Sek . 3 . Jokel - Breslau. 2 . Vorlauf :
1 . Schumann - Zehlendorf 56,3 Sek . ,2. Hebel-MTG. Mannheim 60 Sek.

3 . Weigert -Regensburg . 3. Vorlauf : 1 . Gerner -Stettin 58,2 Set
2. Allwarth-Kassel 58,4 Sek. 3. Stöckmann-Duisburg. — Die beide».
Ersten kommen in die Entscheidung.

800 Meter : 1 . Vorlauf : 1 . Wollmer -Kaffel 1 :57 Min. 2.
Böcher -Berlin 1 :57 Min . 3 . Müller-Saalfeld 1 : 57,8 Min . 4 . Heinrich-
Berlin . 2 . Vorlauf : 1 . Engelhardt-Darmstadt 38 1 :57 Min.
2. D a m m e r t - K a r l s r u h e r F. V . 1 :57 Min. 3. Jakob-
Magdeburg 1 :57,1 Min. 4 . Schwartz-Hamburg . 3. Vorlauf :
1 . Starke -Leipzig 1 :58,4 Min. 2 . Merkel -Veriin 1 :58,4 . 3. Zimmer -
mann -Magdeburg 1 :58,6 Min. 4 . Riedl -Berlin.

1500 Meter: 1 . Vorlauf : 1 . Böcher -Berlin 4 : 11,8 Min.
2 . Walpert-Berlin 4 :11,8 Min. 3 . Hofmann -München 4 :12,4 Min.
4. Krctzchwamm -Berlin. 5 . Böhlfeld -Breslau . 2 . Vorlauf :
1. Boltze -Stettin 4 :08,6 Min . 2 . Schoemann-Breslau 4 :03 Min.3 . Dr . Dähnert -Magdeburg 4 :03,5 Min. 4. Ienuwein -München.
5. Otto-Leipzig.

Die Entscheidungen ergaben :
4G0 Meter Hürden : 1 . Dr . Peltzer - Stettin 54,8 Sek. (Reuet

deutscher Rekord) . 2. Gerner -Stettin 55,1 Sek. 3. Neumann -Berlin
56,8 Sek.

800 Meter: 1 . Böcher - Teutonia Verlin 1 :55,1 Min. S. Engel«hardt -S .V . 98 Darmstadt 1 :55,3 Min. 3 . Jakob -Magdeburg 86
1 :55,6 Min. 4 . Wollmer - Kassel 1 :56 Min.

Weitsprung : 1 . Dobermann - Marienburger S .E. Köln 7 :28Meter. 2 . Schumacher-Viktoria Hamburg 6,93 Meter. S . Meier»Stettin 6,82 Meter .
Kugelstoßen — bestarmig : 1 . Brechenmacher - EintrachtFrankf urt 14,22 Meter. 2 . Hirfchfeld -Allenstein 14,17 Meter. 3. Kul -

zer -S .V . München 14,13 Meter.
100 Meter : 1 . Körn i g - Charlottenburg 10,8 Sek. 2 . Houben.Krefeld 10 .8 Sek. 3 . Dr . Wichmann-Eintracht Frankfurt 11 Sek.4 . Dreibholz -Schwarz-Weiß Essen .
1500 Meier: l . Bolye - Stettin 4 :03,2 Min. 2. Hoffmann-München 1860 4 :04,4 Min . 3 . Walpert-Teutonia Berlin 4 :05.1 Mi«.4 . Kretzschmann - Charioiienburg. 5 . Schoemann-V .f .B . Breslau.10 000 Meter: 1 . Petri - Hellas Hamburg 32 :00,8 Min. (Neuerdeutscher Rekord. 2 . Schneidcr -S .V . Hirschberg 32 :32 3 Min3 . Brauch-Pol .S V̂ . Berlin 32 :35,3 Min. 4 . Heiber l-V . f.B . Stuti -gart 33 :00,8 Min.

, , .
4 ™ ai Meter-Stassel: i . Vorlauf : 1 . Berliner S . E.2 Eintracht Frankfurt 42,0 Sek. 3 . S .C. Charlottenbura

0
3 '1 Sek. 2 Vorlauf : 1 . Preußen Krefeld 42,2 Set2 . Vorliiier S .T . 42,4 oet . 3 . Viktoria Magdeburg 44,1 Sek.Entscheidung: Z, S .C . Charlottenburg ( Gerber , Schlößk «Kor" lg ) 41 .3 Sek. ( Neuer deutscher Rekord) . 2. Preußen(Salz, A>ernsing, vouben. Schüller) 41,4 Sek. 2. Eintracht

1 . Brechenmacher « Eintracht2 . Kulzer -München 25,01 Meter.

Nathan^
Krefeld
Frankfurt 41 .4 Sek.

Kugelstoßen — beidarmig :Frankfurt 26,05 Meter ( Rek . ) _3 . Hirschfeld -Allenstein 24,53 Meter.
Speerwersen - bestarmig : 1 . M o l l e s « Königsberg 56,15 Meter .

Mct^ r
"^ ^r Meter. 3 . Eünther-Stuttgart 54,22

Speerwerfen — beidarmig : Molles - Königsberg 98.01 Meter
Meier.

n 95 -61 Meter . 3 . Günther Stuttgart 33 . 53

bhochsprung : l . Reeg - Neu-Isenburg 3,76 Meter 2 2Rerf«meister-Berlin 3,71 Meter . 3 . Baltes -Dortmund Gröber - °?eik Scktu «macher -Hcimouro. alle 3,60 Meter.
' " " "" -Zeig, » chu«

«- |
Die deutsche Mannschaft gegen Frankreich und die Schweiz.

Nach den Ergebnissen der deutschen Leichtathletik-Meisterfchaftenwurde die deutsche Vertretung für die Land er kämpfe gegenf»'
mn i ' Ä ' ,tn Düsseldorf) und gegen Frankreich ( 21 . Aug.in Paris wie folgt zusammengestellt:

1
r
0<

! »
m i.

^ "ÄCharlottcnburg , Houben-Krefeld . 200 m : Körnig .Charlottenburg Schuller-Krefeld . 400 m : Vüchner-Magdeburg , Neu-
Vocher -Bcrlin. Engelhardt-Darmstadt . 1500m . Boltzc -Stettm , Bocher -Berlin. Ersatz : Walpert-Berlin. 5000 m :Cohn-Verlin . Petri -Hamburg . 110 m Hürden : Steinhardt -Karlsruhe . Troßbach-Berlin. Crsatz : Köppke . 4 mal 100 m :Körnig , Houben. Schüller . Büchner. 4 mal 400 m : Wird an Ort

^^ » .-- -Königsberg , Hoffmeister-^ annover . ^ilsruswersen : vamyen»Berlin. Hoffmeister-Hannover . Weitsprung : Dobermann -Köln , Schu»
macher -Hamburg . Hochsprung : Beetz -Berlin, Köppke -Stettin . Stab-
Hochsprung : Schumacher-Hamburg ; der zweite Vertreter wird nochbestimmt.

Internationales Tennisturnier in Pforzheim
Die Ergebnisse vom Freitag und Samstag.

Am Freitag konnte das Internationale Tennisturnier in
Pforzheim dank des recht guten Wetters gut gefördert werden. Inder S e n i o r e n in e i st e r ( ch a f t der Deutschen qualifizierte sichDr . Reuter-München nach hartem Kampf 8 :6 , 8 :6 über Schmidt-
Knatz - Frankfurt für die Vorschlußrunde. Deux-Köln siegte 6 :3 , 0 :6,6 :3 über Seebohm- Kassel und V . v . Müller-München 6 : 1 , 6 :0 über
Heck. In den Hauptkonkurrenzen gab es folgende Resultate :

Herreneinzel ( Hindenburg - und Schwarzwald -Pokal ) :
Statz—Ofan 6 :3 , 7 :5 ; Eosewisch—Kuhlmann 7 :5, 8 :6 ; Waldeck—Fritz
(Stuttgart ) 3 :6,6 :3,6 :3 ; Kreuzer—Fremery 6 :1,6 :0 ; Dr . Büß—Sec-
bohm 6 : 1 , 6 :3 ; Dr . Büß—Rasmussen 6 :0, 6 : 1 ; Kattemann—Dr .
Fuchs 2 :6 , 6 :3 , 7 :5 ( ! !) . — Dameneinzel : Frau Friedleben —
Frl . Erimm 6 : 1 . 6 : 1 ; Frau Ledig—Frau Katz 6 :2 6 :0 ; Frl . Weihe-
Frau Krug 6 : 1 . 8 :6 . — Herrendoppel : Dr . Fuchs/Wetzel—
Horne/Pouug 6 :2. 6 :3 ; Baines/Powell—Fremery/Daudendistel6 :2. 6 :3 . —

Der Samstag bracht « anfangs wieder sehr gutes Wetter,gegen 5 Uhr mußten die Spiele dann aber wegen eines starken Ee-witters abgebrochen werden, sodaß doch eine Reihe von Begegnungenausfiel . ? n de.r Seniorenmeisterschaft stehen in Dr . Reuter,V . v . Müller, Crev«nna und Deux die Teilnehmer der Verschluß -runde fest. Dcux siegte 6 : 1 , 6 :3 gegen Huber . Creveuna gab Intze6 :2 , 1 :6 , 7 . 5 das Nachsehen und der Titelverteidiger V . v . Mülle ?
fertigte Beez 6 :0 , 6 :2 ab . Im H e r r e n ^ i n z e l

'
u m den Hin -

denburg - und Schwarzwald - ir > kal ist von den eng -
lischen Gästen nur noch Austin im Wettbc ^ rb. Sehr eindrucksvoll
präsentierte sich der Favorit Axel P e t e r s e n - Dänemark , derdem in glänzender Form spielenden Frankfurter Gosewisch 6 :3 , 6 :1das Nachsehen gab. Kreuzer sieate 6 :2 , 6 : 4 über den EngländerNoung, Prenn behielt 6 :0 , 8 :6 über Statz die Oberhand und Dr .Reuter warf Waldeck 3 :6 , 6 :2, 10 :8 aus dem Rennen . Bei den
Damen siegte Frau Friedleben 6 :2 . 6 :0 gegen Frau Schulz. ImHerrendoppel mußten sich die Engländer Baines/Powell nach
hartem Kampf gegen Axel Petersen/Prenn geschlagen geben. 7 :5,6 :4 hieß das Ergebnis.

Die Kämpfe am Sonnlag .
Noch keine Entscheidung gefallen.

Psorzheim , 17. Juli . (Drahtber.) Auch am Sonntag wurde das
Pforzheimer Tennisturnier wieder vorzeitig beendet. Gegen 5 Uhr
mußten die Spiele wegen dauernder Gewitterregen abgebrochenwerden, sodaß am Sonntag noch keine einzige Entscheidung zustande,kam . Die Scniorenmeister '

chaft der Deutschen ist bis zur Schluß«
runde gediehen, die von dem Titelverteidiger V . v . Müller und Dr.Reuter bestritten wird . Dr. Reuter schlug Deux 7 :5, 6 :4 und vonMüller blieb 5 :7 , 6 :0 , 6 :0 über Crevenna erfolgreich.

Im Herreneinzel um den Hindenburg - und Schwarzwald -
Pokal stehen Prenn , Axel Petersen ( oben) , Dr . Büß und Austin
( unten ) in der Vorschlußrunde. Axel Petersen siegte 6 :3 , 6 :3 überReuter. Dr . Büß fertigte Kreuzer 6 :3 , 6 : 1 ab und Austin gewann
leicht 6 :2, 6 :0 gegen Kattemann, nachdem dieser vorher noch den
Stuttgarter Reindel 7 :5 , 4 :6 , 8 :6 geschlagen hatte. Bei den Damen
siegte oben Frau Friedleben 6 :3 , 6 :0 über Frau Ledig und unten
Frl . Weihe 6 :2 , 6 :0 über Frau Plümacher . Frau Hemp gewann 6 :3,6 :0 gegen die Schweizerin Frau Dyrensurth und konnte dann über«
raschend Frl . Weihe mit 7 :5 , 6 :2 das Nachsehen geben. —

Das Herrendoppel brachte Prenn -Axel Petersen einen 6 :4, 6 :2
Sieg über Rasmusseu-Statz . Den schönsten Kampf des Tages lie«
ferten sich die Mannheimer Dr . Buß -Ofan und Dr. Fuchs-Wetzel ,der ganz knapp 4 :6, 6 :4 , 6 :3 an Buß -Ofan fiel . Im Gemischten
Doppel kamen Frau Ledig-Ofan durch einen 3 :6 , 6 :2 , 6 :1 Sieg über
Frl . Meinzinger - Gosewisch in die Vorschlußrunde. Frau Krug-
Kreuzer siegten 6 : 3, 7 :5 über Frau Nöllner -Fritz und Frau Fried«leben-Wetzel waren auffallend leicht 6 :1 . 6 :4 über Frau Dyrenfmth«
Austin erfolgreich. Das Damendoppel ist noch weit zurückIm Herreneinzel der Klaffe A stehen V. v . Müller unvWeihe in der Schlußrunde . Man hofft , das Turnier am Montagabschließen zu können . Am Montag ist außerdem ein Wettkampfzwischen dem deutschen Nachwuchs und der Cambridge «Mannschaft geplant . Deutscherseits spielen Prenn, Wetzel , Statz ,Dr . Bill Fuchs, Kuhlmann und als Ersatz Reindel , während dieEngländer durch Austin , Powell , Baines, Vonng und Hörne vcrtre «ten sind.
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Heidelberger Ruderregatta .
Karlsruher Ruderverein von 1878 und RheinNub „Alemannia"

je zweimal erfolgreich .
(Sonderbericht unsere« Rudersportmitarbeiters .)

Heidelberg , den 17. Juli 1827.
Im Geburtsort des badischen Rudersportes Heidelberg fand am

Sonntag auf der landschaftlich schönen Rennstrecke die S . Heidelberger
Regatta statt . Die Regatta ist eine typische Spätsaisonregatta . Die
Mannschaften sind bereits stark gesiebt . Die sportliche Ausbeute
wurde durch 3 Alleingänge beeinträchtigt . Cannstatter Ruderklub
von 1910. Stuttgarter R .E . von 1899, Verein Rudersport Gießen von
1913 und die R .E . Eberbach haben auf ihre Startberechtigung ver-
zichtet .

Dominierend in der ersten Klasse war wieder der Mann »
H e i m e r R . V. „Am i c iti a"

, der den Junior -Vierer im Alleingang
— all« Gegner hatten die Ueberlegenheit der Amiciten anerkannt
und sich zurückgezogen — . Vierer ohne Steuermann und I . Achter
sicher gewinnen konnte. Der Heidelberger Ruderklub von 1872 sind
im l . Vierer , akademischen Vierer und Zweier ohne Steuermann
siegendes Boot . Holler konnte für Mainzer R .E . den Iungmann -
Einer und Junior -Einer nach Hause rudern .

Enttäuscht hat im Gewissen der Ulmer Ruderklub „Donau" ,der bis jetzt nur bayerische und österreichische Plätze besuchte und sich
auf dem Neckar nicht durchsetzen konnte. Im Iungmann -Vierer
mußte er sich dem forschen Kampfgeist der Rastätter
beugen. Auch im I . Vierer , III . Vierer und Vierer ohne Steuermann
konnten die sauber arbeitenden Ulmer keine Lorbeeren erringen . Im
Ermunterungz -Vierer reichte es der Mannheimer R .E . zu einem
Erfolg .

Der Rastatter Ruderklub mit seinem Jungmann-Vierer
(Krieg . O . Hornung , Baumi , A . Hornung , Baumstark) hat gezeigt,
daß er über ein« sehr gute Mannschaft verfügt . Mit '/< Längen
konnten sie die Ulmer nach Kampf auf den zweiten Platz verweisen.Die Mannschaft zeigte flüssige Ruderarbeit . Der sichert , lange Schlag
hat den zähen Widerstand der Ulmer überwunden . Im Vorrennen
wurde der Karlsruher R .V. o . 1879 von Ulm ausgeschieden .

Run zu den 4 hervorragenden Erfolgen der Karls -
ruh er Rudervereine . Der Rheinklub „Alemannia " und der
Karlsruher R .V. von 1879 teilen sich gleichmäßig in die errungenen
Siege . Die Alemannen hatten ihre zahlreich erschienenen Klub -
cmhänger keinen Augenblick im Zweifel gelassen , wer als Sieger im
III . Vierer und Iunior -Achter hervorgehen sollte .

Zu einem überlegenen Sieg wurde der III . Vierer , wo die Blauen
den Rastatter Ruderklub und den Ulmer Ruderklub „Donau" ganzWerlegen schlagen konnten. Vom Start gingen die Alemannenin Fuhrung und siegten unangefochten mit 3 Längen . ZwischenRastatt und Ulm 3 weitere Längen . Dasselbe Lied zeigte der Junior -
Achter , in dem der Rheinklub „Alemannia " mit seinen hervorragendenden Junioren den 12. diesjährigen Regattasteg erringt . Völlige
Ueberlegenheit vom Start bis in das Ziel . Der Mannheimer Ruder ,klub muß sich mit Längen , die man kaum mehr zählen konnte, ab-
fertigen lassen . Die Alemannen -Ruderer (Fr . Ostertag , E . Loren,K . Zweydinger . SB . Wild , L . Ehrmann . A . Zimmer . K . Fegert W
Zweydinger , V. Schäfer) gingen in ihrem blendenden Stil und in
destechender Form — die ganze Mannschaft rudert wie eine Maschine-- über die Bahn . Bei einer anderen Anordnung des II . Achters im
Rennprogramm hätten die Alemannen sich auch hier betätigen können .

Auch für den Karlsruher R . V . von 1879 endigte die Re¬
gatta mit einem vollen Erfolg . 2 harterkämpfte Siege im ll . Vierer
und Jungmann -Achter sind die Beute des Vereins . Im II Vierer
lieferten sie dem Wormser R .V . auf der ersten Hälfte der Bahn einen
prächtigen Bord -anBord -Kampf . Bei der neuen Brücke kann die
Mannschaft durch 34er Schlag in Führung gehen und dieselbe auf
1 Länge im Ziel ausdehnen . Wassersportverein „Vormbach" Rhein -
felden kam nie in Frage . Mit großer Spannung sah man dem Aus-
gang des Jungmann -Achters entgegen. Sollte es dem K .R .V . von
1879 endgültig gelingen , den Mannheimer Ruderklub zu schlagen '^
Die Heilbronner Schwaben hatten zur Schonunq den Iungmann -Vierer zurückgezogen . Zunächst führte der Mannheimer Ruderklub.Bei 400 Meter gelingt es dem Ruderverein , durch mehrere Strecken¬
spurts in Führung zu gehen. Nach hartem Kampf mit dem Mann -
heimer Klub haben sie bei 120» Meter das Rennen sicher in den
Händen und siegen mit einer Länge trotz dem lebhaften Tribünen -
spurt der Mannheimer . Die Mannschaft saß wie folgt im Boot :
Guhl . Wedler , Rothe , Zinser . Wüst. A . Schlachter. Fr . Schlachter,GossSe, Rieple .

Es .ist hoch anzuerkennen, daß der akademische Vierer ( B . Merk
Fr . Loep , A . Schmidt. E . Moder , K . Krumnow ) . der auch den
II . Vierer gewann, trotz der wiederholten Niederlagen gegen die erst -
klassige Mannschaft des Heidelberger Ruderklubs von 1872, den
schweren Gegner nicht meidete, sondern sich auch in Heidelberg demKlub zum Kampfe stellte . Sie lieferten ihren Kommilitonen einen
zähen Kampf , der erst bei 1500 Meter für Heidelberg entschiedenwurde . Im Ziel trennten % Längen die Boote . Die Mannschaftzeigte eine weitere Formoerbesserung und einen mächtigen
Kampsgeist!

Mit der Heidelberger Regatta beendigen die Karlsruher Ruder -vereine die für sie so erfolgreiche Rudersaison 1927. Von dem Besuchweither Regatten müssen die Vereine aus wirtschaftlichen Schwierig-leiten absehen, obwohl sie sicherlich noch weitere Erfolge hätten er -
ringen können .

Die Karlsruher Rudervereine können mit großen Erwartungender nächsten Rudersaison entgegensehen! Der Karlsruher Rudersporthat sich mit 20 ersten Siegen ( Rheinklub „Alemannia " 12 Karls -
ruher Ruderverein von 1879 8 ) hervorragend betätigt .

'
vr .

Die Ergebnisse waren :
Zungniann - Einer : 1 . Mainzer RG . (Holler) 7 ; ,8 4 -

2 . RE . Rheinau 7 :39,8. Junginann - Vierer : 1 . NC
'

Rastatt 6 :21 ; 2 Ulmer RC Donau 6 :2S. Erster Vierer ' l
'

Heidelberger RK . 1872 5 :59 ; 2 . Ulmer RC . Donau 6 :01,4 ; 3 - Mann¬
heimer RV . Amicitia (Mannschaft Huber) nicht gezeitet . Junior -
Vierer : Mannheimer RV . Amicitia im Alleingang in 6 :42.Junior - Einer : Mainzer RG . (Holler) Alleingang in 7 :32,2.
Z w e l t e r V i e r e r : 1 . Karlsruher RV . 6 : 17,8 ; 2 . W>orm?er RV.6 :29,2 ; 3- WSV - Warmbach Rheinfelden aufgegeben- Dritter
Vierer : 1 . Rheinklub Alemannia Karlsruhe 6 . 14 : 2 . RC . Rastatt6 :27 ; 3. Ulmer RC . Donau 6 :34 . Jungmann - Achter : 1.
Karlsruher RV . 5 :34,4 ; 2 . Mannheimer RC . 5 : 36.2 ; 3 . HeilbronnerRE . Schwaben 5 :39,8. Vierer oh - St - : 1 - Mannheimer RV .
Amicitia (Alettermannschaft ) 5 :58,4 ; 2 . Ulmer RC . Donau 6 : 01 .4 .
Akademischer Vierer : 1 . Heidelberger RK . 1872 6 :20,3 -
2 . Karlsruher RV . 6 :22,3. Zweiter Achter : Alleingang von
Mannheimer RC . in 6 :13,4. Erster Einer : aiisgefallen ,
Iunior - Achter : 1 . Rheinklub Alemannia Karlsruhe 5 :57,2 ;
2 . Mannheimer RC - 6 :23.2 . Zweier oh . St . : 1 . Heidelberger
RK . 1872 6 :49,2 ; 2 . RE . Heidelberg chne Zeit . Ermunte -
rungsvierer : 1 . Mannheimer RE . 6 :20,6 ; 2 . Ludwigshafener
RV . 6 :37 ; Ulmer RC . Donau nicht gestartet - Doppelzweier
ohne St . : 1 . RE . Worms (Lerch-W«lf) 6 :42 ; 2 . WSpV (Warm?
bach , Rheinfelden (Ries -Erether ) 6 : 56,4 . Er st er Achter
(Iubiläumspreis ) : 1 . Mannheimer RV . Amicitia 5 : 18,2 ; 2 . Hei¬
delberger RC . 1872 5 :29,6.

I Schwimmsport

Deutsche Wasserball-Zwischenrunde.
Dortmund , 17. Juli . (Drahtbericht .) In Dortmund kam am

Sonntag ein weiteres Zwischenrundenspiel um die deutsche
Wasserballmeisterschaft zum Austrag , das den mehrmaligen deutschen
Meister Wasserfreunde Hannover mit Westfalen Dortmund
zusammenführte. Die Hannoveraner waren deutlich überlegen und
siegten mit 7 : 1 Toren , nachdem sie bei der Pause schon 6 :0 geführt
hatten .

25. Gaulurnen öes Karlsruher Turngaues.
Ehrungen ENIlnger Turner. - Die Ergebnisse des Einzel- und DereinsweUurneus .

Wz Ettlingen . 18 JuN. besten Turner des Gaues am Reck und zeigten schön« Gipselübun ?«^
Rabmen der 700 ^abrkeier der Stadt Ettlinaen fand am bei welchen der als Gast in Ettlingen zum Feste weilend« Leutna »

Samstag un^ Sonntag das 2 5 . G^i l. t en des 5 ax U . 6 4 m i dt von der Reichswehr nnt seinen M °nzleistungen besang
ruher Turngaues unter starker Beteiligung statt . r <, s in w hl« © n t 1 s-

cv ri rj . r v v rr c c-j : « «m - t _ innerhalb des 10. Turnkleises zrvi chen der Mannschaft des Karl »'
Der Festausschuß und der Turnrat gaben sich alle Muhe , um den

^ » her Männerturnvereins und dem Turnverei «
Turnern und Festgastcn den Ausenthalt m Ettlingen so angenehm als ^ ien ausgetragen , welches der Männerturnverein mit 62 gege»
möglich zu machen . Die ganze Veranstaltung nahm Dank der gunsti- ?2 P ^ e für sich entschied und somit G r u p p e n n, e i st e r ist.
gen Witterung einen schonen Verlauf .

^ '
-/. ? ir&r fa»h w.

Am Samstag abend war das Festbankett im neuerbauten „Son - 2 9 I
■ ■ -- - • " - - - - 1 Siegeroerkündigungnensaal" . Nach einem flott gespielten Eröffungsmarsch des Jnstru -

mentalvereins Ettlingen unter der Leitung seines Dirigenten Herrn
A. Kiefer sprach der Turner Emil K l a i b e r einen sinnreichen
Prolog als Willkommgruß des Turnvereins Ettlingen . Im Namen
des Turnvereins Ettlingen begrüßte Herr Dr . C a r n i e r die
Vertreter der städtischen und staatlichen Behörden , die Ehrengäste,
den Gauturnrat des Karlsruher Turngaues , die Presse, die Abord-
nungen der Vereine und die Turner . Besonderen Dank sprach Herr
Dr . Carnier der Einwohnerschaft für das große Interesse und die
Cchmückung der Häuser aus . Anschließend wurde das Bundeslied
der deutschen Turnerschaft gesungen. Im Namen des Gauturnrates
übermittelte der Gauvertreter Brüstle -Karlsruhe die Grüße des
Gaues . Er nahm folgende Ehrungen vor : In Anerkennung
ihrer verdienstvollen langjährigen Tätigkeit im Turnverein Ett -
lingen überreichte Herr Brüstle dem früheren langjährigen Turn »
wart Robert Becker den Ehrenbrief der deutschen
Turnerschaft und dem Turnwart Fritz Furrer den Kreis -
Ehrenbrief des 10 . Turnkreises . Herr Robert Becker dankte im
Namen der Geehrten und brachte ein dreifaches Gut Heil auf die
Deutsche Turnerschaft aus . Die turnerischen Ausführungen : Lang-
stabübungen der Iungturner , Freiübungen nach leichtathletischen
Motiven und die Pyramidengruppen der Turner fanden unter der
Leitung des Turnwartes Karl S t r ü t t reichen Beifall , ebenso die
akrobatischen Uebungen der Turner H a u s e r und Bruder . Zur
Verschönerung des Programms trugen die Gesangvereine „Lieder -
tafel " unter Leitung des Chormeisters A. Bruder und die
„Freundschaft " Ettlingen unter Leitung des Dirigenten Herrn
Hauptlehrer Fuchs bei. Die Musik stellte der Instrumental ,
verein Ettlingen (Dirigent Herr A. Kieser)/

Am Sonntag früh 6 Uhr eilten aus allen Straßen die Turner
nach dem Turn - und Festplatz zum

Einzelwetturnen.
Das Einzelwetturnen , an welchem sich ca . 500 Turner beteiligten ,

bestand in Neun- und Siebenkampf der Oberstufe, Neun- und Sieben -
kämpf der Unterstufe, Neun - und Siebenkampf für ältere Turner
(über 32 resp . 40 Jahre ) , Neunkampf für Jugendturner , Jahrgang
1909/10 , sowie Achtkampf für Jugendturner (Jahrgang 1911 und
später) . Die einzelnen Wettkämpfe bestanden aus je zwei Uebungen
am Reck , Barren und Pferd , sowie Weitsprung , Kugelstoßen und
einer vorgeschriebenen Freiübung . Außerdem waren die Wettkämpfe
mit volkstümlichen Uebungen verbunden , welche für sich durch-
geführt wurden , und zwar : Dreikampf für ältere Turner (75 Meter -
Lauf , Dreisprung und Steinstoßen) , Dreikampf für Iugendturner
(Äugelstoßen. Weitsprung und 100 Meter -Lauf ) , ferner Fünfkampf
für Ober - und Unterstufe (10 Meter -Lauf , Stabhochsprung, Schleuder-
ballwurf , Kugelstoßen und Weitsprung ) . Bei all diesen Wettkämpfen
wurden gute Resultate erzielt . Die Wettkämpfe im Geräteturnen
standen unter der Leitung des Eauoberturnwartes W . Blum und
Gauturnwart M ä u l e , die Wettkämpfe in den volkstümlichen
Uebungen unter der Leitung des Gausportwarts E i e r m a n n -
Spessart .

Nach Beendigung des Einzelwetturnens schloß sich um 5611 Uhr
das V e r e i n s - W e t t u r n e n an , bei welchem 30 Vereine an-
traten , mit 9 bis 76 Teilnehmern von einem Verein . Den ältesten
Teilnehmer hatte der Turnverein Grünwinkel . bei welchem der 73-
jährige Landhäuser sen. mitturnte .

Nachmittags 2 Uhr stellte sich der
Festzug

auf . Er bewegte sich durch die überaus reich geschmückten Straßen .
Der Turnverein Ettlingen führte einen besonderen Jahn fest -
wagen mit . Außerdem beteiligten sich eine Festspielgruppe
aus dem Schultheiß in historischer Tracht . Die sämtlichen Ettlinger
Vereine beteiligten sich am Festzug . Am Rathaus machte der Zug
Halt , woselbst am Denkmal der Gefallenen eine Totenehrung statt -
fand . Die Fahnen senkten sich . Die Stadtkapelle spielte „Ich hatt '
einen Kameraden " und der Vorstand des Turnvereins Ettlingen ,
Herr Dr . Carnier . legte am Denkmal zum Zeichen des Gedacht -
nisses an die im Weltkrieg Gefallenen einen großen Eichenkranz
nieder. Sodann setzte sich der Zug wieder in Bewegung nach dem
Turn - und Festplatz.

Nach Ankunft dortselbst wurden die Turner von dem Bürger -
meister-Stelloertreter , Herrn Kiefer , im Auftrag des zur Zeit
von Ettlingen abwesenden Bürgermeisters willkommen geheißen. Cr
ließ leine trefflichen Worte mit einem dreifachen Gut Heil auf die
Deutsche Turnerschaft, den Karlsruher Turngau , den Turnverein Ett -
lingen und seine Führer auskl - ngen.

Im Namen des Gauturnrates begrüßte der Gauvertreter
Brüstle - Karlsruhe die Turner und brachte ein dreifaches Gut
Heil auf das deutsche Vaterland aus .

Die nun folgenden M a s s e n s r e i ll b u n g e n , an welchen sich
ca. 1200 Turner beteiligten , boten ein prächtiges Bild . Dieselben
gelangten unter der bewährten Leitung des Gauoberturnwartes
W. Blum - Karlsruhe zuerst nach Zählen und dann im Takt nach
der Musik sehr gut zur Ausführung und fanden bei einer überaus
großen Zuschauermenge reichen Beifall .

Als Sondervorfllhrungen darf wohl das Turnen der Alt -Herren-
Riege (Turner mit bis zu 6» JahrenS vom Karlsruher Turn -
verein 1846 an den Barren und Pferden unter der Leitung des
Eauoberturnwartes Blum bezeichnet werden. Ferner turnten die

statt . Es konnten folgend« Ergebnisse verkündet werden :
Bereins -Wettnrnen : Karlsruber T . B . 1840 mit 78 SCeQncBntcf*

T .B . Durlach mit 66 Teilnehmer » M .T .V . Karlsruhe gl Teilnehme «'
T .B . Mühlburg 52 Teilnehmer , T .B . Ettlingen kl Teilnehmer . Turne ?
bund Durlach 4k Teilnehmer , T .B . K.-Rintheim 40 Teilnehmer , T .K
K .- Grilnwinkel 37 Teilnehmer , T .B . K.-Daxlanden 86 Teilnehmer . T .F
K .-Rüppnrr 25 Teilnehmer , T .G . Teutfchnenrent LS TeiNiebmer . T .Z>
Bruckhausen 24 Teilnehmer , T .B . Grötzingen 23 Teilnehmer , T . ^
Malsch 21 Teilnehmer , T .B . Bulach 20 Teilnehmer ^ T .B . Beiertheim V
Teilnehmer, ^ T .B . Hagsseld 2V^TciInehmer,

^
TI '

nehmer , T .G . Eggenstein 17 Teilnehmer .
Welschneureut 19 TA

Bergbausen IS TellvA

w d-

»mer , T .B . Durmersheim IS Teilnehmer , T .B . Leopoldsbafen IS ßty
nehmet . T . B . Durlach - Aue 15 Teilnehmer . T .B . Büchig 14 Teilnehme »
T .B . Ettlingenweier 13 Teilnehmer , T .B . Langensteinbach 9 Teilnehmt »
T .B . Pfaffenrot 9 Teilnehmer . T .B . Spessart 9 Teilnehmer .
Stupferich » Teilnehmer . Sämtliche Vereine errangen sich Preis «
ersten Turnklasse .

Dreikampf . Heiter « (Kran * und D olo « )
Helm. T .V . Durlach . 80 Punkte : 8. Geist
» . Krank Eduard. TB . Beiertheim , 80 P . :
57 P . ; 5 . Klenert Hermann , TB . Durlach , oo v . , d. » uu « v ,1»-!» *\ z,t .46, 55 P, : Zöller Fritz . TV . Bulach . 54 P . ; 7 . Schweinfurth Julius
MTB . , 53 P . : 8 . Kritzer Hermann , TV . Rüppurr , 52 P . : 9. Seml >>?
Albert , TV . . Ettlingen , 48 P . : 10. HaaS Heinrich . TB . Durlach . 47

e"r KkÄ-
Albert . TV . Ettlingen , 48 P . : 10. Haas Hetnrt «
11. Echätzle Heinrich Tbd . Beiertheim . 48 P .

Siedenkamps , « eitere (Kran , und Diplom ) : 1 .
Hans . KTB . 46. 184 P . : 2 . Dürr Ernst . KTV . 46, ISO u.
Rudolf . Tbd . Durlach . 120 P . : 8 . Roth Edmund TB . Bulach . .120 Ä.
4. Strenger Max , TB . Hamsfeld 118 P .̂ 5. Buchlelther Emil , TL
Welschneureut , ux •# . ; o. Vinci " _ v -i ,
Schütz Mar . 4 ® . Mtihlburg , 111 P . ! 6. Hemberle Wilh . . TB . Sag »
110 P : 7. Lutsch Jakob , Tgde . Teutschneureut , 108 f . : 8. Naael Wilh

.ax , nagsseio 110 P . ; o . ouujuugci
111 P . : 5 . E ^el Oskar . Tbd . Beiertheim , III P . !%

, aLQOC. ^ cun ^ jneuicui , iuo -p . » o. jcauvt * 01*« m
104 P . : 9 . Mein,er Friedrich . Tgde . Teutschne"

Tgde . Teutschneureut ,
" "

VcniilÄ C6er «ttfe <Kran « und Diplom ) : 1 . | t« et
Otto . KTB . 4 (5, 158 Punkte : 2 . Weibinger Mar . TB . Durlach . Ibv -^ .
Diem Hans . ÄTB .. 148 : 4. Regenscheidt . Willi , TV Ntt -blbura , jA
S Becker Adols , TB . Berzhausen . 1S5 : S. Michel EmU , TB . Durlach , v
7. Gräber Karl . TB . Mühlburg . 122 Punkte .

Siebenkampf . Oberstufe «Kran , und Diplom ) : L Sieger : vollm '
z,

Ludwig , KTB . 4K. 127
3 . Heiser Albert . KTV ,
IIS : ö. Kuhm Fritz , TV ^

Punkt « : 2 . Stockburger Hermann . MTV ..
46, 122 : 4 . Hornberger OSwald . TB . Bergbau ' ,^
. grünwinkel . 11 « : 6. Fischer Wilhelm , SMl
!. Ettlingen , 99 : 8. Rutzwei ~
> Jakob . TB . Ettlingen ,

: 11. Reiler Bernhard , Tgde . '
aterftuse (Kran » und Diplom ) :
ßunfte ; 2. Schröder Ernst , MTi ?

112 : 7
°
. Häuser ^ sritz,

"
TB . NÜi

'
« « n .

'
Ä : L .

'
.R « ßwet

'
l«r tzriedr .^ DB .
9» :

'
10. Bruder

Darlanden , 89.
lingen , 96 : 8. Sigmund Jakob , TB . Ettlingen ,
TB . Ettlingen , 80 .

" " "
Neunkamps , Unterftns «

» ritz. MTV . . 147 Punkte : ' —
TB . Knielingen , 134 ; 3 . Westenfelder — . . .. . —
Schneider Gottlieb . TV . Welschneureut . 125 ; Diplom erhielt
Oskar , TV . Knielingen , 115 Punkte .

Fünfkampf , Oberftnfe (Kran , und Diplom ) : ^ 1. Sieger :
stetter Max . TB . Ettlingen . 81 Punkte : 8. « abel HanS , M ^ ^ ,^8. Lochmann tito , KTB . 46, 84 : 4 . Volk Erwin , MTB -, 80 ;: 6.
Emil KTB . 46, 74 : 6 Vetter Karl , KTB . 4ß, 72 : 6 . Schnaits
KTB . 46, 72 : 7. Allgäier Julius , KTB . 46, 69 : 7. Troll Armin . *■
Beiertheim 69 Punkte .

Ziennkampf , Aeltere (Kram und Diplom ) . 1 . Sieger : Wälde B1
Tbd . Durlach . 147 Punkte : 2. Müller Udo , KTV . 46, 187 Punkte .

1. Sieger : R p fc ' St
MTV .. 146 : 8 . Ermel

Herm . , Tgde . Eggenstetn , iaÄ -
DK

Siebenkampf , Unterstufe ( Kranz und Diplom ) : 1 . Sieger Heftig
ger . Karl , KTB . 4S , 135 Punkte , 2. Holl , Willibald , TV . Beiertheim , -

Grötzingen . 126, 4 . Hoffäfi , Karl . TV . Grünau .

\ \1>

Arheidt , Aug . , TA . ^?royln «en , im , s . vuua « , « an , «2,
fei , 125 , 4 . Ätoos , Alwin , Tode . Daxlanden , 125, 5 . Jock , Karl , .
46, 124 , 5 . Mens , Albert . TA . Verghansen , 124 , 6. Merz , Heinrich .
46. 122 , 7 . Hauck, Adolf , TB . Knieliiigen . 121 , 8 . Schmidt , Emil . -*•
Grötzingen . 120, 9 . Koch . Ernst , TB . Grünwinkel . 118, 9. Schnepf . E »g°'

KTB . 46, 118 , 10. Frank , Heriilnn , TV . Ettlingen , 117, 10. Armbrul »̂

Alfred , TB . Durlach , 117, 10 . Mössinger , Karl , TB . Grünwinkel ,
10. Knössel , Herbert . KTB . 48. 117.

Fünf -Kampf -Unterktufe . (Kranz und Diplom ) : 1 .
KTB . 48, 98 Punkte , 2. Brüinme , Paul , Tbd . Durlach , 90. 3 . 4.
Willi , Tbd . Durlach , 87, 3. Wackershausen Willi , Tv . Durlach , 87 .
Krug . Christel , TB . Ettlingen . 8 !!, 5 . Fischer , Willi . TV . Rüppurr , ^
Lasch , Fritz , KTB . 4S. 77, 7. Kürschner, Erwin , Tbd . Durlach ,
Müller , Erwin , TB . Berghausen , 70 , 8. Htilier , Willi , Tbd . Durlach ' .
9 . « audendistel , KTB . 48. 78 . 10. Wüst . Willi . TB .
71 , 10. Kehrbeck, Erich , TP . Ettlingen , 71 . »

Achtkampf -Jngen » (Kranz und Dipl »« ) : 1 . Sieger Schmitt .
MTB . Karlsruhe , 136 Punkte, , 2 . Zimmerüiaun , Max . TB . Durlack ,
L. Engling , Fritz , TB . Griinwinkel , 182, 4 . Heuser , Heinrich , T . lt. V "' «,
Linkenheim . 130 , 5 . Müller , Karl , TV . Malsch . 127. 5. Müller , HerMf _ -
Tbd . Durlach , 127, 6 . Wagner , Otto , TB . Grünwinkel , 128, 6 . >
Eugen . MTB . Karlsruhe . 126, 7 . Wagaer , Ernst . TB . Grötzingen ,
7. Wolf , Erich , TV . Durlach . 125 , 7. Klaiber , Willi , Tbd . Durlach ,

Renn - Kampf -Ängend ( Kran , nnd DioloinI : 1 . Schindel , Ltt ^
'

TV . Durlach . 187 Punkte , 2 . Krauter . Hermann , K? B . 46, 168 . 3 . G '® . »,
Eugen , KTB . 46, 164, 4 . Reber . Albert . MTB . Karlsruhe . 158 . s . H "

g.

K-alll«~
125,
j

ISO.Willi , TB . Durlach , 155 , 6 . Stocker , Hans , MTB . Karlsruhe ,
Limmermann , Willi , MTB . Karlsruhe , 150, 7. Wüst , Rudolf , TV . ~ ^
lach, 148, 8 . Koppenhöfer , Rudolf , TV . Durlach , 147, 9. Hanauer ,
KTB . 46, 146, 10. Müller . Helmut . TB . Berghanseii , 145. 10. Mii !«v°

Albert . TV . Rintheim . 145. . ^
Bach , Äd" '

Aeltere Dreikamps - Jugend . ( Kranz und Diplom ) : 1 .
KTB . 46. 72 Punkte . 2 . Kölmel , Adolf . MTV . Karlsruhe ^ 71 , 8 .
ftetter , Karl , KTB . 4 «. 69. 4 . Schlimm , Hanö , TB . Haasfeld . }i
Höcherl , Alfons , MTB . Karlsruhe , 63 , 5. Farr , Jakob , TB . Durla « , .^ ,
5 . Hellenschmid . Paul . Tgmde . T . - Neureut , 62, 6. Seitz , Willi , TB . ,tt,
gen , 61 , 6. Bohner , Otto . KTB . 48. 81. 6. Eberle . Kurt . TB .
61, 7 . Schneider . Alfred , TV . Durlach . 60, 8 . Bulil . Edgar . TV .
gen , 59, 9 . Wurm , Alwin . TB . HagSfeld . 58. 10. Hocker. Friedrich ,
48. 54 Punkte . i(6,

Jünger « Dreikampf -Jugend . ( Kränz nnd Diplom ) : 1 . GraM ^
Otto . KTB . 48. 64 Punkte . 2. Hagele , Hermann . TB . Ettlingen .
3 . Heinicke , Wolg . TB . Ettlingen . S0 . 4. Tappert . Josef . TB . Beiertv °

^
58, 5 . Zöller , Otto . TB - Bulach . 57. 8. Hoffart . Adols . TB . Etil » '»
53. 8 . Rapp , Oskar , TB . Grünwiukel , 53, ( Diplom erhalten ) .
berger . Otto , TB . Bulach . 46. 8 . Frei, . Alsred . KTB . 46 41. 8 .

Hans , TV . Haasfeld , 41, S. Buchhvl », Hermanil , TV . Bulach . $n'
Leßle . Adolf , TB . Riuhcim . 26. 11 . Dafeldeckec . Otto . KTV . 46 17 P » i» <

SpVgg . Fürth schlägt FSB . Frankfurt 3 : 1.
Stadionweihe in Michelstadt .

s . Michelstadt , 17. Juli . (Drahtbericht .) Das kleine Odenwald -
städtchen Michelstadt hat sich eine sehr schöne Stadionanlage ge-
schaffen , die am Sonntag im Beisein des Staatspräsidenten Ullrich
eingeweiht wurde . Von den sportlichen Wettbewerben , die anlählich
der Weihe ausgetragen wurden , verdiente in erster Linie das F u h-
ballspiel zwischen der SpVg . Fürth und FSB . Frankfurt
Interesse . 6000 Zuschauer wohnten dem Kampf bei , den Fürth mit
3 : 1 Toren gewann . Vorher gab es ein Radballspiel , das Germania
Frankfurt gegen NV. Michelstadt 2 : 1 (2 : 1 ) gewann.

Vorotra schlägt Froitzheim .
Die ersten Entscheidungen in Düsseldorf.

e Düsseldorf . 17 . Juli . (Drahtbericht .) Das weitaus größte In -
teresse beim Düsseldorfer internationalen Tennisturnier beanspruchte
am Sonntag das Entscheidungsspiel im Herreneinzel
zwischen dem Franzosen Jean Vorotra und dem deutschen Alt -
meister Otto Froitzheim . Die Tribünen waren infolgedessen
wieder dicht gefüllt , als die beiden Spieler auf dem Platz erschienen .
In den ersten beiden Sätzen führte Froitzheim ein taktisch ausge-
zeichnete ? Spiel vor . hielt den Franzosen mit seinen langen Schlägen
auf der Grundlinie fest und blieb 6 :4 . 6 :2 in Front . Dann raffte
sich der Franzose auf und mußte auch sein ganzes Können aufbieten ,
ehe er Froitzheim bezwungen hatte . Seine Jugend und Schnelligkeit
waren die entscheidenden Faktoren . Unwiderstehlich an« Netz vor-

stürmend, kaum zu passieren, beherrschte er die Situation , w
Froitzheim dem Tempo nicht mehr gewachsen war und sich nicht w ,
halten konnte . In imponierendem Stil gewann Jean Vorotra
2 :6 , 6 : 1 , 6 :2 , 6 : 1 das Spiel und damit die Konkurrenz. Eine ^ 1
Entscheidung fiel bereits im Damendoppel , wo Frl . Aug
Frau Stephan im entscheidenden Spiel mit 6 :2 , 6 :4 über 0
Kallmeyer / Frau Str 0 ink triumphierten .

DFB . -OIympiakurfe im Deutschen Stadion .
p IIm Rahmen der Vorbereitungsarbeiten zum Olympischen ^ .^

ballturnier veranstaltet der Deutsche Fußbavbund im Grüne # -' ,
stadion in Berlin zwei Kurse. Der erste , vom 3- bis 17. Juli . ^
faßte alle jüngeren in Frage kommenden Talente , die »nie *

„5
Leitung des Trainers Nerz einem vierzehntäxigen llnterriwt
Training oblagen . Die Zusammenziehung guter Spieler au?
Teilen des Reiches hat gezeigt , daß entwickilungsreiche Talente „
Händen sind . Wenn man aus der Zahl von 30 Spielern diejeN '»

^
herausziehen will , die eventuell bei dem Hauptkursus im
1928 berücksichtigt werden könnten, so muß man in erster
Huber - Karlsruhe nennen , einen Hünen von 21 ,ferner den Berliner Brunke , Knöpfle - Fürth ,
Weber - Hornauer , Stiglbauer - München ,
und Czepan-Schalke.

Witterung für Dienstag , den lg . Juli : Ueb«rwiegend B"0

zeitweise Regenfälle, mäßig warm.

ifi «'
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Leichlaihletikmeijterjchaften des Badischen
Polizeisporioerbandes .

Nach Karlsruhe kommen 11 Meisterschaften , nach Mannheim
8 Meisterschaften , nach Heidelberg 1 Meisterschaft .

. Um für den Polizeisportgedanken auch außerhalb der Landes -
MUptstadt zu werben , waren in diesem Jahre entgegen den Eepflo -
Micheiten vergangener Jahre , an denen jeweils ein großes , gemein -
lontes Polizeijportfeft in Karlsruhe stattfand , die M e i st e r j ch a f-
? ° tt in die verschiedenen Sportarten ausgeteilt und nach den verjchie -

Dienstsitzen ausgeschrieben worden . Nach den bereits stattge -
undenen Polizeimeisterjchaften im Skilauf , Waldlauf und Fußball
° »den am Sonntag auf dem Mannheimer Polizeisportplatz die
^ »jährigen Leichtathletikmeisterschaften der badi -
■9 ° tt Polizei statt . Die Leichtathletik war bei der Polizei von
cher ein besonders gepflegtes Gebiet . Es ist daher nicht verwun -

r ^lich daß man im allgemeinen recht gute Leistungen beobachten
^ nnte . Dank dem guten Wetter , der vom Mannheimer Polizeisport -

j
^tein glänzend vorbereiteten Organisation und der geschickten Ober -

!?>tung durch Oberleutnant Heller - Karlsruhe wickelten sich samt -
Was besonders angenehm auffiel , war der

Kämpfe über -
Kämpfe glatt ab .
kameradschaftliche Sportgeist , der trotz erbitterter

^ herrschte und diesen Meisterschaften ihr besonderes Gepräge gab .
. Im Ivo Meter - Lauf fiel die Meisterschaft nach Heidel -

durch Epp , der mit 11,3 Sek . einen einwandfreien Sieg vor
Schäfer und Stritter , Karlsruhe erreichte .
. Das 200 Meter - Laufen gab einen harten Endkampf zwi -
Pj

eH Schäfer , Eundacker , Tröller Karlsruhe und Götz Mannheim ,
^ erst kurz vor dem Zielband für Schäfer in 23,g Sek . entschieden
®Utbe.

Im 400 Meter - Laufen lag der Sieg für E t t e r - Karls -
jWle von vornherein fest, der in dem früheren Meister Haug Heidel -

et 8 keinen allzustarken Gegner fand . Die Zeit von 53,8 Sek . ist gut .
s Der 800 Meter - Lauf war ebenfalls eine sichere Sache für
? ^ ar - Karlsruhe , der mit 2 : 06 Min . den badischen Turnermeister
^Ppel -Heidelberg hinter sich lassen konnte .
~ Auch im 1500 Meter - Laufen war der Sieg Klar -
'Msruhe sicher . Die Zeit 4 :37 Min . ist nicht gut und entspricht
M dem Können von Klar , nachdem er noch vor 14 auf den
süddeutschen Meisterschaften der D .S .B , unter 4 : 10 Min . laufen
'otinte.

Im 10000 Meter - La u fe n siegte erwartungsgemäß
ische D .S .B .- Meister I l l g - Karlsruhe in 38 :08 Min .
Im Hochsprung gab es eine überraschend gute Leistung

v » 1,76 Meter durch Hammerich - Karlsruhe . Hammerich hat
l5het Schwerathletik betrieben und ist Deutscher Schwergewichts -

Mter im Gewichtheben . Sein gestriger Start im Hochsprung war
/ ^ Zweite . Man kann von ihm bei sachgemäßem Training noch"sere Leistungen erwarten .
6 Im Weitsprung siegte H e tz e l - Mannheim , mit 6,11 Meter
#t Jung - Karlsruhe , der mit 5,97 Meter Zweiter wurde .

. Der Stabhochsprung sah durch Jung und Ottmüller , Karls -
zwei Leistungen mit 2,95 Meter . Durch Stechen wurde Ott -

uller Meister .
. In sämtlichen Würfen dominierte Mannheim durch ihren be-
Mnt guten Badischen D .S .B .- Meister Asal .
, Bei den Staffeln gab es interessante Kämpfe . Die 4 mal
JOo Meter - Staffel (Kuhn , Baudrexel , Illg , Klar ) konnte

nach vorher wechselnder Führung mit großem Vorsprung für
°rlsruhe in der Zeit 18 : 15,2 Min . vor Heidelberg entscheiden ,

v. Die 5 mal 100 Meter - Dienst grab staffel wäre eine
^ re Sache für Heidelberg gewesen , wenn nicht ein Läufer
|
Mr Mannschaft gestürzt wäre . So wurde die Mannheimer Mann -

Sieger vor Freiburg .
t Die 4 mal 100 - Meter - Staffel wurde durch die Karls -

1 Mannschaft Strittet , Tröller , Eundacker . Schäfer mit
5 Meter Vorsprung vor dem badischen Turnermeister PSV .

"" Kelberg gewonnen .
* Der Vorsitzende des Bad . Polizeisportverbandes , Oberleutnant

' ' nitet , nahm nach einer kurzen Ansprache die Siegerehrung vor .
Di« genauen Ergebnisse waren :

»I, Hochsvruns : 1 . Hommerich , Karlsruhe , 1,78 Meter , 2 . Bauch ,
1,67 Meter , 8 . Reiser , Karlsruhe . 1,60 Meter . — 800 Meter .

1. Klar , Karlsruhe . 2,06 Min . , 2 . Sovel . Heidelberg , 2,08 .6
Jl ' ? - 3. Reibel . Pforzheim . 2,12 Min ., 4. Kalk , Karlsruhe . — 100 Me .

Ii * 1- Svv , Heidelberg , 11,8 Sek . , 2. Schäfer . Karlsruhe
W'l, ® el . , 8 . Stritter , Karlsruhe , 11,5 Sek . — Disknswerfen : 1. Asal ,
* 0 « n h e i m . 82,40 Meter , 2 . Ottmüller . Karlsruhe . 31,29 Meter , 3 .
^ Mbach , Waldshut . 29,90 Meter . — 400 Meter -Lauf : 1 . E11er ,
^

" ' ISruhe , 5Ä.8 Sek .. 2 . Hang , Heidelberg . 55,6 Sek .. 3 . Wevel .
jU

"titheim , 56,7 Sek ., 4 . Frei , Freiburg . — Speerwerfen : 1 . Asal ,
jj .

9 « 6 e i m , 46,14 Meter , 2 . Kuovf , Waldshut . 48,09 Meter , 3. HaaS .
J *»&etm , 40,95 Meter .

Südd . Schwimmeisterschaflen in Frankenthal.
Slarke BeleUigung aus ganz Sllddeuischland . - Gute Erfolge der Karlsruher Schwimmer.

gr . Frankenthal (Pfalz ) , 17. Juli .

Wohl selten haben die M eisterscha sts en ts che idun -
gendes Kreises Süddeutschland im DSV - eine der Güte
und Zahl nach so starke Beteiligung gefunden , wie das Kreisfest
1927, das dem SV . Frankenthal aus Anlaß '. ines 3vjährigen
Bestehens übertragen worden war , der — zu leiner Ehre sei es
gesagt — seine nicht leichte Aufgabe restlos glücklich gelöst hat .
Aus ganz Sllddeutschland , besonders zahlreich aus München und
Nürnberg , hatten die Vereine der Einladung der fröhlichen Pfälzer
Folge geleistet und damit schon rein äußerlich den Dank sür treues
Ausharren während der letzten , schweren Jahre bekundet . Für die
Stadt Frankeitthal bedeutete dec Meisterschaftstag ein ganz beson -
deres Ereignis , das alle BevölkerunMkreise völlig in seinen Bann
zog- Behörden und Einwohnerschaft bekundeten sowohl an der
Jubelfeier als auch bei den Wertkämpfen und hier besonders
stark ihr reges Interesse . Seitens der pfälzischen Kreisregierung ,
des Stadtrates Frankenthal und besonders durch den Verbands -
Vorsitzenden des DSV ., Dr . Eeisow - Frankfurt , en .pfing der Veran -
stalter begeisternde Anerkennung für sein verdienstvolles Wirken im
deutschen Sport .

Die Wettkämpfe des Sonntags brachten bereits am
Vormittag eine Reihe sthöner Kämpfe und knapper Entscheidungen ,
wenngleich die Leistungen durch das kühle Wetter und zieinlich
schwere Bahn (schmutzig, gelbes Wasser ) merklich litten . Ganz
hervorragend schlug sich wiederum der Karlsruher Schwimm -
verein , der mit Holl im Juniorbrust 100 Meter , und mit
Reff im Juniorrücken 100 Meter einen prächtigen Doppelsieg
gegen gute Konkurrenz feiern konnte .

Bei anhaltend warmen Juliwetter kamen am Sonntag nach-

mittag auf der ganzen Linie erfreulich gute Leistungen zustande .
Besonders hart wurde in den Herren - , sowie Damensenior - Wetl -
bewerben bei jeweils ganz knappen Ausgängen um Sieg und Platz
gekämpft , zumal hierin die süddeutsche Auclese mit ganz wenigen
Ausnahmen nahezu vollzählig am Start vereinigt war . Die Heber -

raschung des Tages bildete der ungemein fesselnde Ausgang im
Seniorfrei st il 100 Meter , wobei es D e x (V .f .v .S .
München ) , der auf der außerordentlich schweren Bahn zu bester
Form auflief , in vielumjubelten Endspurt gelang , seinen schwersten
Gegner Friede ! Berges einwandfrei zu schlagen und damit den
süddeutschen Meistertitel erstmals nach München zu entführen .
Nicht viel fehlte , dann wäre Berges sogar noch von R i n -

derspacher - Karlsruhe „abgehängt " worden ; nur 2/10 Se -
künden trennen ihn vom 2 . Platz . Im Seniorbrust 200 Meter
war Wfciß ( Bayern 07 Nürnberg ) nicht zu schlagen : sein Sieg be-
deutet einen lang verdienten und längst fälligen Erfolg -

In den Seniorstaffeln konnte sich V -f-rc-S . München nach
jahrelangen , zähen Strebens endlich einmal überlegen siegreich
durchsetzen und gewann die Lagenstaffel 4 mal 100 Meter vor
Karlsruhe und die Freistilstaffel 3 mal 100 Meter vor Jungdeutsch -
land Darmstadt jeweils nach keineswegs leichtem Kampf , während
die Bruststaffel 3 mal 100 Meter infolge Fehlens des SV . Karls -
ruhe in guter Zeit an 1 . Frankfurter SE . fiel . In die auf -
fallend stark verteilten Erfolge der Damenklasse teilten sich mit
wechselndem Glück bald Bayern 07 Nürnberg durch Nehmayer im
100- Meter -Rücken , bald Jungdeutschland Darmstadt durch Fräulein
Mörsch ! im 100-Meter - Freistil und endlich der Damen SV - München
im wertvollsten und zugleich schönsten Damenwettkampf der Brust -
stafse! 3 mal 100 Meter - Durch eine äußerst beifällig und ob der
exakten Ausführung verdient aufgenomn ^ene Schauvorführung im
Kunstschwimmen zeichnete sich die Damensportabteilung des V .f-o .S .
München aus , die eine werbekräftige Auslese von 10 der schwierig -

5 mal 100 Meter Dienstgrad -Staffel : 1 . Mannheim ( I . ) 59,4
Sek .. 2. Kreiburg 65,5 Sek . , 8 . Mannheim (II . ) . — 4 mal 1500 Meter »
Staffel : 1 . Karlsruhe 18 :15,2 Min . , 2. Heidelberg ( I . ) 18 :25,2
Min . , 8 . Waldshut 19 :85,2 Min ., 4. Heidelberg (II . ) 19 :37 Min . -
800 Meter -Lauf : 1. Klar . Karlsruhe . 2 :06 Min . , 2 . Sovel . Hei «

delberg 2 :08,6 Min ., 8 . Reidel . Pforzheim . 2 :12 Min ., 4 . Falk , KarlS .

ruhe . — 1500 Meter -Lauf : 1 . Klar . Karlsruhe . 4 :37 Min ., 2 .
Sauer , Heidelberg , 4 :88,1 Min ., 3 . Meinzer , Kreiburg , 4 :38,2 Min .. 4 .
Kuhn . Karlsruhe . — 200 Meter -Lauf : 1 . Schüfer . Karlsruhe ,
23,0 Sek . , 2 . Gunbacker , Karlsruhe . 24,1 Sek .. 3 . Götz . Manuhcim , 24.2
Sek .. 4 . Tröller . Karlsruhe . — Steinstoben (bestarmig ) : 1 . Asal .
Mannheim . 8 .05 Meier . 2 . Sschelbach . Mannheim . 7.88 Meter . 3 .
Hümmerich , Karlsruhe . 7,20 Meter . 4 . Kirchner . Karlsruhe . — Stein -

ftefien ( beidarmig ) : 1. Asal . Mannheim , 14,57 Meter , 2 . Eschel¬
bach. Mannheim . 13,54 Meter , 8 . Hammerich , Karlsruhe . 18,40 Meter ,
4. Kirchner 18,18 Meter . — «»eitfprnna : 1 . Hebel . Mannheim .

sten Hebungen brachte . Besuch und Organisation waren in jeder
Hinficht ausgezeichnet .

DieGrgebnifsewaren :
Einzelkämpfe der Herren .

IM vi Seit « : 1 . E . Wacrin -Mainz 01 1 :17,1 Min . 2.
Rehm -Frankfurte ? SC . 1 :183 Min . 3 . Heegler -Karlsruhe 99
1 :18,4 Min . — 100 ,m Rücken : 1 . Rees - Karlsruhe 99 1 :20
Min . 2 . Frank -Rikar , Heidelberg 1 :20,8 Min . 3. Kretschmar -

Mannheim 1 :26 Mm . — 100 m Freistil : 1. VfvSchw . Mün¬
chen 1 :06,4 Min . 2 . Berges -Jungdeutschland Darmstadt 1 :06,6 Min .
3. Rinderspacher -Karlsruhe 99 1 :06,8 Min . — 200 m Brust : 1.
SB e i ß--Bayern 07 Nürnberg 3 :04 Min . 2 . Genner -VfvSchw .
München 3 :10, 4 Min . 3. Englert ^LudW 'gKhafen 3 :12,3 Min .
( Staudt -Mannheim mit 3 :0t disqualifiziert ) . — 400 in Fre ist it :
1 . B e r g e s -iJungdentschland Darmstadt ü :46,3 Min . 2. Ihrig -
Jungdeutschland Darmstadt 5 :59 , Min . 3 . Schellenberg --Wiesbaden
1911 . — 100 vi Brust für Herren über 35 Jahre : 1 .
Reich ! e--Cannsta1Zter SV . 1 :35,7 Min . 2. Groß -Karlsruhe 9ä *
1 :37,4 Min . — Junior - Brust 100 m : 1 . Holl - Karlsruhe
99 1 :26 Min . 2 . Kau .pper --V ?vS . München 1 :29,6 Min . 3 . Rau -
Höchst 93 1 :31,8 Min . — Junior - Rücken 100 1 . Rees -
Karlsruh « 99 1 :20,1 Min . 2 . Gerstn .zr-Psorzheim 96 1 Ä6,4 Min .
3. Arndt -München VfvS . 1 :26,5 Min . — Junior - Freistil
100 ,tn : 1 . Lanohr --SV . Ludwigshafen 1 :12,4 Min . 2 . Müller -Oung -
deutschl . Darmstadt 1 :13 Min . 3. Rauh -1 . FC -Nürnderg 1 :14,1 Min .

Staffelkämpfe d « r Herren :
4X100 Lagenstaff « I : 1 . VfvSchw . München 5 :11,8 Min .

2 . Karlsruhe 99 5 :13,6 Min . — 3X100 ,rn ,Freisti l : 1 . 1 . VfvSchw .
München 3 :27,6 Min . 2. Jungdeutschland Darmstadt 3 :29,2 Min .
3 . -Nikar Heidelberg 3 :33,3 Min . — 4 * 100 iuBrustfürV « reine
ohne Hallenbad : 1 . Poseidon Worms 6 :10,4 Min . 2.
Höchst 93 6 : 19,5 Min . — 3 ><100 na Bruststaffel : 1 . Erster
Frankfurter SC . 4 :18,4 Min . 2. VsvSchw . München 4 :26,6
Min . 3X100 ,Tn Junior - Lagenstaffel : 1 . Pforzheim
96 4 : 14 Mm . 2. Mannheimer SV . — 3X100 in Ju n i o r - B r u st-
staffel : 1 . Höchst 93 4 :16 , Min . 2 . Frankenthal 97 4 :46,5 Min
3 . VfvSchw . München 4 :4,34 disqualifiziert . — 3 * 100 mIunior -
B el i e b ig staffel : i . Jungdeutschland Darm sta dt
3 :50,4 Min . 2 . Hessen Worms 4 :00,6 Min . —

Dam e
'
nen - Einzel kämpfe :

200 m B rust : 1 . E . Backo f-Moenus Offenbach 3 :28,4 Min .
2 . Eisinger -Bayern 07 Nürnberg 3 :31 Min . 3. Gamuren -DSV
München 3 :34,2 Min . — 100 ,m Rücken für Vereine ohne
Hallenbad : 1 . Z « ille s -Hess.? n Worms 1 :45,9 Min . 2. Hah -
nenberger -Hessen Worms 1 :49,6 Min . — 100 m Rücken : l . Neh¬
me y e » Bayern 07 Nbg . 1 :36 Min . 2. Backof-Qffenbach 1 :39,4
Min . 3 . Lohrer -Cannstadt 1 :40,6 Min . — 100 .m beliebig für
Vereine ohne Hall e : 1 . Hahnenb e rge r -Worms 1 :30,4
Min . 2. B . Brandt -chöchst 1 :33 Min . — 100 in B r u st sü r 23 c u
« ine ohne Halle : 1 . D . Brandt -Höchst 1 :39,4 Min . 2.
Zilles -chessen Worms 1 :41 .2 . — 100 ,m Freistil : 1 . Mörschel -
Jungdeutschland Darmstadt IM,9 Min . 2 . Böhm ->Bayern 07 Nürn¬
berg 1 :23,5 Min . 3. Ziemann --DSV München 1 :25,4 Min .

Staffeln d « r Damen :
3xil >0 m Lag e nsta fsel : 1 . Bayern 07 Nürnberg 4 :41,4

Min . 2. DSV München 4 :55,4 Min . — 3x100 m B r u st st a sf e l :
1 . DSV München 5 :02 Min . 2 . VfvSchw . München 5 :05,5 Min .
3 . Erster Frankfurter SC 5 : 14,4 Mi » . —

6,11 Meter , 2. Jung , Karlsruhe , 5,97 Meter . 8 . Ruf , Mannheim . 5 .85 ,
Meter . — Kugelstoßen (bestarmig ) : 1 . Asal , Mannheim , 12,28 Me >

'

ter , 2 . Hammerich , Karlsruhe 11,10 Meter . 3 . Mang . Mannheim , 10,56
Meter , 4 . Dämmert , Mannheim , 10,18 Meter . — Knseiftoben (beid -
armig ) : 1 . Asal , Mannheim , 22,37 Meter , 2. Hommerich , Karls¬
ruhe , 19,77 Merer , 8 . Dämmert , Mannheim , 19,29 Meter , 4 . Mang .
Mannheim . 18,48 Meter . — 10 000 Meter -Laus : 1. I l l i g . Karls -
ruhe , 86.08 .4 Min ., 2 . Schöchlin , Freiburg , 36 :29,6 Min ., 3 . Roser ,
Karlsruhe . 37,06,2 Min . — 4 mal 100 Meter - Staffel : ^ -Klasse : 1. Karls¬
ruhe . 46,1 Sek .. 2 . Heidelberg 46,8 Sek/ , 3 . Mannheim 47 Sek . — 4 mal
100 Meier -Staffel : B »S! lnSe : 1 . Waldshut 40,8 Sek ., 2 . Baden -Ba¬
den 54C6 Sek . — Stabhochsvrung : 1 . Ottmüller , Karlsruhe .
2,95 Meter , 2 . Jung , Karlsruhe , 2,05 Meter (durch Steche » entschiede » >-
8 . Krei , Kreiburg , 2.85 Meter , 4. Hoppe , Mannheim , 2,85 Meter (durrt
Stechen entschieden ) .

Br .

Nur M. 150.- Jahressteuer ♦ Benzinverbrauch auf 100 km 6- 7 Liter ♦ Yierrad-Bremse ♦ Sofort lieferbar bei 800 deutschen Opel -Vertretern

VIERSITZER
mit Allwetter - Verdeck

M . 3100 .—
LIMOUSINE

viersitzig
M . 3600 .—

PREISE AB WERK
45 000 OPEL - 4 PS fördern

deutschen Verkehr , un
eröiiidlich im Dienst , uner
8chöpflich in ihrer Verwen -

Die Zufriedenheit ihrer
^ sitzer ist der Stolz der
Opel -Werke , die ihr Streben ,
^er deutschen Wirtschaft zu
"ötzen , in so reichem Masse

belohnt sehen .

Anf dem diesjährigen
Baden - Badener Schön -
heitgwettbewerb er¬
hielten die Opel 4 PS
Wagen gegen stärkste
in - u . ausländische Kon -
knrrenz 2 erste and

3 zweite Preise .
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Operette im Konzerthaus
Hente 7 Uhr

die grosse Revue - Operette

Die Zirkusprinzessin .
Morgen : Zum t . Male : Die Czardaslttrstin - |

Karten b. Müiler .Kalserstr ..Holzschuh . Werderstr .
Brunnert , Kaiserallee . Verkehrsveiein . Kaiserstr .
Konzerthauskasse u Telefon (72B0I tmA 1.70 - 6 .5».

Palast - Lichtspiele
HerrenstraBe lt .

Heute und folgende Tage :
Der große Doppel - Spielplan :

Ein Honigshind
(Die tragische Liebe des Grafen Fersen I)

7 spannende Akte , In den Hauptrollen
M, 11AM8 M. VAULTIER

*

Das Schicksal
eines Heimgekehrten!

Nach dem bekannten Roman ;

„Der Mann aus dem Jenseits "
von Fred Nelius mit der großen Besetzung :
Olga Tschechowa I Paul Wegener

Hans Albers I Bruno Ziener.
Beginn der letzten Vorstellung pünktlich abends

8.40 Uhr.

Heute und folgende Tage !

Liebelei
7 Abte

nach dem erfolgreichen Schauspiel von Arthur Schänzel

Amor in deFsiraßmbahn
neueste Trianon- Wochenschau

Zu der ersten Nachmittags -
Vorstellung hab . Kleinrentner

und Erwerbslose gegen
Ausweis Ermäßigung

8 .30. 8, 7
0 Uhr

UNION - 1 HE ATE
li4 <wi ; »tSI all

Ab hente
Der erstklassige Doppelspielplan

Pas Verbotene £and
6 sensationelle Akte aus dem unerforschten gefahrdrohenden

Gebiete Tibets .
In der Hauptrolle : Vllma ßanky

bekannt aus dem Film „ Der Sohn des Scheich ".
2. 17912

PassaufpeiiteFrattanf. . !
Die Geschichte einer modernen Ehe in 7 Akten .

Miel -
Pianos
stets vorrätig 16005
H. Maurer ,Kaisers ! ! alle 176,Ecke Hirsch atr .

IIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIHI }!
= Einen dauei halte o mod . 5

maaanzug
| Paietot oder maniei |
= iefert i mäu v Pieisen E
= bei gü ' itigen Zahlungs r
= bedingungen . Reichtiali 5
= Musterkollektion kan n =
= vorgelegt werden . 15262 §

| J Hartmann |
= SdiwIfeiKenMi -

Waldstr . 73, Hth Ii =
■iiiiiiiiigiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiiT

Tapezieren !
Zimmer w. Decke , e. u.
Tapeten Von SV M an.
Angebote unt . Nr . 3E433
an die Badische Presse.

Haus - Berwaltungen
übernimmt tn Karlsruhe
und Durlach (58416)
Rud . Spitz , Karlsruhe .
Schillers«! . 2. Tel . 1958.
22 Jahre Hausverwalter
der Brauerei A . Printz
u . Schrempp-Printz .

Kind
wird tn liebevoll« Pflege
genommen, aufs Land ,
von gut . Herkunft, in
besserer Beamtenfamilie .
Angebote unt . Nr . GZS7
an die Badische Presse

Darlehen
an Beamte u . Festbesol-
det« zu glinst . Beding .
Zuschriften u . Nr . R417
an die Badische Presse.

Mein vollständiger

RäumungsAusverkauf
wegen Umzug dauert fort

Ich muß am 15. August ds , Js . mein altes Lokal räumen
Meine grossen Läger müssen bis dahin abgestossen sein .

Deshalb verkaufe von heute ab zu jedem annehmbaren
Preis , ohne Rücksicht auf den eigentlichen Wert .

Letztjährige Winterkonfektion
pelzbesetzte Mäntel und Kostümes fabelhaft billig .

llllllltllllttfllllllltMlllllllilllltMIIIIIMIIIIiltiMlIVVIIIitlllltllllltlfllillllfllillltflllllllMIMVIlllllfMIIIII ■••«IIIIIMIIIfIMMtiasIMMI.II. IMIIIIMMMg

Wahren Sie Ihr eigenstes Interesse
l und benütztn Sie die nie wiederkehrende Gelegenheit zum wirklich
{ billigen Einkauf.

«HM M.. . ... .. .. .. . .. .. . ... . .... .. .. .. . ... . ... . ... . ... .. . .5
Bei Beträgen von 50 Mark an Zahlungserleichterung .

N/HAU/'

KARL/RUHE - B MARKTPLATZ

Ab Mitte August Kaiserstr. 205, zwischen Waldstr . u . Hauptpost,

Wir sind die billigsten !
Zur Bequemlichkeit des Publikums eröffneten wir im Zentrum von Karlsruhe
am Ludwigsplatz (Haus Bäckerei Dennig)

oino Vorlf oil -fccfollo der unübertroffenen J U n O - Fabrikate , der neuesten
vi . IC ¥CI nflUloO lullt / Modelle 1927 u. verkaufen zu konkurrenzlosen Preisen :

Gasherde , 3 flammig, emaill . Kochplatte , 53/53 cm von Mk. 76 50
Kohlenherde , 76/58 cm, mit Emailleschiff . . . . von Mk. 71 . 10
Komhin . Herde , 86/68 cm, 2 Kohlen und 3 Gasstellen Mk. 128 .—
Badeeinrichtungen ( Porz , em Wanne und Kupferofen Mk. 180 .—
Staubsauger : Protos , Progrefl, Record , Record - Monopol etc.

Achten Sie genau auf die Größenmaüe. da kleinere bei uns selbstredend noch billiger sind
Veröffentlichte Angebote ohne Verkaufspreise und Maße können nicht über¬
prüft werden und kommt es nicht darauf an, ob und in welcher Höhe Rabatte gewährt,

sondern auf die Verkaufspreise , die zu Grunde gelegt werden.
Gebrauchte Herde nehmen wir prinzipiell nicht in • Aufrechnung , wodurch die

Käufer bei uns die volle Gewähr haben nur neue Herde zu erhalten.
Wir garantieren für sparsamen Gebrauch and gutes Backen .
Zahluntfserlelchternnif . Gaswerksbedingungen .

jeschäftfür Herde
Bäder und OefenBECKER & HAUFLER

Büro und Lager : Beifortstr . 9 Laden : Am Ludwigsplatz .

< 0

insExceisfor
dasKabarett vonliarlsruhe

Kein Weinzwang
' Tanz fcinfriff frei

Kurhaus Kaiserhof
Nordseebad Borkum
Pension von 8. — Mk . an / Fließendes kaltes und
312b warmes Wasser / Zentralheizung

Cirkus Hudson
DURLACH — Viehmarkt

Heute Montag , den 18. Juli , abends 8 Uhr :
Grosse

mit se 'nen 8 Zelten . 2 Masten und einem Weltstadt -Pro¬
gramm ,wie es bisher in uurlach und Karlsruhe noch
nicht gesehen worden ist . — Das veehrte Publikum von
Karlsruhe welches den Cirkus Hudson besacht prhält
e 'ne Kahrt bei Vorlegung des Fahrscheines an der Clikus -
Kasse vergütet . Preise der Plätze von SO j bis 2.5t ) .

DIE DIREKTION.

Aruckarbeiten werden rasch und preiswert angefertigt tn der
Druckerei Ferd . Thiergarten .

AUTO
ju kaufen gesucht , offener 4-Sitzer , bis 8 St .-PS . ,
mit schnittiger Linie , fehlerfrei , gegen Barzahlung .

Angebote in . Angabe v. Baujahr , Marke u . Preis
an Hanw-Tachmneter-Fabrtr , Karlsruhe , Wald-
hornftraße 19. Tel . 918 . (B1088)

Rastatter u . EhreiserHerde !
zu kulanten Preisen und Bedingungen BtOSl

Reparaturen / Ersatzteile / Ausmauern
L . Andlauer, ^ » ? «

Apfelwein
in vorzügl. Qualität, empfiehlt von 30 Liter an:

Kelterei Heinrich Lay. Lessingstr 15

IK
| „Ba

leine Anzeigen
haben den größten Erfolg in der

Badischen Presse "

Amiliche Anzeigen

Arbeitsvergebung .
Das Finanzamt Karlsruhe -Stadt hat die Ver -

arbeitung von 40 Ster Tannenholz ( Änfeuerbolz )
und zwar Sägen und Spalten (grobl mit der
Maschine sowie das Kleinwalte » und Aufsetzen
in der Remise zu vergeben .

Angebote zum Stervreis sind binnen 8 Tagen
schriftlich hierher einzureichen. (16213)

Versteigerung .
Heute nachmittag 3Vj Uhr im „Löwenrachen" :

Antike Mubel . Porzellane , Krhstall, Oelgcmälde,Radierungen (Thoma je .) . Tevpiche , Perserbrücken,
Zinn , Brmice , Uhren, ontile Tassen, Chaifelongue-
Decke . C . Vreinersdors , Auktionator ,
Passase 54. IL (SB1065 )

Alleinst . , geb . Herr . 45 J . alt, evangel ,freidenkend , 10000 Mk . Ersparnisse , sucht
Einheirat

in gutes Unternehmen gleich w . Art . Events .Neugriindunir mit verm . Dame . Auch Obstbau
o. Landwirtschaft anuenehm . Gpfl . Angeb.mit genau . Angab , u . K.G U.325 bef .Rud.Mosae. Köln .

Pfälzische
Rundschau

Größte nnd bedeutendste politische
Tages- unö Handelszeitung der Pfalz

WirksomstesWerbemltlel
für Handel und Industrie / zur Er¬
fassung von Landwirtschaft- und
s s = s Weinbau s s s s

Dos Blatt
der kleinen Inserate

mit größter Erfolgswirkung bei
Stellenangeboten und • Gesuchen
von hauswirtschaftlichem und ge¬
werblichem Personal / An- und
Verkäufen von Immobilien usw.
Weitaus tiödiste Auflage
aller pfälzischen Tageszeitungen
Verbreitet in fast 800 Orten d . Rhein--
pfalz, Rheinhessens , Ö. Saargebiets

Ludwigshafen a. Rh.

Frauenarbeitsschule
Gewerbliche Unterrichtsanstalt

mit Internal
Karlsruhe i. B . Gartenltr . 47.

Eintritt am 12. Seotember 1927.
Gründliche Ausbildung :

1. für den Beruf der HauSfran in fämt -
lichen Fächern der weiblichen Hand-
arbeit . Zeichnen uiw ..

2. in häuslichen Erwerbsbernse « für
Zimmermädchen , Kammeriungsern ,
hanswirtschaftliche Stuben und Wirt -
schafterinnen ,

8. in den Gewerbe « der Weiimäberei . de?
Kleidermachens und kunstgewerbliche»
Stickens .

Für die Jnternatsschlllerinnen wird
neben dem Unterrichtsgeld ein sebr mäfit-
>es Vervflegungsgeld erhoben . Sora -
ältige Erziehung und Pflege .

Satzungen und Auskunft gegen Ein -
sendung von 30 Psg . durch die Anstalts -
leituna .

her Frauenverein vom Rote » Kren»
Karlsruhe ILandesvoritandl .

I

Sofortige 6euiinnauszahlung
3 Losbriel 'sort . äSOPfg .; 11 St 5.-M.\ auch
I Losbriefsorte ä 1 M.. 11 St . 10.-M ./gem .
NurGeldgewinne .sof .ob .Abzugzahlb .über

Mark
empfiehlt65000

tliivMA * Mannheim , 0 7. 11 Post -
# IUrillCrrctiecklcto .17043Karlsruhe

Immo

Häuser ,
Beschäfte , Existenzen
aller Art . Teilhaber und
Beteiligungen durch
Rudolf Sneidel
Mathystr . 17. Tel . 4660 .

(17778)

WohnhausSftöcki «.
in euhiger , schön. Stadt
sage u . beziehbarer 4 Z .»
Wohnung flilnft . zu verkf .
Nur Selbsireflekt. erhalt .
Antwort ^ Angebote unt .
Nr . 17898 an die Ba -
diiche Presse.
3 Familienhaus
m . Einfahrt , Albsiedlq.,
bei 6000 M Anz . zu vkf .
Eigentümer wohnt frei .
Ackermann, Kriegsstr . 86.

(17558)
Garten

hinter der Patronen -
fabrik, einaezäumt , zu
verpachten. Ang. u . Nr .
B427 an die Bad . Pr .

Lebensmittel -
Geschäft

Pr . 8000 , 5000 . 20""

Zjgarrengeschap
in bester Lage, Tagrf ,
lasse 70 .— Mark .
4000 bar .

Kaffee
zentrale Lage, mit S" '

SÄ, "" '
Bauplätze

In Hestern Lag - , u 0»
stigen Bedingung -

,
serner Bulkanisieransta ^.
Kurz- , Wttft - ». «L"

,.
warengcschkst, Kino,
stenzen aller 2trt , ^ rt,
Haber u . Beteiligung j
Rudolf Sneip

'
Mathystr . 17, Eck-
strafte. Telefon Nr.

Einfamilienhaus
mit 4—5 Zimmern
Garten , mogl. in
ruhe od . nächster /„cht.
sofort zu kaufen
Angebote tmt Nt -„ ,jffc .
an die Badische

♦ Ihn « Kleidun g
opfH hrt rti « h u c t a Pt ' la .m nllT

5
erfährt die beste Pflege nur '

Buliliiigers ««ISN», mmm
Areuzstrasse 22 , Tel . 6v
Kunststopferei und Reparaturen b ' " 1!? - n

Annahme für Durlach , Hauptstra « .0;g
Seilerei Dreher . "
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